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„ Eigene Berichte" oder „Sondcrbcrichte
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t?iir unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schriftlcitung keine Haftung.
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LandcSauSgabe: 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
sür den folgende » Abend ; Moniagaut -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B .,
Waldstr. 28. Fernspr . iUr . 7930/31 . Post -
scheckkonio Karlsruhe 2988 . Girokonto:
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Starker Auftrieb der Bewegung :

Die Ration hat wieder Stift gefaßt
Sie des Führers erfüllt jeden Seutschen mH Stolz und Sankdarkell

O Berlin , 2 . Juli . jDrahtbericht unserer
Bert . Schristleitung.j Die mit rastloser Ener¬
gie in allen Teilen des Reiches dnrchgesührte
Sänbernngsaktion ist , ivic schon amtlich mit-
gctcilt wurde , noch in den späten Stunden des
Sonntag beendet worden . Tic ist gemäß dem
Befehl des Führers abgeschlossen , und nnr die
ordentlichen Gerichte bcziv . die ParteigcrichtS-
barkeit lvird sich noch mit denen zu beschäi -
tigen haben , die ihrer Aburteilung noch ent¬
gegen sehen. Nachdem sich die Titnation jetzt
in allen ihren Einzelheiten überblicken läßt,
kann festgestellt werden, daß es

auch nicht a„ einer einzige » Ltelle des
Reiches auch nur zu den belanglosesten

Zwischenfällen gekommen
ist . Mit einer unerhörten Wucht und Geschlos¬
senheit haben sich die ganze Nation, Partei ,
TA. und SS . hinter den Führer gestellt. Wo
cs notwendig war , ist eisern und kaltblütig
zugcgriffcn ivorben .

Alle in die Meuterei irgendwie verwickelten
ehemaligen SA . - Führcr sind gestellt worden.
Tie haben znm Teil an Ort und Stelle nach
der standgerichtlichcn Aburteilung ihres Vcr-
rates an Volk und Führer mit dem Tode ge¬
sühnt . Ihre Namen sind aus der Geschichte
der Bewegung gelöscht . Das Schicksal, das
sie sür die Schmach und Sie Schande , mit der
sie die Bewegung besudelt haben , traf , ist mehr
als gerecht.

Eine Welle der Empörung, aber auch des
unerschütterlichen Vertrauens zum Führer

und zur Bewegung
ist in diesen harten Stunden durch das Volk
gegangen . Samstag und Sonntag fanden noch
eine ganze Reihe zahlreicher größerer , zum
Teil sportlicher Veranstaltungen oder Knnd -
gebungcn der TA . statt , die sämtliche schon
Wochen vorher angesagt waren und darum
programmgemäß dnrchgcsührt wurden. Tcil -
ivcisc marschierte die TA ., ivie beispielsweise
in Stuttgart , in Verbänden bis zu 2ä 000
Mann ans .

Aber gerade diese Aufmärsche waren das
grandioseste Bekenntnis , wie heute mit ehr¬
licher Genugtuung und Freude festgcstcllt wer¬
den kann , znr Gefolgschaststrenc , zur Idee
und znm bedingungslosen Gehorsam dem Füh¬
rer und seinem Befehle gegenüber. Durch
nichts hätte der schamlose Verrat einer Meu¬
terei schärfer gcbrandmarkt werden können , als
gerade durch dieses Treuebekenntnis derer,
die sie als ihr Werkzeug in den Händen zu
haben glaubten.

Es kann nicht genug betont werden, daß es
sich als eine falsche Spekulation erwiesen hat,
daß der einfache Kämpfer im schlichten brau¬
ne» Hemd de » Spuren der Verräter folgen
könnte . Er hat dem Führer die Treue gehalten
und er ist damit der unbekannte Soldat der
Idee in seiner ganzen inneren Größe, so wie
er in der harte» Zeit des Kampfes und der
Not wurde, geblieben .

Wer die Vorgänge, die jetzt hinter uns lie¬
gen, beurteilen will , ivird nicht daran vorübcr-
gchen können , daß die Stunde des Entschlusses
und die .Stunde der Prüfung

eine glänzendeProbe sür die innere Stärke
und die durch nichts zu erschütternde Macht
des Staates und der Bewegung

war . Berge von Treuckundgebnngcn haben sich
in der Reichskanzlei von der ersten Stunde des
Bekanntiverdens der Sänberungsaktion ange -

hünft . Stöße von Telegramme, die die unver¬
brüchliche Treue aller Teile und aller Schichten
des Volkes kund tun , laufen jetzt noch ein .
Eine ganze Nation, au der Spitze die Beivc -
gnng , hat Gewehr bei Fuß gestanden , um dem
Befehl des Führers zu folgen , was auch immer
Hütte sein können . Ter blasse Schrecken mag
aller noch verborgenen Reaktion in die Glie¬
der gefahren sein. Mag sie daraus ihre Lehre
ziehen . Die Treue des deutschen Volkes znm
Führer ist unerschütterlich .

In Berlin umlagerten auch am Montag
noch Tausende die Reichskanzlei . Immer wie¬
der brach die Menge in Heilrufe aus . Wenn
sich Dr . Goebbels vom Ministerium znr Reichs - .
kanzlei oder ein bekannter Ilnterfiihrcr zum
Führer begab , wollte der Jubel und die Be¬
geisterung kein Ende nehmen . In der Reichs -
Hauptstadt ist die Säuberungsaktion ebenfalls,

* Berlin , 2 . Juli . Amtlich wird mitgctcilt:
Reichspräsident von H i n d e n b » r g hat heute
aus Neudeck folgendes Telegramm an den
Reichskanzler Adolf Hitler gesandt :

„Ans den mir erstatteten Berichten ersehe
ich , daß Sic durch Ihr entschlossenes Zugreiscn
und tapfere Einsetzung Ihrer eigenen Person
alle hochverräterischen Umtriebe im Keime er¬
stickt haben . Sie habe» das deutsche Volk
aus einer schweren Gefahr gcret -
t e t. Hierfür spreche ich Ihne » meinen lies
e m p s » u d e n e „ Dank und meine ausrich¬
tige Anerkennung aus . Mit besten Grüßen

sgez .j von H i n d c n b u r g .
"

Ferner hat der Herr Reichspräsident aus
Nendeck an den preußischen Ministerpräsiden¬
ten General der .Infanterie Hermann Gö -
ring folgendes Telegramm gerichtet :

„Für Ihr energisches und erfolgreiches Vor¬
gehen bei der Niederschlagung des Hochver¬
ratsversuches spreche ich Ihnen meinen Dank
und meine Anerkennung aus . Mit kamerad¬
schaftliche, , Grüßen

sgez . j von H i n d c „ b u r g ."
*

* London , 2 . Juli . Die Glückwunschtele¬
gramme des Reichspräsidenten an Hitler und

** Karlsruhe , 2 . Juli . sEigene Meldung deö

„Führer " . ) Der bad. Finanz - und Wirtschafts¬
minister Pg . Walter Köhler hat nyter Vor¬
behalt der Zustimmung der Rcichsregiernngdie
3!M> Hektar große staatliche Domäne
K o l l e r i n s e l b c i B r ü h l für die Ncubil-
dnng deutschen Banerntuins zur Besiedlung
freigegeben .

Nachdem im Verlaufe dieses Jahres drei
staatliche Domänen in verschiedenen Landcö -
teilcn der badischen Landessieülung znm Kauf
angeboten und zwei weitere in Aussicht ge¬
stellt worden sind , hat der badische Minister¬
präsident uiit der Freigabe dieser ansehnlichen

wie schon gemeldet wurde, völlig reibungslos
verlaufen . Auch hier haben die Verräter ge¬
sühnt und mit ihnen, soweit sie nicht in der
Partei und TA . standen , jene gewissenlosen
Elemente, die ans der Vergangenheit nichts
gelernt haben und die noch immer dem Wahn¬
sinn frönten, daß ihre Stunde noch einmal
kommen könnte . Auch sic , diese ewig Gestri¬
gen hat das wohlverdiente Schicksal ereilt.

Es ist im Augenblick noch nicht zu über¬
sehen , welche politischen Schlußfolge¬
rungen daraus gezogen werden können . Tic
Entscheidung darüber ruht allein in der Hand
des Führers, lieber eines herrscht volle Klar¬
heit : der Prozeß der Reinigung ist beendet, eine
Bewegung, die im Kampfe groß wurde, ein
Volk , das den Glauben an sich zurnrkfindet,
grüßt den Führer.

Göring haben hier ungeheuren Eindruck ge¬
macht . „Hindenbnrg back Hitler" („Hindcnbiirg
hinter Hitler" ) steht im Fettdruck ans den Pla¬
katen der Zeitnngskraftwagen, die durch die
Straßen Londons sausen . Die Blätter veröf¬
fentlichen ans der vordersten Seite in großer
Aufmachung die Worte des Reichspräsidenten :
„Sie haben das deutsche Volk gerettet" . Allge¬
mein wird auch die Erklärung des preußischen
Ministerpräsidcnteii hervorgchobcn , daß die
Sänberungsaktion ihr Ende erreicht habe .

In einem Leitartikel schreibt „Evening
News" : Hitler hat rücksichtslos, aber mit ric =/1
sigem Mut im besten Interesse des deutschen
Volkes gehandelt .

ReiMrlegerlag ,
'

Berlin , 2. Juli . Der Kiiffhänser - Bnndes-

fnhrer Oberst a . D . Reinhard teilt mit :
Der deutsche Reichslriegcrbund Kiifshänscr

steht treu zur Regierung Hitler . Ter fünfte
deutsche Reichskriegcrtag , der vom 7.— !>. Juli
in Kassel stattfinden sollte, ist abgesagt und
wird aus spätere Zeit vertagt.

Staatsdomäne einen weiteren energischen
Schritt in der Richtung ans die Schaffung von
neuem Bauernland getan.

Die Kollcrinsel liegt ans dem linken Rhein-
» fer in der Nähe von Schwetzingen in einer
alten Rhcinschlinge , die vor etiva 100 Jahren
bei der Rheinkorrektion abgcschnittcn wurde .
Zunächst durch niedereSommerdämmc gegen
Ncberschwemmnngcn schlecht geschützt, wurde »
Ende der vierziger Jahre durch den Erbauer
der .Schwarzwaldbahn Gerwig starke Hochwas -
serdäinmc errichtet , die das fruchtbare Acker¬
land der Insel für immer vor Hochwassergefahr
bewahrten. .

*

Die Lehre
Der Spuk ist verflogen . Binnen 12 Stun¬

den hat die beispiellose Energie und Tatkraft
des Führers mit einem verbrecherischen Klün¬
gel verantwortungsloser Elemente aufge¬
räumt . SA . und Partei sind gesäubert und
die Schuldigen haben gesühnt . Der Weg aber
wurde frei , auf dem die Nation wcitermar-
schiert : Geschlossener, befreit von allem un¬
nützen Ballast und stärker denn je !

Das ist die Lehre dieser Ereignisse , die kom¬
men mußten, weil sie zwangsläufigen Begleit¬
erscheinungen einer jeden Umwälzung von so
gewaltigem Ausmaß sind , weil sie die Rein¬
heit unseres Wollens verbürgen und die Zu-
knnft : Es gibt nnr einen Glauben, dem wir.
uns unterwerfen, nnr ein Gesetz des Han¬
delns, das wir kennen und eine Vcrpslichtung :
Den Glauben an die Idee und den Führer
und die Verpflichtung , uns selbst zu vergessen,
weil wir dem Ganzen dienen .

Die , die ihre Tat gesühnt haben , haben sich
gegen diese heiligsten Pflicht » eines jeden von
uns vergangen. Sie haben unsere Fahne ge¬
schändet und vermessen geglaubt , daß eö noch
einmal möglich sein könnte , sich gegen das
Volk und gegen die Revolution zu stemmcii.
Sic haben in dem Wahne gelebt , daß eö noch
einmal so sein könnte, daß die Minderwertig¬
keit und die Anmaßung ans Kosten der Zu¬
kunft einer um ihre Freiheit ringenden Na¬
tion triumphiert . Sic haben sich gründlich
und schnell getäuscht) aber ihr Schicksal ist
Warnung und Mahnung.

Es ist eine Warnung an die , die noch nicht in
dieser Zeit leben , weil sic zu vieles mit Ver¬
gangenem verbindet. Es ist eine Warnung an
sic , ehrlicher und innerlicher mit sich selbst
schlüssig zu werden , ans daß sie sich einsügcn in
den Rhythmus der neuen Zeit, auf daß sie den
Weg finden , den ein iviedcrcrstandcnes Volk zu
neuen Ufern marschiert .

Für uns aber , die wir die Fahne in der
Zeit des Kampfes hochhiclten und vorantrngen,
und für uns , die wir Schulter an Schulter die
große Front des schassenden Deutschland sind ,
sollen -die Ereignisse , die uns die Schamröte und
den Ekel Hochtreiben , Mahnung fein . Jeden
Tag wollen wir uns fragen , ob wir unsere
Pflicht Führer und Station gegenüber erfüll¬
ten , wollen wir uns selbst prüfen, ob ivir der
Idee und ihren Zielen ireiibliebcn , ob wir
alles und alles daran setzten , das Werk voll¬
enden zu Helsen , das zu vollenden wir ge¬
schworen haben .

Jeder Tag und jede Stunde soll uns eine
neue Prüfung sein und nnscr ganzer Leven
ein einziger Schwur : Treue d - i» Führer, Treue
der Idee , ewige Treue dein Volke ! liniere
Reihen sind dichter geworden, unser Marsch¬
tritt fester. Wieder einmal stand der Führer
vor uns in der vordersten Frontlinie, wieder
war er uns das Beispiel und das Borbild . Wir
wissen , daß cs nichts auf dieser Welt gibt,
lvas uns, was das Volk von ihm und was ihn
vom Volke trennen könnle . Wir danken ihm in
dieser Stunde, indem ivir ihm von neuem
geloben , als einfacher Soldat der Arbeit an
seiner Seite unsere Pflicht zu tau . komme, was
immer kommen möge .

K . X . Tausende , die noch abseits standen , hat
des Führers persönliche Tal luilgerisscn und

Hinbrnbmvs Dank
Telegramme an den Führer und an Ministerpräsident Göring

Baden schafft neues Bauernland
Domäne Kollertnsel zur Besiedlung freigegeben



Volk und Mm Ms emfte verbunden
Zahllose Telegramme bekunden die Treue rum Führer

im Innersten überzeugt von der Reinheit und
Größe und Krast dieser Persönlichkeit . Mil¬
lionen schauen gleich Augenzeugen das unver¬
geßliche Bild , wie der Führer nach langer
Großmut und unerschütterlicher Treue nun¬
mehr verraten in heiligem Zorn den größen¬
wahnsinnigen SA . - Führern die Achselstücke
persönlich abreißt. Millionen sind die 12 Punkte
gleich einem Gebet , einer Erlösung ans dump¬
fer Sorge . Immer wieder mußte man dieses
Meisterwerk von einem Befehl lesen.

Nur eines ist noch nach der Seite der bis¬
herigen Nörgler nnö Abseitsstchenden hin zu
sagen. Mögen sie ja nicht glauben, daß ihnen
der Befehl und das Turchgreifen des Führers
nunmehr vielleicht das Recht gäbe, sich zum
Sittenrichter aufznspielön über das Verhalten
von Parteigenossen und ,SA . - Führern .

Ihre Rolle ist nach wie vor eine sehr be¬
scheidene . Es ist ausschließlich Sache und
Verantwortung der Partei - und SA .- und
SS . -Dienststellen , über die strikte Durchfüh¬
rung der Säubernngsaktion zu wachen.

Spießbürger haben nach wie vor keinerlei
Recht, nun etwa gar noch Moralpredigten zu
halten und den Sittenrichter zn spielen .

Und das A n S l a n d , die freie , große , jü¬
dische demokratische Presse : sie ist gründlich
Lügen gestraft . Auch sie mag daraus ihre
Lehre ziehen , sofern dies bet ihr überhaupt
noch möglich ist . Der Fall „Straßburger Sen¬
der" jedenfalls ist in punkto Lügen und Hetze
absolut hoffnungslos.

Messeamt der obersten SA . -Führung
aufgelöst

Berlin . 2. Juli . jNS .-Fnnk .) Der Presse¬
chef der NSDAP , teilt mit : Fm Benehmen
mit dem Chcs des Stabes der SA . Lutze wird
das Presseamt der obersten SA -Führ »ng mit
sofortiger Wirkung ausgelöst . Der bisherige
Ansgabenkreis des Presseamtes der oberste«
SA .-Führung '

geht ans die Reichspressestclle
der NSDAP , unmittelbar über,
gez . Dr . Dietrich , Reichsleiter und Neichs-

presscchef der NSDAP .

SA . und m.
Der Chef des Stabes an Baldur von Schtrach

* München , den 2 . Juli . Der Chef des Sta¬
bes , Lutze , hat an den NeichSjugendführer Bal¬
dur von Schirach folgendes Telegramm ge-
gesanöt :

„Herzlichen Dank für Wünsche. Das Band,das uns persönlich immer umschloß, wird nun
auch HI . und DA . verbinden. Heil Hitler !

gez . Lutze ".

Transserotntgung in London?
<> London , 2. Juli . lEigener Drahtbericht

des „Führer "
. ) Die englische Presse äußert sich

optimistisch über den voraussichtlichen Ansgang
der deutsch - englischen Transfcrbesprechuugen.Tie Tatsache, daß das englische Clearing vor-
länsig ansgcschoben wurde, wirb allgemein als
Beweis dafür angesehen , daß es voraussichtlich
zu einer Einigung kommen wirb. Der diplo¬
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
meldet , daß die deutschen Vertreter am Sonn¬
tag in der Lage gewesen sind , mit genauen
Zahlen über die Verwendung von Devisen in
Deutschland anfzuwarten. Auch die Frage zu¬
sätzlicher Erleichterungen für den deutschen
Ausfuhrhandel nach England sei erneut ge¬
prüft worden .

Ate polnischen Manslieger in
Warschau gelandet

Berlin , 2. Juli . sNS .-Funk) . Die herzliche
Begeisterung, mit der das deutsche Volk den
Führer gerade in diesen Tagen besonders be¬
grüßt, spiegelt sich auch wider in den zahllo¬
sen Telegrammen, die am Sonntag und Mon¬
tag in der Reichskanzlei einltefen.

Ein Berichterstatter der NTK. hatte Gelegen¬
heit , den Berg der eingclaufenen telegraphi¬
schen Grüße und Treuebekenntnisse burchzu-
sehen. Es ist

ein Bild der tiefen Berbnndenheit
die die Herzen der deutschen Menschen mit ih¬
rem Führer verbindet, das hier aus diesem
Berg von Telegrammen ersteht .

Ueberallher aus allen Teilen Deutschlands ,aus allen Organisationen kamen die Tele¬
gramme.

An erster Stelle stehen die Telegramme al¬
ter Kampfgenossen . Gauleiter Brückner
sendet aus Schlesien von einem gemeinsamen
Ausmarsch von PO ., SA ., Arbeitsdienst und
HI . „ein Heil dem Führer ".

Zahllose .andere Parteigenossen drücken in
herzlichen Worten de» Dank für die Befrei-

* Berlin , 2. Juli . Dem Drahtlosen Dienst ,
Nachrichtendienst des deutschen Rundfunks, istvon dem Leiter der deutschen Himalaja-Expe¬
dition folgender Bericht zugegangen:

Die Tage sind wolkenlos. Tie stabile Schön-
wetterlagc hat nunmehr offenbar eingesetzt . Es
beginnt der Hauptangriff auf den Berg .Er wird in zwei Partien geführt . Tie erste
Gruppe besteht aus Merkt , Wclzenbach, Schnei¬
der, Aschenbrenner, Bechthold , Mullritter und
Captain Frier sowie 14 Darjeeling-Trägern i
mrr ihrem kühnen Anführer Lewa . Tie zweite >

O Brüssel, 2. Juli . (Eigene Meldung.) Der
offiziöse „Standaard "

, das Blatt der MinisterSap und van Gauvelaert , wendet sich in un¬
gewöhnlich scharfen Ausführungen gegen die
französische Außen - und Militärpolitik , die sichin nichts von der Vorkriegs- Einkreisungs-
politik mit der Spitze gegen Deutschland unter¬
scheide. Man müsse sich jetzt fragen, ob die aufder Unverletzlichkeit des Versailler Vertragesaufgebante Politik Barthous dem Frieden aufdem europäischen Kontinent förderlich sei. Der
Friedensvertrag von Versailles könne nicht als
ein Dokument betrachtet werden , das ewige
Gültigkeit habe.

Bei der Schaffung des Versailler Vertrages
seien Jrrtümer und Fehler begangen worden,
die jeder vernünftige Staatsmann heute offen
zugebe . Ans diesem Grunde sei es mehr als
gewagt , ja, es sei geradezu freventlicher Ueber -
mut, wen » Bartho « eine „Friedcns " -Politik
aus der Basis des Versailler Vertrages anf -
baueu wolle.

ung deS Staates , die brr Führer in diesen
Tagen vollbrachte , aus.

Auch die Jugend ist vertreten . Zahlreiche
Gliederungen der HI . haben freudige Be¬
kenntnisse zum Führer gesandt und damit ge¬
zeigt , wie sehr die nationalsozialistische Ju¬
gend heute bereits im Geiste der Partei denken
gelernt hat.

Die dentsche » Arbeiter
haben mit besonderem Verständnis die Ereig¬
nisse verfogt. Das kommt zum Ausdruck in
den zahllosen Telegrammen, die von Arbei¬
tern an den Führer gerichtet wurden.

Außerordentlich groß ist die Zahl der Tele¬
gramme, die von unseren SA . - Formationen ,von Stürmen und Sturmbannen , aber auch
von einzelnen alten SA . - Männern dem Füh¬rer gesandt wurden. Drei alte SA . -Männer
telegraphierten : „Bon einem Alpdruck befreit,grüßen wir unseren Führer in unwandelbarer
Treue . Einsatzbereit bis zum äußersten.

"
Unübersehbar ist die Zahl der Telegramme,die auch von Familien oder von mehreren

Volksgenossen gemeinsam gesandt wurden. So

Gruppe bildet Wieland , Dr . Bernavd , Kuhn
und Captain Sangster mit 10 Darjeelings,deren Trägerobmann Sonam Togbah ist . Beide
Gruppen wollen die Hochlager anlegen und
sich dann am Silbersattel des Nanga-Parbat in
7000 Meter Höhe vereinigen . Alle Teilnehmer
befinden sich bei beste r Gesundheit . In¬
zwischen verwaltet Hieronymus in verantwov -
tungsvoller Arbeit das Hauptlager. Im Haupb-
lager wird die wissenschaftliche Gruppe nach auf¬
schlußreicher Arbeit im Rupal-Tal am Donners¬
tag , also am 5 . Juli , zurückerwartet , gez. Merkl .

als Wurfgeschosse benutzten und Barrikaden
errichteten . In der Hitze des Kampfe » gelangcs dem kommunistischen Bürgermeister desOrtes , die Mehrzahl der Knndgeber in den
Festsaal des Rathauses eiuznlassen und eine
anderthalbstttndige Propagandarede zu halten,während die nichtsahnende Polizei draußen
auf der Straße noch mit der Wiederherstellungder Ordnung beschäftigt war.

In Balenciennes wurden 13 Francisten in
Blauhemdenuniform verhaftet. Sie waren in
drei Kraftwagen nach Balenciennes gekommen,um Werbeplakate anznkleben . Man fand in ih¬ren Wagen Revolver, Munition und Gummi¬
knüppel . Sie erklärten, diese Waffen zu ih¬
rem persönlichen Schutz gegen politische Geg¬ner mit sich geführt zu haben . Die 13 Franci¬
sten wurden nach ihrem polizeilichen Verhör
wieder in Freiheit gesetzt . Es wird gegen sieein Verfahren wegen unbefugten Waffentra¬
gens eingeleitet.

haben mehrere alte Kameraden vom List-Regt-
ment dem Führer in dieser Stunde seiner gro¬
ßen Tat gedacht und ihm ihre Treue bekun¬
det.

Einen besonders interessanten Teil der ein-
gcgangenen Telegramme stellen die

Grüße der Deutschen ans dem Ausland
dar. Brasilien ist ebenso vertreten wie Alba¬
nien, Italien , Marokko und viele andere Na¬
men europäischer und außereuropäischer Län¬
der . Ueberall haben deutsche Menschen die Er¬
eignisse vom Samstag und Sonntag mit hei¬
ßen Herzen miterlebt und bringen ihre Begei¬
sterung über die staatsmännifche Entschlossen¬
heit zum Ausdruck , mit der Adolf Hitler der
Gefahr entgegengetreten ist und sie ausgetre¬
ten hat. Man kann gerade aus diesen Grüßenaus aller Welt erkennen , wie aerade bas Aus¬
land von der Entschlossenheit, mit der der
Führer vorgegangen ist nnd der harten Diszi¬
plin der nationalsozialistischen Bewegung, die
in den Ereignissen dieser Tage zum Ausdruck
kam, beeindruckt wurde.

Zum Schlüsse seien noch ganz besonders di«
Glückwünsche erwähnt , die aus dem Teil deS
deutschen Volkes kommen, auf den ganz
Deutschland mit Stolz blickt :

Von dem im Kamps um die Rückkehr zum
Reich liegenden Saarvolk .

Unter den zahlreichen Telegrammen saarlänbi.
scher Volksgenossen befindet sich auch eines,das die saarländischen Frontkämpfer gesandt
haben nnd das nur zwei Worte enthält : ,Zn
Treue !"

„In Treue" — das sind die Worte, die aus
allen Telegrammen sprechen. Wir wissen aber,
diese Worte sprechen nicht nur aus dem Her¬
zen derer, die auf den Gedanken kamen , die
die Mittel hatten, ein Telegramm zu senden,
sie sprechen aus dem Herzen der Millionen
aller deutschen Volksgenossen .

„In Treue" — das sind Sic Worte, die am
tiefsten das Verhältnis zwischen dem Führer
und dem deutschen Volk bezeichnen.

In Treue und Verbundenheit zwischenFüh¬
rer und Volk wird Sie Nation ebenso wie die
Versuche der Meuterer der letzten Tag« die
Krise überwinden und unbeirrt ihren Weg
zum Licht fortsetzen.

Reichsarbeltssührer Kierl an den Lhes
des Stabes

* Berlin , 2 . Juli . Ncichsarbeitsführer
Hier ! hat an den Chef des Stabes folgendes
Telegramm gesandt :

„Lieber Pg . Lutze ! Ich beglückwünsche Sie
zu dem Vertrauen des Führers und wünsche
Ihnen vollen Erfolg bei der Durchführung
der Ihnen übertragenen Aufgaben . Frei von
Selbstsucht , Eifersucht und Ueberheblichkeit ,
lediglich wetteifernd in den Leistungen , jede«
in seinem Amtsbereich , wollen wir Führer
der NS .-Gliederungen unverbrüchlich treu zu¬
sammen stehen als Diener unserer national¬
sozialistischen Bewegung und damit unseres
großen Führers .

Heil Hitler !
In alter nationalsozialistischer Kampfver -

bunbenheit
Ihr Konstantin Hier ! ,

Reichsarbeitsführer."

Ait ötttNlbe Kjmalliw 'Ekpköiti
'on

Sauvtanariff auf den Nanaa -Varbat begonnen

BrlgWe Warnungen an Frankeetlb
£Me Still! an btt franscffftficn Mmelitf !

Sl&QttUc&e T£u\ $&e\ icMe.
• Warschau, 2 . Juli . Die polnischen Ozeaw-

flieger Brüder Adamoivicz sind am Mon¬
tag um 17,15 Uhr auf dem Warschauer Flug¬
feld gelandet . Auf dem ganzen Wege wurden
sie von polnischen Militärflugzeugen begleitet .
Auf dem Flugfeld hatten sich etwa 50000
Menschen versammelt, die die Flieger begeistert
begrüßten . Tie Ozcanflicger fuhren im Kraft¬
wagen zum Rathaus, wo sie durch den ameri¬
kanischen Botschafter, den Stadtpräsidenten von
Warschau und Vertreter des polnischen Flugwe¬
sens begrüßt wurden . Für Dienstag ist ein
Besuch der Flieger im Schloß vorgesehen.

vor „» t .mir'Slt'cnbblair im B«
btt -Utltaltbnf!

* Berlin , 2 . Juli . Das „ Acht -Ilhr -Abend -
blatt" veröffentlicht heute eine Erklärung , in
der es u . a . heißt :

Mit dem heutigen Tage übernimmt die Ber¬
liner Spätblatt -BetricbsgemeinschaftGmbH . —
die bisherige Gefolgschaft des „Acht - llhr -
Abendblattcs" — die Herausgabe der Zeitung.
Unsere Betriebsgemcinschafthat von dem bis-
herigen Verweser sämtliche Rechte des „Acht -
Uhr - Abendblattes" erworben, die auf die Be -
triebsgemciuschaft übergehen . Die Gesellschaf¬
ter und Geschäftsführer der „Acht - Uhr - Abend-
blatt GmbH .

" scheiden nach freundschaftlicher
Verständigung aus der Zeitung aus .

In einer weiteren Bemerkung teilt daS
Blatt daun mit, daß es nunmehr, wie der
Titel verspricht , tatsächlich in der achten Abend¬
stunde erscheinen wird und nicht mehr , wie
bisher, am frühen Nachmittag .

Die Unverletzlichkeit des Versailler Doku¬
mentes bilde natürlich für Barthou das beste
Argument, um die Kleine Entente an Frank¬
reich zu fesseln . Symptomatisch für die ganze
Situation sei der von der französischen Rtt-
stnngsindustrie an Rumänien gewährte Kredit
in Höhe von nicht weniger als 8 Millionen
Pfund Sterling . Am Schlüsse des aufsehen¬
erregenden Artikels heißt es weiter : „Wir
wiederholen und stellen zugleich mit allem
Nachdruck fest , daß
die Barthousche Taktik reine Borkriegspolitik
ist , aus der ein furchtbarer Weltbrand ent¬
stehen muß . Der Locarno -Pakt ist eine Ab¬
machung zür gegenseitigen Hilfsleistung. In
der Verständigung zwischen Frankreich, Ita¬
lien, England und Deutschland liegt die Ret¬
tung Europas , nnd vor allem auch Belgiens .
Ist die Politik Barthons ans Verständigung
gerichtet ? Wenn ja, so fragen wir , welchem
Zweck die Bemühungen um die Kleine Entente
nnd die Balkanstaaten dienen sollen. Auf kei¬
nen Fall liegt die Sicherheit Belgiens auf dem
Balkan !"

Etraßenunruhen in Lens
Paris , 2. Juli . In der Industriestadt Lens

kam es am Sonntag zn Straßenunruhen . Der
kommunistische Stadtrat der Ortschaft Monttg-
ny -en - Gohelle hatte eine Kundgebung anbe -
raumt , die aber durch Prüfekturverorbnung
verboten worben war . Trotzdem erschienen et¬
wa 500 Kommunisten auf der Straße und de¬
monstrierten, so daß die Polizei nnd Mobil¬
garde eingesetzt wurden. Es kam zu Zusam¬
menstößen , da die Kundgeber den Pferden
der Mobilgarbe in die Zügel fielen und, wie
bei ähnlichen Anlässen üblich, alles Mögliche

Der Reichspräsident hat de» bisherigen Re¬
gierungspräsidenten von Ober» und Mittel¬
franke «, Obergruppenführer der DA., Hans
Hosman », zum Staatssekretär beim Reichsstatt ,
Halter in Bayern ernannt .

*
Die Rede des Reichsministers Dr . Goebbels

vom Sonntag wnrde ans sämtliche amerikani¬
schen Sender übertrage«.

*
Der 1. Strafsenat des Breslauer Oberlan¬

desgerichts verurteilte am Montag einen An¬
geklagte» wegen Spionage sowie wegen Paß -
vergehcns zu einer Gesamtstrafe von acht Jah¬ren Zuchthaus, Stellung unter Polizeiaufsichtwnrde für zulässig erklärt.

*

Ministerpräsident Macdonald trat am Sonn¬
tag seinen ärztlich angeorbnetcu dreimonati¬
gen Erholungsurlaub an, um sei« Augenlei¬den ansznheilcu . Am Sonntag reiste er zu¬
nächst «ach seiner schottische» Heimatstadt
Lossiemönth, wo er elf Tage verbringe« wird.
Hierauf wird er nach Kanada reise«.

*
Za schweren Zusammenstöße « zwischen An¬

hängern Devaleras nnd irischen Blauhemdenkam es am Sonntagabend in Dublin anläß¬
lich einer Versammlung des Generals O 'Dnsfy .
Sechs Personen wurden verletzt . Eisenstangen,Totschläger und Steine wurden von beiden
kämpfende» Parteien als Massen benutzt . Die
Gegner der Blauhemde« hatte« i» der ver »

sammlungshalle die elektrische Leitung zerstört
und den Saalbode» mit Teer bestrichen.

*Das Schatzamt in Washington gibt bekannt ,
daß bas Haushaltsjahr am 1 . Juli mit einem
Fehlbetrag von 3 889 Millionen Dollars ge¬
endet hat. Die Bundesschuldc « sind nm 4,8
Milliarde« aus über 27 Milliarden gestiegen»das bedentet eine halbe Milliarde mehr als der
Höchstbetrag der Kriegsschulden im August 1918.
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Die Wahrheit fetzt sich -«ech
Englische Anerkennung für -a§ Vorgehen -es Führers

* London , 2 . Juli . Die Nunöfunkrede von
Dr . Goebbels wird in der englischen Prcssp
sehr stark beachtet und in langen Auszügen
wiedergegeben . Die führenden englischen
Blätter am Montagmorgen bemühen sich, die
letzten Ereignisse in Deutschland sachlich und
würdig zu beurteilen. „Times"

, „Daily Tele¬
graph " und „Daily Mail" sprechen ihre A n -
erkennung fiir das Borgehen des
Reichskanzlers gegen aufwieglerische
und unsaubere Elemente aus . In einem Leit¬
artikel der „Times" heißt es , die national¬
sozialistische Bewegung sei tatsächlich gereinigt
worden . Ter 30. Juni werde ein Wcgstein in
der stürmischen Geschichte des Nationalsozia¬
lismus sein . Der Berliner Berichterstatter deS
Blattes meldet : Historisch gesehen ist die her¬
vorragende Tatsache die , daß die Reinigung
wirkungsvoll eröffnet worden ist.

Die Stärke der nationalsozialistischen Re¬
gierung ist neu gekrästigt worden , den S4er-
schwörcrn und Reaktionären wurde eine

entmutigende Lektion erteilt .
„Times" wie auch andere Zeitungen stellen fest,
daß das Vorgehen Hitlers in ganz Deutschland
mit allgemeiner Befriedigung ausgenommen
worden ist und daß Hitler dadurch eine große
Zahl neuer lOOprozentiger Anhänger gewon¬
nen habe.

„Hitlers Tag", ist eine Sondermeldung des
„Daily Telegraph " überschrieben. Hitlers Aktion
so erklärt die Zeitung , habe einen unauslösch¬
lichen Eindruck der Stärke hinterlassen , und Hit-

'
ler selbst habe die oberste Führung fester in
der Hand als jemals zuvor . Wie man die Ercig- i
nisse auch beurteilen mag — der Kanzler zeigte 1
den Mut eines geborenen Führers von Män- :
nein . !

„Daily Mail " berichtet aus Berlin : Adolf !
Hitler, der deutsche Kanzler , hat sein Land ge¬
rettet . Rasch und mit unerbittlicher Strenge
hat er Deutschland von Männern befreit , die
eine Gefahr für die Einigkeit des deutschen
Volkes und für die Staatsordnung geworden
waren . Jetzt herrscht große Freude in Deutsch - !
land .

Ein frischer Wind weht durch das Land.
Niemals in der Geschichte Europas hat ein !
Herrscher mit solch dramatischer Geschwin - !
digkeit gehandelt . Hitlers Stellung ist jetzt i
viel stärker als wie jemals seit seinem !
Machtantritt gewesen ist. Das Volk ist
allgemein erleichtert .

Unter der Ueberschrift „Die eiserne Hand j
in Deutschland" schreibt „Daily Mirrot" : Hit- jlers drastisches Vorgehen hat ohne Zweifel sein §
Ansehen verstärkt, besonders in der Jugend
Deutschlands.

Im Gegensatz hierzu stehen die „Morning -
post "

, „Daily Expreß "
, „News Chronicle" und

der sozialistische „Daily Hcrald"
, die die Er¬

eignisse in Deutschland in völlig entstellter , ge¬
hässiger Form behandeln . Aber daß es auch
unter den liberalen englischen Presseorganen

Blätter gibt , die in ihrer blinden Abneigung
gegen das Regime in Deutschland die vom
Führer durchgeftthrte Säuberungsaktion nicht
im Sinne ihrer Politik, den Nationalsozialis¬
mus anzuschwärzcn , ausbeuten, sondern ver¬
suchen , die Größe und Bedeutung der Maßnah¬
men sachlich z » würdigen, beweist der heutigeLeitartikel des „Manchester Guardian "

, in dem
» . a . ausgesührt wird, General von Schleicher
habe zweifellos nicht vergessen können , daß er
mitgcholfen habe , drei Kanzler zu stürzen,' er
habe sich daher den nationalsozialistischen Radi¬
kalen zugcwandt, um durch die SA . wieder
ins Amt zurückznkehren . Er habe, wie es heißt,seine Abgesandten in Paris und London ge¬
habt , die diplomatische und finanzielle Unter¬
stützung zu erhalten versucht hätten. Dies war,
so bemerkt das Blatt , die letzte Karte des
flauen Gliickspielcrs , aber sic versagte . Im ge¬
genwärtigen Augenblick scheint Hitler fester im
Sattel zu fitzen als je . Tic verbrecherischen
Wahnsinnigen sind vernichtet worden .

„Jas reinigende Gewitter"
Schweizerische Stimmen

Gens , 2. Juli . Die Ereignisse in Deutsch¬land werden von der gesamten Presse in größ¬ter Ausführlichkeit gemeldet und kommentiert.

Je mehr Einzelheiten über die Vorgänge am
30. Juni bekannt werden , um so deutlicher
spiegelt sich in der Presie der Eindruck wie¬
der , daß die Maßnahmen des Reichskanzlers
und des preußischen Ministerpräsidenten wie
ein reinigendes Gewitter die innere Lage
Deutschlands geklärt und gcsestiat haben .

Die „Basler Nachrichten"
, deren Chefredak¬

teur Oeri sich gerade am 30. Juni in Berlin
aufhielt, schreiben : „Tie unerbittliche Schärfe
und die beispiellose Wucht, mit der Reichskanz¬
ler Hitler und General Körnig als Repräsen¬
tanten der auf eine ruhige stabile Entwick¬
lung und Konsolidierung der politischen Ver¬
hältnisse hinstrebendcn Richtung im National¬
sozialismus vorgingen, zeigen , daß die Staats¬
führung in starken Händen liegt und die Spe¬
kulationen „ä la baiffe" keineswegs zugelassen
werden können . Intriganten , Komplotteuren
und Hasardeuren dürfte die Lust zur Sabotie-
rung ruhiger politischer Arbeit der national¬
sozialistischen Regierung vergangen sein . Für
die außenpolitischen Dispositionen , die dem
Deutschen Reich bevorstehen , kann diese inner¬
politische Bereinigung klärend und beruhigend
wirken ."

Die rechtsschweizerische „Suisse " schreibt
u . a ., die Ereignisse hätten gezeigt, baß Hitler
die stärkste Persönlichkeit Dentschlanbs ist.

StalleirWe Presseltimmen
Mailand , 2. Juli . Der Berichterstatter des

„Popo d 'Jtalia " schreibt : Das nationalsoziali¬
stische Regime hat einen Aufstand im Keime
erstickt , der leicht in Revolution ausarten und
unberechenbare Folgen hätte haben können . In
Deutschland herrsche vollständige Ruhe, und
auch Berlin zeige nicht die geringste Beun¬
ruhigung.

Der „Corriere della Sera " hebt hervor, daß
die Regierung Hitler die Lage beherrsche. Hit¬ler, der zu den Unterführern immer wohlwol¬
lend und tolerant gewesen sei , habe im Falle
Rühm eine sehr große Enttäuschung erlebt.

Auch die katholische Zeitung „Jtalia " betont,
daß die Regierung Herr der Lage sei. Der
Berliner Korrespondent der „Stampa " schreibt,die NSDAP , habe zweifellos in letzter Zeit
eine Krise durchgemacht. Von dem jetzt unter¬
drückten Aufstandsversuch bleibe die Treue
der großen Mehrheit unberührt .
Der Berliner Gewährsmann des Blattes er¬
wähnt auch die vollkommene Ruhe im Lande
und betont, baß die Macht fest in den Händen
der Regierung sei .

Der Türmer „Gazetta del Popolo" veröffent¬
licht den ersten Berscht unter der Schlagzeile
„Sofortige Unterdrückung eines düsteren
Komplottes gegen das Regime in Deutschland "
und hebt die Tatkraft hervor, mit der das ge¬
schehen ist .

Sr . Soebbelö bankt -er -rutschenMesse
* Berlin , 2 . Juli . Der Reichsmtnister für

Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goeb¬
bels, spricht der deutschen Presie seinen Dank
aus für die vorbildliche Disziplin nnd die un»
beirrte Instinkts,cherheit, die die deutsche
Presie anläßlich der Röhm -Revolte bewiesen
hat.
SaS fiamettsche Köntgövaar tn Berlin

* Berlin, 2 . Juli . Ihre Majestäten , der Kö¬
nig und die Königin von Siam , sind am Mon¬
tag von Hamburg kommend um 16,11 Uhr auf
dem Lehrter Bahnhof etngetroffen . Auf dem
Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung u . a .
Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau
von Neurath , der Chef des Protokolls , Graf
Basse Witz , die Staatssekretär Meißner ,
von B ü l o w, und L a m m e r s , Oberbürgen -
meister Dr . S a h m , der siamesische Gesandte
sowie Oberstleutnant I a k o b y , der Komman¬
deur der Landespolizeigruppe „General Göring ",
eingefunden . Auf dem Vorplatz des Bahnhofes
hatte eine Ehrenkompanie der Landepolizei Auf¬
stellung genommen, die unter den Klängen des
Präsentiermarsches die Ehrenbezeugungen erwies .
Das Königspaar und sein Gefolge begab sich
unmittelbar vom Bahnhof zum Hotel Adlon, wo !
eS Wohnung genommen hat . Der stellvertre - !
tende Chef des Protokolls , Lcgationssekretär >
von Mumm , hatte das Königspaar im Aufträge
deS Auswärtigen Amtes in Hamburg abgeholt '
und eS mit seinem Gefolge in zwei Salonwagen
nach Berlin geleitet .

Der Reichskanzler stattete um Vj6 Uhr
ihren Majestäten , dem König und der Königin
ivon Siam , seinen Besuch ab . Er war vom
Reichsminister des Aeußern , Freihcrrn von Neu¬
rath, begleitet .
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Der Stap , ellaus des Panzerkreuzers C.
Aus der Wilhclmsliavencr Marinewerft lief im Ratzmen des durch die Berlailler Bcstimmungen fesigekegtenErsatzbaulenprogramms das Panzerschiff C. vom Stapel , das auf den Namen „Admiral Gras Spee" getauftwurde.

För-erung unb Nukbarmachung -es
-rutschen Schrifttums tm Srttten Reich

Von Wilhelm A l b r e ch t, Lektor der
Reichsstclle zur Förderung des deutschen

Schrifttums.
Das Verhältnis des Nationalsozialismus zu

Dichtung und Schriftstellerci ist ein grundsätz¬
lich anderes als das des Liberalismus . Es istfür den nationalsozialistischen Staat nicht mehr
gleichgültig , was Hinz und Kunz an geistigerProduktion einem „Publikum" auf den
„Markt" werfen , sondern es kommt für ihn
darauf an , wie jede Arbeit, auch das gedichteteoder geschriebene Wort, für die Volksgemein¬
schaft zu bewerten , entsprechend zu fördern und
nutzbar zu machen ist.

Dichter und Schriftsteller sind heute nicht
mehr flügelfrci in dem Sinne , daß sie daö
Volk vergiften können , oder vogclfrei in dem
Sinne , daß sie jeder mit Steinen bewerfen
kann,' sie haben neue Pflicht und neues Rechtals lebenswichtiger Stand in der Gemeinschaftaller Deutschen , neben den Ständen der Arbei¬
ter , Bauern , Lehrer, Handwerker usw.

Dies hat sich ja gleich nach der Revolution
schon darin gezeigt , daß zu Hunderttausenden
vatcrlandSfeindliche und volksvcrgiftende Bü¬
cher öffentlich verbrannt wurden, andererseits
impulsiv an vielen Orten Dichtcrehrungen
stattlanden und eine große Anzahl unsererwertvollen Schriftsteller und Dichter alsbald
an kulturell vcrantivortliche Stellen im Reiche
berufen worden sind .

Die deutschen Dichter und Schriftsteller , so¬lange einzellcbig, vielfach einsiedlerisch oder z »
zahllosen kleinen nnd größeren Vereinen oder
Verbänden locker gefügt , werden jetzt znm
ReichSverbande deutscher Schrift¬steller znsammcngeschloffen. Ihre st ä n d i -
s ch e n Belange und die der mit dem
Schrifttum beruflich verbundenen Gruppen

erfaßt von Staats wegen die R c i ch s s ch r i f t-
tumskammer . Sie strebt unter den ver¬
schiedenen Gewerbczwcigcn der Dichtung und
der allgemeinen und Fachschriftstellcrci eine
engere Bindung au und schafft so langsam aus
dem bunten Bild der Mittlergruppcn am
Schrifttum eine ständische Einheit, überbrückt
Gegensätze zwischen den einzelnen Fachgrup¬
pen nnd stützt und hebt den gesamten Stand
in wirtschaftlicher Hinsicht und in bezug aufdie allgemeine Geltung unter den anderen
Stünden.

Will man den Dichter in seiner wahren Lei¬
stung , also in seiner Produktion, fördern und
zugleich für die Volksgemeinschaft fruchtbar
machen , so kann dies also nur durch eine ganz
groß angelegte Organisation geschehen , die eine
persönlichste Durchforschung , Durchdringung
und Bearbeitung jedes Einzelfalles Vorsicht.

Zur Förderung nnd Nutzbar ma¬
ch u n g des gesamten deutschen Schrifttums
hat das Reich die Reichsstclle zur För¬
derung des deutschen Schrifttums ,Berlin N . 24 , Oranienburgcrstraße 70 , geschaf¬
fen ; deren Leitung Hans Hagemeyer und Dr .
Hellmuth Langenbucher haben . Die Reichsstclle
steht mit sämtlichen Ministerien, vor allem
auch mit dem neuen Ministerium fiir Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung, in enger
Arbeitsverbindung. Tie nimmt nicht eine Pro¬
pagierung einzelner Bücher vor, sondern prüft
systematisch das gesamte deutsche Schrifttum,
soweit es irgend eine bildnerische oder erziehe¬
rische Bedeutung für die deutsche Volksgemein¬
schaft hat , nnd versieht es auf Wunsch mit Gut¬
achten . In großen Karteien hält sic die Ergeb¬
nisse fest nnd schasst damit eine Auskunftei
für alle Zukunft. Die Ausschöpfiing der positi¬
ven Gutachten nach der publizistischen Seite
hin erfolgt dann durch Besprechungen , Aus¬
züge , Aufsätze und Verzeichnisse in den von der
Reichsstclle heransgegebenen Organen :

„B n ch und V o l k" als Zeitschrift dient dem
Buchhändler und seiner Leserschaft, indem sic

dem Bücherfreund zur Auswahl und Bera¬
tung die neu erschienenen Werke bespricht und
verzeichnet, womit zugleich dem bisher üblichen
„Waschzettel" - Systcm der Garaus gemacht wer¬
den soll .

„D i e n st am Schrifttu m " ist die neue
Korrespondenz der Reichsstelle, die in der Pro¬
vinzpresse allmählich das nötige Verständnis
für das Schrifttum und seine Aufgaben und
im Volke die Liebe zur deutschen Dichtung er¬
wecken soll .

„B tt ch e r k n n d e" ist ein Informations¬blatt für sämtliche Dienststellen und Mittler -
gruppeu am Schrifttum und enthält die wert¬
vollsten Gutachten positiver nnd negativer Art.

Kataloge stellen bestimmte Schrifttums-
gruppen sinngemäß heraus .

Dieser Nutzbarmachung des Schrifttums
steht gegenüber die Förderung jungerund unbekannter Autoren ; solchen
steht die Ncichsstellc zur Reifung ihres Ge¬
schmacks und kulturellen Willens beratend und
unterstützend zur Sette und Hilst den Fähigsten
durch ihre publizistischen Mittel . Zu all diesen
Arbeiten steht der Reichsstelle ein Stab von
über 400 Lektoren zur Seite , der sie befä¬
higt, alles vom schöngeistigen bis zum wissen¬
schaftlichen Schrifttum aufs gründlichste zu prü¬
fen , zu bewerten nnd fruchtbar zu machen . Die
Reichsstclle lehnt es ab, durch allzu große Pro¬
paganda und übertriebene Organisation einen
ungesunden Zwang ans die Lcserschast und Be¬
völkerung ansznübcn, sondern bietet eine fein¬
sinnige Anleitung in Form von Buchberatung,
Hinweisen und Aufsätzen durch die obenge¬
nannten publizistischen Mittel , denen sich jeder
Volksgenosse willig erschließen möge ! Sobald
sich der Umbau des Dritten Reiches endgültig
vollzogen haben und der einzelne Volksgenosse
neben seinem Dienst an der Organisation wie¬
der Freizeit bekommen wird , ist eine erhöhte
Zchristtnmssvröcrung vorgesehen .

Außer der Reirhsstelle , welche ganz allgemein
das deutsche Schrifttum zum Gegenstand nimmt,

besteht innerhalb des Reichs Überwa¬
chungsamtes der Partei eine Abteilung
für Schrifttumspflegc, die gleichfalls von der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen
Schrifttums verwaltet wirb, Hans Hage¬
meyer ist ihr Abteilungsleiter , ihr Führer ist
Alfred Rosenbcrg in »einer Eigenschaft
als Beauftragter des Führers . Auf Grund der '
Versügnng des Führers ersaßt das Reichsüber¬
wachungsamt der Partei nicht nur die PO .,
sondern auch die ihr angeschlosscncn Verbände: :
Arbeitsfront , Kraft önrch. Frcube usw .

'

Ferner besteht eine Prüfungskommis¬
sion zum Schutze deS nationalsozia¬
listischen S ch r i s t t u m s unter dem Reichs - i
leiter Bonhler , die die Ausgabe hat , das- |
jenigc Schrifttum, daS sich auf den Nationalso¬
zialismus in Wort und Bild bezieht , zu prüfen
und mit einem Unbedcnklichkeitsvermerk zu
versehen , wenn die Bezugnahme auf den Ratio - ;nalsozialismus einwandfrei nnd richtig ist. In '
dieser Kommission ist Hans Hagemeycr vertre¬
ten als Referent für weltanschauliche Fragen . j
DaS mit diesem Vermerk versehene Schrifttum ;
kann , wenn Reichsleiter Rosenberg dicS bc- !
stimmt , von der Reichsstelle gefördert werden . ,

Außerdem fördert die Reichsschrift - !
t n ms st eile im Propagandamint -
stc r i u m auf Grund schon vorhandener posi¬
tiver Gutachten einzelne , fiir die Propaganda
besonders wertvoll erscheinende Bücher . Sie er¬
teilt keine Gutachten , stellt aber im Monat
zweimal 0 Bücher heraus .

Alle Dichter und Schriftsteller seien auf diese
Organisation hingewiesen , die den Einzelnenfördern und ansporncn soll zu verantwor-

; tungsvollcr Mitarbeit an der neuen Gestaltung
unserer Kultur ; nicht minder aber Buchhandel
und Verlegcrschaft , die mit der Fördeung des
Schrifttums gleichfalls gefördert werben , nnd
vor allem daS gesamte Volk , das jetzt Herz und
Auge öffnen soll für das deutsche Buch nnd sich
wieder Geschmack erobern und erarbeiten soll
für echte deutsche Kunst .
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Die CrMnunkl des Kneippbades Nillingen
WS einer RietwiidniS zur mederuen Anlage

fEigenex Bericht - cs „Führer ")

Villingen ( Schwarzwald ) , 1 . Juli .
Der Eintritt in den ersten Hochsommermonat ,

üer 1 . Juli , hat für die tausendjährige Zäh¬
ringerstadt Villingen im Schwarzwald die

Vollendung « nd Eröffnung einer Anlage ge¬
bracht , die für die weitere wirtschaftliche und
fremdenverkehrstechnische Zukunft der Stadt
von grundlegender Bedeutung werden kann .
Alte Pläne auf Schaffung eines modernen An¬

forderungen wirklich gerecht werdenden
K n e i p p b a d e s , ivozu sich in diesen welligen
Gebirgsgebieten und flacher strahlenden Kul -

turhochslächen am Uebergang vom Schwarz¬
wald zur Hochebene der Baar ausgezeichnete
Bedingungen ergeben , sind binnen einem
Jahre zu einer Tat gerundet ivorden .

Im Ausgang des die Brigach , den östlichen
Duellfluß der Donau , beherbergenden wald¬
reichen Groppertalcs ist zwischen dem Weich¬
bild der Stadt und dem Waldhotcl Villingen ,
unweit des Bahnhofes Kirnach -Villingcn , auf
einem 600 Meter langgestreckten Areal , das
zwischen der gegabelten Brigach liegt und ehe¬
dem ein wüstes , fast unzugängliches Gebiet
•einer Ricdwildnis war , dieses moderne Kneipp -
bad in einer Form entstanden , die weithin in
ihrer Art Gefallen finden wird . In systemati¬
scher Arbeit wurde abschnittweise an das Werk

gegangen , das vielen erwerbslosen Volks .

Oenossen Verdienst und Brot gab . Heute dehnt
sich an Stelle der trostlosen Erlenbüsche und
Hecken , unter denen hartes und saures Ried¬
gras wucherte , dieses Bad , das weithin im

Schwarzwald und seinen östlichen Anschluß¬
strecken beherrschend genannt werden darf . Das

Bad nimmt eine Fläche von rund 20000 qm
ein und stellt , was wesentlich ist , eine in

sich geschlossene Angelegenheit dar . Nur wenige
Wassertretstcllen sind außerhalb , in der Nähe
oder auf dem Zugang zum Bad eingestreut .
Wer will , findet alles , was er braucht , auf

Diesem Fleck vereint , wo sich landschaftliche
Schönheit und gesundheitliche Ziele in einer
Schöpfung vereinigt sehen . Ter ansprechende
Zugang von der Stadt immer längs der Bri -
gnch stößt hinter dem Eingang auf das K a -

binenhaus , das in einem Mittelteil die
wirtschaftlichen Räume hat , in zwei symetri -
schen, schräg ansctzendcn Flügeln die Kabinen
hat und im Borblick die ganze LängsauSdeh -

nung der Anlage frei gibt . Ein gewaltiges
Blumcnrondcll bildet den Auftakt , ein
Schwimmbecken von 2 Meter Tiefe und den
Maßen 25 X 50 Meter , mit Brausen , Sprung¬
brett schließt sich an . Ehe man zu einem muschel -
sprudelnden , weiter oberhalb liegenden Plansch¬
becken, gleichzeitig natürlicher Vorwärmer , ge¬
saugt , ist , glücklich architektonisch gegliedert ,
eine Wassertretstclle eingeschaltet . Die « ine
Seite wird von einem Laubengang umzogen ,
auf der anderen Seite hat das Flußbett der
Brigach jn Korrcktionsarbeiten , die gleichzei¬
tig Eisganggefahrcn beseitigt , eine Verbreite¬
rung und Aufstauung gesunden , so daß « in
Gondelwciher entstanden ist . Auf einer Baum¬
insel lockt, strohbedacht und heimelig , ein Milch -
Häuschen , ivo Trachtcnmädchcn sich der Wünsche
annehmcn . Für den Arzt sind besondere Kon¬
sultationsräume vorgesehen . Das Kurmit¬
te l h y u s steht in der Stadtnähe bei dem älteren
städtischen Schwimmbad und gibt für die Vor¬
nahme von Güssen usw . Möglichkeiten . Nord¬
wärts grenzt die Anlage unweit an das Wald¬
hotel Villingen , das als Stützpunkt in schöner
" age für die Kurivanderungen im aufgeschlosse - .
fleit , 4000 Hektar großen Stadtwald Villingen
bienen kann , ein Stadtivald , der , was vielfach
unbekannt ist, oft Studiengegcnstand von
Forstakademicn ist, da er auf seiner Fläche alle
in deutschen Wäldern vorkommcndcn Bäume
enthält.

Die Eröffnungsfeier fand um die Mittagszeit
in einfachem Rahmen durch Bürgermeister
Schnridcr -Villingcn , vor geladenen Gästen statt ,
während der Nachmittag dann dem allgemeinen
Besuch mit Konzert (aber ohne Bad ) Vorbehalten
ivar . Ter Feier wohnten zahlreiche Vertreter
der Behörden , Gemeinde , Fachverbändc , Kneipp -

verbände usw . bei , wenn auch im Zusammen¬
hang mit den jüngsten Vorgängen mancher
verhindert war .

Für die Stadt Villingen bcgn
'kßte Bürger¬

meister Schneider die zahlreich Erschienenen , dar¬

unter Kreisvorsitzendcn Bürgermeister Kuner ,
Schonach , die Vertreter der KneiPPgaue , Ba¬

den , Rudigier , Offenburg , und Württemberg -

Hohenzollern , Jauch , Rottweil u .a .m . Er betonte
die Freude , die der Werdegang des Werkes ge¬

macht habe und wünscht , daß auch alle Kreise
nun über das fertige Werk die gleiche Freude

hätten . Das Kneippbad stelle einen Hauptfak¬
tor in der wichtigen Frage der Pflege des Frem¬
denverkehrs dar , für dessen Belebung in Villin¬

gen weitgehendes Interesse bestehe . Hier müsse
er des Kneippvcreins und des Hotelbesitzers
Späth gedenken . Nachdem sich ans systematisch
wachsendem Aufbau das Werk herausgeschält
habe , gelte sein erster Dank allen Mitschaffern
und Helfern , den Unternehmern und Arbei¬
tern , dem Stadtbaurat Ganter , den Herren der

Stadtverwaltung , dem Baumeister Emmerich in
Anteilsarbeit . Einer der eifrigsten Förderer ,
Fabrikant Schwer , sei leider an der Teilnahme
verhindert , er habe immer in jeder Situation
weiter geholfen und aufgcmuntert . Mit dem Bad

verfolge die Stadt zweierlei Ziele , einmal der
Stadt etwas Positives zu geben und für die Ar¬

beitsbeschaffung zu wirken , und weiter im

Sinne des Führers dem Volk Erholung und

Gesundung zu bieten in Luft und Sonne .

Wenn das geschehe, so sei die Aufgabe erfüllt ,

mitzuhelfcn für das Aufbauwerk als Dienst

am Volke .
Er übernahm dann das Bad vom Stadtbau¬

amt und übergab den Schlüssel an die Städ¬

tische Kurverwaltung . Für diese versprach Kur¬

direktor Kintz ein getreuer Verwalter zu sein
und seine ganze Kraft einzusetzcn für die Volks¬

gemeinschaft und die Stadt . Jn gleicher Weise

sprach der neue Kneipparzt Dr . Windolph , der

für das Vertrauen in ihn dankte und in Treue

für die Stadt und ihren Bürgermeister sei¬
nen Dienst antrete . — Für den Gau Baden

der Kneippvereine sprach Herr Rudigier , Offen¬

burg , für Württemberg/Hohcnzollern Jauch ,
Rottlvcil , für den örtlichen Kneippverein Gock-

kel, Villingen , für die Nachbarschaft Krieg , Kö¬

nigsfeld , und Horn , Ncustadt/Schw . , vom Deut¬

schen Kneippbund , von Würishofen usw . lagen

telegraphische Glückwünsche vor . Die Feier , um¬

rahmt »von Darbietungen des Streichorchesters
Torney , Villingen , klang in das Deutschland¬
lied und die Paraphrase darüber aus .

Es schloß sich ein Rundgang durch das ge¬
samte Areal des Bades . an , auf dem am be¬

sten Einblick in die ganze Anlage und ihre

formenschönc Totalität gewonnen werden konnte .
W . R .

Die Eröffnung einer
-evölkernngsvoliffftben Reönerfchnle

Nle Einweihungöfeier im Kurlmuö Wiedenielsen - Beginn des l . Kurses
fBon nnserem lr -Sonberberichterstatter .)

Jn feierlichem Rahmen vollzog sich am Mon -
tagvormittag die Einweihung der er¬
sten F ü h r c r s ch n l e des ReichSbnndes der
Kinderreichen für ganz Süddcutschland auf
dem Wicdcnfelsen , die nach Zustimmung des
Stellvertreters des Führers den Namen des
Neichsbundesleiters tragen und die . Bezeich¬
nung W i l h e l m - S t ü w e - S ch u l c erhalten
soll . Mit dieser Ehrung sollen die Verdienste
eines Mannes gewürdigt werden , der im In¬
teresse der bevölkerungspolitischen Aufklärung
hervorragendes geleistet hat » nd dessen Arbeit
hier in Baden für den RDK . im ganzen Reiche
vorbildlich gewesen ist.

Gegen 11 Nhr vormittags trafen am Montag
die zu der feierlichen Eröffnung der Schule ge¬
ladenen Gäste auf dem ehemaligen Erholungs¬
heim der Gcmcindebeamten Kurhaus Wje¬
de nfclsen ein , nachdem die 35 Kursteil¬

nehmer , OrtSgrnppenwartc des RDK . , im

Laufe des Sonntag ihre Räume in der Redner¬

schule bezogen batten . Die Schulung selbst wird

sich, wie das bei allen nationalsozialistischen
Lehrkursen der Fall zu sein pflegt , in einem

wohlgeordneten Tagesprogramm vollziehen ,
das mit der Morgengymnastik unter Leitung
des Sportlehrers Stendel seinen Anfang
nimmt und im übrigen Vorträge von namhaf¬
ten Persönlichkeiten der verschiedensten Fach¬
gebiete enthält . So sind für den ersten Tag
vorgesehen ein Referat des Gauschnlnngslci -

ters der NSDAP . August Kramer über

„Nationalsozialistische Weltanschauung und
Kultur "

, ein Vortrag des Lanbesschnlungslei -

ters der RDK . Dr . V o g e l s a n g , der auch die

Leitung des Kurses mit in Händen hat , über

den Geburtenrückgang im Deutschen Reich mit

Lichtbildern , sowie eine Schmaltonfilm -Vor -

sührung über das Leben des deutschen Bauern

von Presserefcrent K ö n i g . Heber allem wird

auch in diesem nationalsozialistischen Schu¬

lungskurs die Pflege der Kameradschaft ste¬

hen .
Die Feier am Montag , zu der sich der RcichS -

bnndcslcitcr Wilhelm Stüwe , Pressechef
Moraller , Ministerialrat Fedcrlc , Obcr -

rcgicrungsrat Stachle , Landrat B ä r , Bühl ,
Bürgermeister Fanth , Bühlertal , Bundes -

inspektenr B i tz c r sSaargebiet ) , und Bundcs -

inspcktcnr Storch sBaycrn ) , cingefnnden hat¬
ten , wurde mit dem Badcnivcilermarsch , ge¬

spielt vom L e l, r c r t r i o Bühlertal , cinge -

lcitct . Landesleitcr von Beck begrüßte Kurs¬

teilnehmer und Gäste und verkündete , daß die

zu eröffnende Redncrschule den Namen Wil -

Helm -Stüive -Tchule tragen werde . Dan » er¬

griff der Reichsbundcsleitcr des RDK . Pg .

Stüwe selbst das Wort . Er schilderte zunächst
den Weg des ReichsbundeS der Kinderreichen
von einer kleinen Gruppe von Interessenten
zu einer wohldisziplinierten Organisation und
ernannte den bisherigen stellvertretenden Lan -

dcsleiter Pg . von Beck zum künftigen Landes¬
leiter des RDK . in Baden . Pg . Stüwe führte
dann u . a . folgendes aus :

Mit dieser SchulnngSstätte ist ein neuer

Markstein unseres Vorwärtsdrängens geschaf¬
fen . Eine der wichtigsten Grundlagen von Volk
und Staat ist die vollwertige deutsche Familie .
Mit diesem Begriff der deutschen vollwertigen
Familie sind Dcntschblütigkcit und Kinder¬

reichtum , Erbgesundheit und vorbildliches Fa¬
milienleben eng verbunden .

Erst wenn diese Ausfassung wieder im gan¬

zen Volke verbreitet sein wird , kann die völki¬

sche Zukunft als gesichert gelten . Dem RDK .

ist nun von der Rcichsrcgicrnng der Auftrag

geworden , die kinderreichen Familien als Vor¬

kämpfer in dem Ringen um die Erhaltung un¬

seres Bestandes als Volk einznsctzen . Jeder

Kämpfer braucht eine Unterweisung für seine

Aufgabe , insbesondere muß der im Kampf an

führender Stelle Stehende geschult werden . Die

Grundlage unseres Kämpfertnms ist aber nicht

ein abstrakter wissenschaftlicher Begriff , son¬

dern ist der blutvolle Glaube an die Zukunfts -

anfgabe unseres Volkes und Vaterlandes .

Die Grundlage jeder Schulung muß der Na¬

tionalsozialismus sein . Von ihm aus gewin¬

nen wir die Maßstübe , die uns berechtigen , vor

andere Volksgenossen hinzutrctcn und sie für

die Ziele unserer Arbeit zu gewinnen .

Unsere Schulung ist also zutiefst verankert

in . allen Dingen , die daS geistige Bild des

neuen Deutschland anSmachen . Daher kommt

dieser Schulungsstätte eine hohe Bedeutung

zu , vor allem deshalb , weil von diesem Orte

der Wille und Glaube an die Zukunft unseres

deutschen Volkes hinausgetragen werden wird .

Jn diesem Haus ivcrden die Waffen un¬

seres Kampfes geschmiedet und geschliffen wer¬

den . Darum werden die Lehrgangsteilnehmer
in straff disziplinierten Gemeinschaften zusam -

mengefaßt , wie wir cs schon seit Monaten in

der ReichSführcrschnle in Spandau des R .D .K.

erlebe » , so ivird auch hier ans dieser Stätte

ein neuer , wahrhaft nationalsozialistischer Ge¬

meinschaftsgeist hinansgctragcn werden nnd

mit dazu beitragen , die große Erziehungsar¬
beit an unserem Volke zu seinen neuen Auf¬

gaben zu fördern .
Wir wissen cs , daß mancher in unsere Lehr¬

gänge hineingcht und noch nicht ergriffen ist

von dem Geist der kommenden Zeit . Wir ha¬

ben aber die Gewißheit , baß keiner hinaus¬

gehen wird , ohne diesen Geist in sich zu tra¬

gen , und daß viele hinausgehen werden , um

von da an leidenschaftlich für die Idee unseres
Führers zu kämpfen .

Dann sprach Presiechef Moraller , deflen
Worte ein einziges , leidenschaftliches Bekennt¬
nis zum Führer waren . Wenn Sie heute hier
ein Schnlungslager eröffnen für die Männer ,
die alle Gedanken hinaustragen sollen , die

ihnen hier vorgetragen werden , um sie Ge¬

meingut der Nation werden zu lasien , bann
denken Sie daran , daß die gemeinsame Grund¬
lage aller dieser Gedanken die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung ist . Es kann und darf
uns nicht gleichgültig sein , wie wir unseren
Nachwuchs erziehen , der einst berufen sein
wird , unsere Weltanschauung für alle Zukunft
vorwärts zu tragen , Wir haben die Pflicht , in

Jahrhunderte zu sehen , ja in Jahrtausende .
Wenn wir sehen , wie die Völker rings um uns

her wachsen und an Zahl gewinnen , erwächst
uns die Pflicht , dafür zu sorgen , daß nicht
eines Tages an den Grenzen luftleere Räume

entstehen , in die fremde Völker cinbrcchen
könnten . Dann müssen wir dafür sorgen , daß
das deutsche Volk nicht nur der Qualität nach,
sondern anch nach der Quantität erhalten
bleibt .

Wir müssen heute auch des Mannes geden¬

ken , der in dieser Stunde das Schwerste durch¬

macht , der über alle menschliche Größe hinaus¬

wächst , der einsam seinen Weg gehen muß und

nicht davor zurückschreckt in härtester Konse¬

quenz sich anch von seinen alten Freunden zu

trennen , wenn es sein muß und ich bitte Sie ,

sich von Ihren Plätzen zu erheben und schwei¬

gend seiner zu gedenken .
Nach einiger Zeit lautloser Stille nahm Mi¬

nisterialrat Dr . Stähle das Wort , der die

Grüße des württembergischcn Rcichsstatthal -

ters Murr überbrachte . Landesleitcr v . B e ck

dankte darauf für seine Ernennung und ver¬

sprach den Bund im bisherigen Sinne iveiter -

zuführen . Gleichzeitig gab er die Ernennung

des Parteigenossen Dr . Vogelfang zum

stellvertretenden Landesleitcr bekannt und ver¬

las Telegramme der Bundesinspcktion III

( Landesgcschnftssührer Schneider ) und des

ReichsbnnöeSlcitcrs an den Führer und Ncichs -

kanzler Adolf Hitler , in denen die unverbrüch¬

liche Treue der 200 000 mit ihren Frauen und

Kindern im RDK . stehenden Volksgenossen

zum Ausdruck kam .
Der gemeinsame Gesang der beiden Ratio -

nalhymnen beendete die eindrucksvolle Feier .

Schmerzen zu ertragen ist heute nicht mehr
nötig . Warum machen Sie sich nicht die
Errungenschaften der Wissenschaft zunutze ,
wie Millionen andere es tun !? Kennen Sic

nicht Togal ? Togal -Tabletten haben sich
hervorragend bewährt bei :

Kheuma Grippe
Gicht Erkältungs «
Ischias Krankheiten
Kopf - u. Nervenschmerzen
Machen auch Sie einen Versuch mit Togal !
Es kostet nur M 1.29 und ist in allen Apo¬
theken erhältlich . Haben Sie Vertrauen zu
Togal : Es kann auch Sie wieder gesund ,
lebensfroh und arbeitsfähig machen . Sie
können sich viele qualvolle Stunden ersparen !

Verlangen Sie kostenlose Zusendung der rcich -

illustrierlen Gratie -Broschüre „Der Kampf gegen
den Schmerz " vom Togalwerk München

12,6Lith . 0,16 Chin . 71,3 Acid . »cet . aal . <’i

M 1 .29
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Die Wahrheit fetzt sich tzurch
Englische Anerkennung für -as Vorgehen des Führers

* London , 2 . Juli . Tie Rundfunkrede vonTr . Goebbels wird in der englischen Pressxsehr stark beachtet und in langen Auszügen
wiedergegcben . Die führenden englischenBlätter am Montagmorgen bemühen sich, die
letzten Ereignisse in Deutschland sachlich und
würdig zu beurteilen. „Times"

, „Daily Tele¬
graph" und „Daily Mail " sprechen ihre A n -
erkennung für das Bor gehen des
Reichskanzlers gegen aufwieglerischeund unsaubere Elemente aus . In einem Leit¬artikel der „Times" heißt es , die national¬
sozialistische Bewegung sei tatsächlich gereinigtworden. Ter 30. Juni werde ein Wegstein in
der stürmischen Geschichte des Nationalsozia¬lismus sein . Der Berliner Berichterstatter des
Blattes meldet : Historisch gesehen ist die her¬
vorragende Tatsache die , daß die Reinigung
wirkungsvoll eröffnet worden ist.

Die Stärke der nationalsozialistischen Ne¬
gierung ist neu gekrästigt worden , den Ver¬
schwörern und Reaktionären wurde eine

entmutigende Lektion erteilt .
„Times" wie auch andere Zeitungen stellen fest,daß das Vorgehen Hitlers in ganz Deutschlandmit allgemeiner Befriedigung ausgenommen
worden ist und daß Hitler dadurch eine große
Zahl neuer lOOprozentiger Anhänger gewon¬
nen habe.

„Hitlers Tag "
, ist eine Sondermeldung des

„Daily Telegraph " überschrieben. Hitlers Aktion
so erklärt die Zeitung , habe einen unauslösch¬
lichen Eindruck der Stärke hinterlassen , und Hit-

'
ler selbst habe die oberste Führung fester in
der Hand als jemals zuvor . Wie man die Ercig- \
nisse auch beurteilen mag — der Kanzler zeigte 1
den Mut eines geborenen Führers von Män-
nein . !

„Daily Mail " berichtet aus Berlin : Adolf !
Hitler, der deutsche Kanzler , hat sein Land ge¬
rettet . Rasch und mit unerbittlicher Strenge
hat er Deutschland von Männern befreit , die
eine Gefahr für die Einigkeit des deutschen
Volkes und für die Staatsordnung geworden
waren . Jetzt herrscht große Freude in Deutsch¬
land .

Ein frischer Wind weht durch das Land.
Niemals in der Geschichte Europas hat ein !
Herrscher mit solch dramatischer Geschwin - !
digkeit gehandelt . Hitlers Stellung ist jetzt jviel stärker als wie jemals seit seinem !
Machtantritt gewesen ist. Das Volk ist
allgemein erleichtert .

Unter der Ueberschrift „Die eiserne Hand jin Deutschland" schreibt „Daily Mirrot" : Hit- |lers drastisches Vorgehen hat ohne Zweifel sein
Ansehen verstärkt, besonders in der Jugend
Deutschlands.

Im Gegensatz hierzu stehen die „Morning -
post "

, „Daily Erpreß "
, „News Chronicle" undder sozialistische „Daily Heralö"

, die die Er¬
eignisse in Deutschland in völlig entstellter , ge¬hässiger Form behandeln. Aber daß es auchunter den liberalen englischen Presseorganen

Blätter gibt , die in ihrer blinden Abneigung
gegen das Regime in Deutschland die vom
Führer durchgeführte Säuberungsaktion nichtim Sinne ihrer Politik, den Nationalsozialis¬mus anzuschwärzen , ausbenten, sondern ver¬
suchen , die Größe und Bedeutung der Maßnah¬men sachlich zn würdigen, beweist der heutigeLeitartikel des „Manchester Guardian "

, in dem
u . a . ausgesührt wird, General von Schleicher
habe zweifellos nicht vergessen können , daß er
mitgcholfen habe , drei Kanzler zu stürzen : er
habe sich daher den nationalsozialistischen Radi¬
kalen zugcwanöt, um durch die SA . wiederins Amt zurückzukehreu . Er habe, wie es heißt,seine Abgesandten in Paris und London ge¬habt , die diplomatische und sinanzielle Unter¬
stützung zu erhalten versucht hätten. Dies war,so bemerkt das Blatt , die letzte Karte desflauen Glückspielers , aber sie versagte . Im ge¬genwärtigen Augenblick scheint Hitler fester imSattel zu sitzen als je . Tie verbrecherischen
Wahnsinnigen sind vernichtet worden .

„Das reinigende Gewitter"
Schweizerische Stimmen

Gens , 2. Juli . Die Ereignisse in Deutsch¬land werden von der gesamten Presse in größ¬ter Ausführlichkeit gemeldet und kommentiert .

Je mehr Einzelheiten über die Vorgänge am
30. Juni bekannt werben, um so deutlicher
spiegelt sich in der Presse der Eindruck wie¬
der , daß die Maßnahmen des Reichskanzlersund des preußischen Ministerpräsidenten wie
ein reinigendes Gewitter die innere Lage
Deutschlands geklärt und gefestigt haben .

Die „Basler Nachrichten"
, deren Chefredak¬teur Oert sich gerade am 30. Juni in Berlin

aushielt, schreiben : „Die unerbittliche Schärfeund die beispiellose Wucht, mit der Reichskanz¬ler Hitler und General Göring als Repräsen¬tanten der auf eine ruhige stabile Entwick¬
lung und Konsolidierung der politischen Ver¬
hältnisse hinstrebcnden Richtung im National¬
sozialismus vorgingcn, zeigen , daß die Staats¬
führung in starken Händen liegt und die Spe¬kulationen „» la baisse " keineswegs zngelassenwerben können . Intriganten , Komplotteurenund Hasardeuren dürfte die Lust zur Sabotie-
rung ruhiger politischer Arbeit der national¬
sozialistischen Regierung vergangen sein. Fürdie außenpolitischen Dispositionen , die dem
Deutschen Reich bevorstehen , kann diese inner¬
politische Bereinigung klärend und beruhigendwirken."

Die rechtsschweizerische „Suisse " schreibt
u . a., die Ereignisse hätten gezeigt , baß Hitler

FtallenWe PresleltlmiMi »
Mailand , 2. Juli . Der Berichterstatter des

„Popo d'Jtalia " schreibt: Das nationalsoziali¬
stische Regime hat einen Aufstand im Keime
erstickt , der leicht in Revolution ausarten und
unberechenbare Folgen hätte haben können . In
Deutschland herrsche vollständige Ruhe, und
auch Berlin zeige nicht die geringste Beun¬
ruhigung.

Der „Corriere bella Sera " hebt hervor, daßdie Regierung Hitler die Lage beherrsche. Hit¬ler, der zu den Unterführern immer wohlwol¬lend und tolerant gewesen sei , habe im FalleRühm eine sehr große Enttäuschung erlebt.
Auch die katholische Zeitung „Jtalia " betont ,daß die Regierung Herr der Lage sei . Der

Berliner Korrespondent der „Stampa " schreibt,die NSDAP , habe zweifellos in letzter Zeiteine Krise durchgemacht. Von dem jetzt unter¬
drückten Aufstandsversuch bleibe die Treueder großen Mehrheit unberührt .Der Berliner Gewährsmann de? Blattes er¬
wähnt auch die vollkommene Ruhe im Lande
und betont, daß die Macht fest in den Händender Regierung sei.

Der Türmer „Gazetta del Popolo" veröffent¬
licht den ersten Berscht unter der Schlagzeile
„Sofortige Unterdrückung eines düsteren
Komplottes gegen das Regime in Deutschland "
und hebt die Tatkraft hervor, mit der bas ge¬
schehen ist .

Sr. Soebbelö dankt der deutschenPresse
* Berlin , 2 . Juli . Der Reichsminister für

Volksanfklärung und Propaganda , Dr . Goeb¬
bels, spricht der deutsche » Presse seinen Dank
aus für die vorbildliche Disziplin nnd die un-
beirrte Jnstinktsicherheit , die die deutsche
Presse anläßlich der Röhm -Reoolte bewiesen
hat.
Sas siamesische Köntgsvaar in Berlin' Berlin, 2 . Juli . Ihre Majestäten , der Kö¬
nig und die Königin von Siam , sind am Mon¬
tag von Hamburg kommend um 16,11 Uhr auf
dem Lehrter Bahnhof etngetroffen . Auf dem
Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung u . a .
Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau
von Neurath , der Chef d« S Protokolls , Graf
Bassewitz , die Staatssekretär Meißner ,
von B ü l o w, und L a m m e r s, Oberbürger¬
meister Dr . S a h m , der siamesische Gesandte
sowie Oberstleutnant I a k o b h , der Komman¬
deur der Landcspolizeigruppe „General Göring ",
eingefunden . Auf dem Vorplatz des Bahnhofes
hatte eine Ehrenkompanie der Landepolizei Auf¬
stellung genommen, die unter den Klängen des
Präsentiermarsches die Ehrenbezeugungen erwies .Das Königspaar und sein Gefolge begab sichunmittelbar vom Bahnhof zum Hotel Adlon, wo
eS Wohnung genommen hat . Der stellvertte -
tende Chef des Protokolls , Lcgationssekretär
von Mumm , hatte das Königspaar im Aufträge
deS Auswärtigen Amtes in Hamburg abgeholt
und eS mit seinem Gefolge in zwei Salonwagen
nach Berlin geleitet .

Der Reichskanzler stattete um V*6 Uhr
ihren Majestäten , dem König und der Königin
ivon Siam , seinen Besuch ab . Er war vom
Reichsminister des Aeußern , Frcihcrrn von Neu¬
rath, begleitet .

die stärkste Persönlichkeit Deutschlands ist .
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Der Stap , ellaus des Panzerkreuzers C.
Aus der WilhclmShaoener Marincwcrst lief im Rahmen des durch die Versailler Bestimmungen fcstgelegtenErsatzbauienyrogramms das Panzerschisf <7. vom Stapel , das aus den Namen „Admiral Graf Spee ' getauftwurde.

Förderung und Nutzbarmachung des
deutschen Schrifttums tm Srttten Reich

Von Wilhelm A l b r e ch t, Lektor der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen

Schrifttums.
Das Verhältnis des Nationalsozialismus zuDichtung und Schriftstellerci ist ein grundsätz¬

lich anderes als das des Liberalismus . Es istfür den nationalsozialistischen Staat nicht mehrgleichgültig , was Hinz und Kunz an geistigerProduktion einem „Publikum" auf den
„Markt" werfen, sondern es kommt für ihndarauf an , wie jede Arbeit, auch das gedichteteoder geschriebene Wort, für die Volksgemein¬
schaft zu bewerten, entsprechend zu fördern undnutzbar zu machen ist .

Dichter und Schriftsteller sind heute nichtmehr flügelfrei in dem Sinne , daß sic dasVolk vergiften können , oder vogclfrei in demSinne , daß sie jeder mit Steinen bewerfenkann,' sie haben neue Pflicht nnd neues Rechtals lebensivichtiger Stand in der Gemeinschaftaller Deutschen, neben den Ständen der Arbei¬ter, Bauern , Lehrer, Handivcrker usiv.
Dies hat sich ja gleich nach der Revolntion

schon darin gezeigt , daß zn Hunderttauscnden
vaterlandsfcindliche und volksvergiftende Bü¬
cher öffentlich verbrannt wurden, andererseits
impulsiv an vielen Orten Dichtcrehrungenstattsandcn und eine große Anzahl unsererwertvollen Schriftsteller und Dichter alsbaldan kulturell vcrantivortliche Stellen im Reicheberufen worden sind .

Tic dcittschcn Dichter und Schriftsteller, so¬lange eiuzcllcbig , vielfach einsiedlerisch oder zuzahllosen kleinen und größeren Vereinen oderVerbänden locker gefügt , werden jetzt zumReichsverba n de deutscher Schrift¬steller zusammengeschlosscn. Ihre ständi¬schen Belange und die der mit dem
Schrifttum beruflich verbundenen Gruppen

erfaßt von Staats wegen die Rcichsschrift -
tumskammer . Sie strebt unter den ver¬schiedenen Gewcrbezwcigen der Dichtung undder allgemeinen und Fachschriftstellcrci eine
engere Bindung au nnd schafft so langsam ausdem bunten Bild der Mittlcrgruppcn amSchrifttum eine ständische Einheit, überbrückt
Gegensätze zwischen den einzelnen Fachgrup¬pen nnd stützt und hebt den gesamten Stand
in wirtschaftlicher Hinsicht und in bezug aufdie allgemeine Geltung unter den anderenStänden .

Will man den Dichter in seiner wahren Lei¬
stung , also in seiner Produktion, fördern nnd
zugleich für die Volksgemeinschaft fruchtbarmachen, so kann dies also nur durch eine ganzgroß angelegte Organisation geschehen , die eine
persönlichste Durchforschung , Durchdringungund Bearbeitung jedes Einzclfallcs Vorsicht.

Zur Förderung nnd Nutzbar ma¬
ch ung des gesamten deutschen Schrifttumshat das Reich die R e i ch s st c l l c zur För¬derung des deutschen Schrifttums ,Berlin N . 24, Oranienburgcrstraße 79 , geschaf¬fen,' deren Leitung Hans Hagcmeyer und Dr .

Hellmuth Langenbuchcr haben . Die Reichsstellesteht mit sämtlichen Ministerien, vor allem
auch mit dem neuen Ministerium für Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung, in engerArbeitsverbindung . Sie nimmt nicht eine Pro¬pagierung einzelner Bücher vor, sondern prüft
systematisch das gesamte deutsche Schrifttum,soiveit es irgend eine bildnerische oder erziehe¬
rische Bedeutung für die deutsche Volksgemein¬
schaft hat, und versieht cs auf Wunsch mit Gut¬
achten. In großen Karteien hält sic die Ergeb¬
nisse fest nnd schafft damit eine Auskunfteifür alle Zukunft. Die Ansschöpfung der positi¬ven Gutachten nach der publizistischen Seitehin erfolgt dann durch Vesvrechnnge » , Aus¬
züge , Aufsätze und Verzeichnisse in den von der
Reichsstclle hcransgegcbencn Organen :

„B ii ch it n ö V o l k" als Zeitschrift dient dem
Buchhändler und seiner Lescrschaft, indem sic

dem Bücherfreund zur Auswahl und Bera¬
tung die neu erschienenen Werke bespricht nnd
verzeichnet , womit zugleich dem bisher üblichen
„Waschzettel" -System der Garaus gemacht wer¬den soll .

„D i e n st am Schrifttum " ist die neue
Korrespondenz der Reichsstelle, die in der Pro¬
vinzpresse allmählich das nötige Verständnisfür das Schrifttum und seine Aufgaben und
im Volke die Liebe zur deutschen Dichtung er¬
wecken soll.

„B tt ch e r k n n d e " ist ein Informations¬blatt für sämtliche Dienststellen und Mittler¬
gruppen am Schrifttum und enthält die wert¬
vollsten Gutachten positiver und negativer Art.

Kataloge stellen bestimmte Schrifttums-
gruppen sinngemäß heraus .

Dieser N u tz b a r m a ch u n g des Schrifttums
steht gegenüber die Förderung jungerund unbekannter Autoren, ' solchen
steht die Rcichsstellc zur Reifung ihres Ge¬
schmacks nnd kulturellen Willens beratend und
unterstützend zur Seite und Hilst den Fähigstendurch ihre publizistischen Mittel . Zu all diesenArbeiten steht der Reichsstclle ein Stab vonüber 400 Lektoren zur Seite , der sie befä¬higt, alles vom schöngeistigen bis znm wissen¬
schaftlichen Schrifttum aufs gründlichste zu prü¬fen, zn bewerten und fruchtbar zu machen. Tie
Reichsstclle lehnt es ab, durch allzu große Pro¬paganda und übertriebene Organisation einen
nngcsnndcn Zwang auf die Leserschast und Be¬
völkerung anszuübcn, sondern bietet eine sein-
sinnige Anleitung in Form von Bnchberatnng,Hinweisen und Aussätzen durch die obenge¬nannten publizistischen Mittel , denen sich jeder
Volksgenosse willig erschließen möge ! Sobald
sich der Umbau des Dritten Reiches endgültig
vollzogen haben und der einzelne Volksgenosseneben seinem Dienst an der Organisation wie¬der Freizeit bekommen wird, ist eine erhöhte
Schrifttninssörderung vorgesehen .

Außer der Reichsstclle, welche ganz allgemeindas deutsche Schrifttum zum Gegenstand nimmt,

besteht innerhalb des Reichsüberwa¬
chungsamtes der Partei eine Abteilung
für Schrifttumspflege, die gleichfalls von der
Reichsstclle zur Förderung des deutschen
Schrifttums verwaltet wird, Hans Hage¬
meyer ist ihr Abteilungsleiter , ihr Führer ist
Alfred Rosenberg in seiner Eigenschaftals Beauftragter des Führers . Auf Grund der
Verfügung des Führers erfaßt das Rcichsüber-
wachungsamt der Partei nicht nur die PO .,
sondern auch die ihr angeschlossencn Verbände:
Arbeitsfront , Kraft durch^Freude usw.

Ferner besteht eine Prüfungskommis¬
sion zum Schutze des nationalsozia¬
listischen Schrifttums unter dem Reichs¬
leiter B o u h l e r , die die Aufgabe hat , das¬
jenige Schrifttum, das sich auf den Nationalso¬
zialismus in Wort und Bild bezieht , zu prüfen
und mit einem Unbcdenklichkcitsvermerk zu
versehen , wenn die Bezugnahme auf den Natio¬
nalsozialismus einwandfrei nnd richtig ist. In
dieser Kommission ist Hans Hagcmeyer vertre¬
ten als Referent für weltanschauliche Fragen .Das mit diesem Vermerk versehene Schrifttum
kann , wenn Neichsleiter Nosenberg die ? be¬
stimmt , von der Reichsstelle gefördert werden.

Außerdem fördert die Reichsschrift -
tumSstelle im Propagandamini¬
st e r i n m auf Grund schon vorhandener posi¬tiver Gutachten einzelne , für die Propaganda
besonders wertvoll erscheinende Bücher . Sie er¬teilt keine Gutachten , stellt aber im Monat
zweimal 6 Bücher heraus .

Alle Dichter und Schriftsteller seien auf diese
Organisation hingewiesen , die den Einzelnenfördern und anspornen soll zu verantwor -

: tnngSvollcr Mitarbeit an der neuen Gestaltungunserer Kultur : nicht minder aber Buchhandel
I und Verlegerschalt , die mit der Fördcung des

Schrifttums gleichfalls gefördert werben , nndvor allem das gesamte Volk , das jetzt Herz und
Auge öffnen soll für das deutsche Buch nnd sich
wieder Geschmack erobern und erarbeiten sollfür echte deutsche Kunst.

.Der Führer '
Dienstag , 3. Juli 1934, Folge 180, Seite 4
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Die Eröffnung des Kneipvdndes Mllingen
Aus einer Riedwtldnis zur modernen Anlage

lEigener Bericht des „Führer ")

Villingen (Schwarzwald) , 1 . Juli .
Der Eintritt in den ersten Hochsommermonat ,

der 1 . Juli , hat für die tausendjährige Zäh¬
ringerstadt Villingen im Schwarzwald die
Vollendung «nd Eröffnung einer Anlage ge¬
bracht, die für die weitere wirtschaftliche und
fremdenverkehrStechnische Zukunft der Stadt
von grundlegender Bedeutung werden kann .
Alte Pläne auf Schaffung eines modernen An¬
forderungen wirklich gerecht werdenden
K n e i p p b a ö e s , wozu sich in diesen welligen
Gebirgsgebieten und flacher strahlenden Kul¬
turhochflächen am Uebergang vom Schwarz¬
wald zur Hochebene der Baar ausgezeichnete
Bedingungen ergeben , sind binnen einem
Jahre zu einer Tat gerundet worden .

Im Ausgang des die Brigach , den östlichen
Ducllfluß der Donau , beherbergenden wald¬
reichen Groppertalcs ist zwischen dem Weich¬
bild der Stadt und dem Waldhotcl Villingen,
unweit des Bahnhofes Kirnach -Villingen, auf
einem 600 Meter langgestreckten Areal, das
Livischen der gegabelten Brigach liegt und ehe -
bem ein wüstes , fast unzugängliches Gebiet
einer Ricdwildnis war , dieses moderne Kueipp -
bad in einer Form entstanden , die weithin in
ihrer Art Gefallen finden wird. In systemati¬
scher Arbeit wurde abschnittweise an das Werk
gegangen , das vielen erwerbslosen Volks-
Oenossen Verdienst und Brot gab. Heute dehnt
sich an Stelle der trostlosen Erlenbüsche und
Hecken , unter denen hartes und saures Ried¬
gras wucherte , dieses Bad, das weithin im
Schwarzwald und seinen östlichen Anschluß¬
strecken beherrschend genannt werden darf . Das
Bad nimmt eine Fläche von rund 20000 qm
ein und stellt , was wesentlich ist, eine in
sich geschlossene Angelegenheitdar . Nur wenige
Wassertrctstcllen sind außerhalb , in der Nähe
oder auf dem Zugang zum Bad eingcstreut.
Wer will , findet alles, was er braucht , auf
diesem Fleck vereint, wo sich landschaftliche
Schönheit und gesundheitliche Ziele in einer
Schöpfung vereinigt sehen. Der ansprechende
Zugang von der Stadt immer längs der Bri -
llach stößt hinter dem Eingang auf das K a -
b inen haus , das in einem Mittelteil die
wirtschaftlichen Räume hat, in zwei symetri-
schen, schräg ansctzendcn Fliigclu die Kabinen
bat und im Borblick die ganze Längsausdeh-
nung der Anlage frei gibt . Ein gewaltiges
Blumcnrvndell bildet den Auftakt , ein
Schwimmbecken von 2 Meter Tiefe und den
Maßen 25 X 50 Meter, mit Brausen , Sprung¬
brett schließt sich an . Ehe man zu einem muschel¬
sprudelnden , weiter oberhalb liegenden Plansch¬
becken, gleichzeitig natürlicher Vorwärmer , ge¬
saugt , ist , glücklich architektonisch gegliedert,
eine Wassertretstelle eingeschaltet . Tie eine
Seite wird von einem Laubcngang umzogen ,
auf der anderen Seite hat das Flußbett der
Brigach ju Korrektionsarbeiten , die gleichzei¬
tig Eisganggefahren beseitigt , eine Verbreite¬
rung und Aufstauung gesunden , so daß « in
ssiondeltvcihcr entstanden ist . Ans einer Baum-
iusel lockt, strohbedacht und heimelig , ein Milch-
Häuschen , ivo Trachtenmädchcn sich der Wünsche
annehmen. Für den Arzt sind besondere Kon -
sultationSräumc vorgesehen . Das Kurmit¬
te l h a u s steht in der Stadtnähe bei dem älteren
städtischen Schwimmbad und gibt für die Vor¬
nahme von Güssen usw. Möglichkeiten . Nord¬
wärts grenzt die Anlage unweit an das Wald -
botcl Villingen , das als Stützpunkt in schöner
"age für die Kurwanderungen im ausgcschlosse - .
neu , 4000 Hektar großen Stadtwald Villingen
bienen kann , ein Stadtwald , der, was vielfach
unbekannt ist, oft Studiengegcnstand von
Forstakademicn ist , da er auf seiner Fläche alle
un deutschen Wäldern vorkommcndcn Bäume
enthält.

Tie Eröffnungsfeier fand um die Mittagszeit
j* einfachem Rahmen durch Bürgermeister
« chncider -Pillingen, vor geladenen Gästen statt ,
ivährend der Nachmittag dann dem allgemeinen
Besuch mit Konzert (aber ohne Bad ) Vorbehalten
b>ur . Ter Feier wohnten zahlreiche Vertreter
der Behörden , Gemeinde , Fachverbändc, Kneipp-
berbände usw . bei, wenn auch im Zusammen-
b"" g mit den jüngsten Vorgängen mancher
verhindert war.

Jür die Stadt Villingen begriffst « Bllrgcr -
weister Gchnrjder die zahlreich Erschienenen, dao-

unter Kreisvorsitzcndcn Bürgermeister Kuner ,
Schonach, die Vertreter der Kneippgaue , Ba¬
den, Rudigier , Ofsenburg, und Württemberg -
Hohenzollern , Jauch , Rottweil u .a .m . Er betonte
die Freude , die der Werdegang des Werkes ge¬
macht habe und wünscht , daß auch alle Kreise
nun über das fertige Werk die gleiche Freude
hätten. Das Kneippbad stelle einen Hauptfak-
tor in der wichtigen Frage der Pflege des Frem¬
denverkehrs dar, für dessen Belebung in Billin¬
gen weitgehendes Interesse bestehe . Hier müsse
er des Kneippvereins und des Hotelbesitzers
Späth gedenken . Nachdem sich auf systematisch
wachsendem Aufbau das Werk herausgeschält
habe , gelte sein erster Dank allen Mitschaffern
und Helfern , den Unternehmern und Arbei¬
tern, dem Stadtbaurat Ganter , den Herren der
Stadtverwaltung, dem Baumeister Emmerich in
Anteilsarbeit. Einer der eifrigsten Förderer ,
Fabrikant Schwer , sei leider an der Teilnahme
verhindert , er habe immer in jeder Situation
weiter geholfen und aufgcmuntert . Mit dem Bad
verfolge die Stadt zweierlei Ziele , einmal der
Stadt etwas Positives zu geben und für die Ar¬

beitsbeschaffung zu wirken , und weiter im
Sinne des Führers dem Volk Erholung und
Gesundung zu bieten in Luft und Sonne.
Wenn das geschehe, so sei die Aufgabe erfüllt,
mttzuhelfen für das Aufbauwerk als Dienst
am Volke .

Er übernahm dann das Bad vom Stadtbau¬
amt und übergab den Schlüsiel an die Städ¬
tische Kurverwaltung . Für diese versprach Kur¬
direktor Kintz ein getreuer Verwalter zu sein
und seine ganze Kraft einzusetzcn für die Volks¬
gemeinschaft und die Stadt . In gleicher Weise
sprach der neue Kneipparzt Dr . Windolph, der
für das Vertrauen in ihn dankte und in Treue
für die Stadt und ihren Bürgermeister sei¬
nen Dienst antrete . — Für den Gau Baden
der KneiPPvereine sprach Herr Rudigier , Offen¬
burg , für Württemberg/Hohcnzollern Jauch ,
Rottiveil , für den örtlichen Kneippverein Gock-
kel, Villingen , für die Nachbarschaft Krieg , Kö-
nigsfcld , und Horn , Ncustadt/Schw . , vom Deut¬
schen Kneippbund , von Wörishofen usw . lagen
telegraphische Glückwünsche vor . Die Feier, um¬
rahmt - von Darbietungen des Streichorchesters
Torney , Villingen , klang in das Deutschland¬
lied und die Paraphrase darüber aus.

Es schloß sich ein Rundgang durch das ge¬
samte Areal des Bades .an , auf dem am be¬
sten Einblick in die ganze Anlage und ihre
formenschönc Totalität gewonnen werden konnte.

W . R.

Die Eröffnung einer
bevölkerungspoiiiiichen RednersKule

Die Eintveihungöieier im Kurliauö Wiedenfelsen - Beginn des 1 . Kurses
sVon nuferem lr - Sondcrberichterftatter.)

In feierlichem Rahmen vollzog sich am Mvn-
tagvormtttag die Einweihung der er¬
sten F tt h r e r s ch u l e des Reichsbunbes der
Kinderreichen für ganz Sttddeutschland auf
dem Wiedcnfclsen , die nach Zustimmung des
Stellvertreters des Führers den Namen des
Ncichsbundeslcitcrs tragen und die Bezeich¬
nung W i l h e l m - S t ü w e - S ch u l c erhalten
soll . Mit dieser Ehrung sollen die Verdienste
eines Mannes gewürdigt werden , der im In¬
teresse der bevölkerungspolitischen Aufklärung
hervorragendes geleistet hat und dessen Arbeit
hier in Baden für den RDK . im ganzen Reiche
vorbildlich gewesen ist .

Gegen 11 Uhr vormittags trafen am Montag
die zu der feierlichen Eröffnung der Schule ge¬
ladenen Gäste auf dem ehemaligen Erholungs¬
heim der Gemeindebeamtcn Kurhaus Wie¬
de n f e l s c n ein , nachdem die 35 Kursteil¬
nehmer, OrtSgruppcnwarte des RDK ., im
Laufe des Sonntag ihre Räume in der Redner-
schulc bezogen hatten. Die Schulung selbst wird
sich, wie das bei allen nationalsozialistischen
Lehrkurseu der Fall zu sein pflegt , in einem
wohlgeordneten Tagesprogramm vollziehen ,
das mit der Morgengymnastik unter Leitung
des Sportlehrers Stendel seinen Anfang
nimmt und im übrigen Vorträge von namhaf¬
ten Persönlichkeiten der verschiedensten Fach¬
gebiete enthält . So sind für den ersten Tag
vorgesehen ein Referat des Gauschulungslei-
tcrs der NSDAP . August Kramer über
„Nationalsozialistische Weltanschauung und
Kultur "

, ein Vortrag des Landesschnluugslei-
ters der RDK . Dr . V o g e l s a n g , der auch die
Leitung des Kurses mit in Händen hat , über
den Geburtenrückgang im Deutschen Reich mit
Lichtbildern , sowie eine Schmaltoufilm-Vor-
ftthrnng über das Leben des deutschen Bauern
von Presscreferent K ö n i g . lieber allem wird
auch in diesem nationalsozialistischen Schu¬
lungskurs die Pflege der Kameradschaft ste¬
hen.

Die Feier am Montag , zu der sich der RcichS-
bnndesleiter Wilhelm S t ü w e , Pressechef
Morallcr , Ministerialrat Federle , Ober-
rcgierungSrat Stachle , Landrat B ä r , Bühl ,
Bürgermeister F a n t h , Bühlertal , BnndeS-
inspcktenr B i tz c r sTaargcbiet) , und Bundcs -
inspektenr Storch sBaycrn) , cingefnnden hat¬
ten , wurde mit dem Badenweilermarsch, ge¬
spielt vom Lehrertrio Bühlertal, cinge -
leitct. Landcsleiter von Beck begrüßte Kurö-
tcilnchmcr und Gäste und verkündete , daß die
zu eröffnende Rcdncrschule den Namen Wil-
Hclm - Stüwc - Tchnle tragen werde . Dann er¬
griff der Reichsbundesleitcr des RDK . Pg.

S t ü w e selbst das Wort. Er schilderte zunächst
den Weg des Reichsbundes der Kinderreichen
von einer kleinen Gruppe von Interessenten
zu einer wohldiszipliniertcn Organisation und
ernannte den bisherigen stellvertretenden Lan¬
desleiter Pg . von Beck zum künftigen Landes-
leiter des RDK. in Baden. Pg . Stüwc führte
dann u . a. folgendes ans :

Mit dieser Schnlungsstätte ist ein neuer
Markstein unseres Vorwärtsdrängens geschaf¬
fen . Eine der wichtigsten Grundlagen von Volk
und Staat ist die vollwertige deutsche Familie.
Mit diesem Begriff der deutschen vollwertigen
Familie sind Dcutschbltttigkcit und Kinder¬
reichtum , Erbgesundheit und vorbildliches Fa¬
milienleben eng verbunden.

Erst wenn diese Auffassung wieder im gan¬
zen Volke verbreitet sein wird, kann die völki¬
sche Zukunft als gesichert gelten . Dem RDK.
ist nun von der Rcichsregicrung der Auftrag
geworden , die kinderreichen Familien als Vor¬
kämpfer in dem Ringen um die Erhaltung un¬
seres Bestandes als Volk eiuznsctzcn . Jeder
Kämpfer braucht eine Unterweisung für seine
Aufgabe , insbesondere muß der im Kampf an
führender Stelle Stehende geschult werden. Die
Grundlage unseres KämpfertumS ist aber nicht
ein abstrakter wissenschaftlicher Begriff, son¬
dern ist der blutvolle Glaube an die Zuknnfts-

ansgabe unseres Volkes und Vaterlandes .
Die Grundlage jeder Schulung muß der Na¬

tionalsozialismus sein. Von ihm ans gewin¬
nen wir die Maßstäbe , die uns berechtigen , vor
andere Volksgenossen hinzutrctcn und sic für
die Ziele unserer Arbeit zu gewinnen.

Unsere Schulung ist also zutiefst verankert
in. allen Dingen, die daS geistige Bild des
neuen Deutschland anSmachen . Daher kommt
dieser Tchuluugsstütte eine hohe Bedeutung
zu, vor allem deshalb, weil von diesem Orte
der Wille und Glaube an die Znknnst unseres
deutschen Volkes hinansgetragcn werden wird.

In diesem Hans werden die Waffen un¬
seres Kampfes geschmiedet und geschliffen wer¬
den. Darum werden die Lehrgangsteilnehmer
in straff disziplinierten Gemeinschaften zusam-
mcngefaßt , wie wir cs schon seit Monate» in
der Reichsführcrschnle in Spandau des R .D .K.
erleben , so wird auch hier ans dieser Stätte
ein neuer, wahrhaft nationalsozialistischer Ge¬
meinschaftsgeist hinansgetragcn werden und
mit dazu beitragen, die große Erziehungsar¬
beit an unserem Volke zu seinen neuen Auf¬
gaben zu fördern.

Wir wissen cs, daß mancher in unsere Lehr¬
gänge hincingeht und noch nicht ergriffen ist
von dem Geist der kommenden Zeit . Wir ha¬

ben aber die Gewißheit, baß keiner hinauS-
gehen wird , ohne diesen Geist in sich zu tra¬
gen , und daß viele hinausgeheu werden , um
von da an leidenschaftlich für die Idee unseres
Führers zu kämpfen.

Dann sprach Pressechef Moraller , dessen
Worte ein einziges, leidenschaftliches Bekennt¬
nis zum Führer waren . Wenn Sie heute hier
ein Schnlungslager eröffnen für die Männer ,
die alle Gedanken hinaustragen sollen , die
ihnen hier vorgetragen werden, um sie Ge¬
meingut der Nation werden zu lassen, dann
denken Sie daran , daß die gemeinsame Grund¬
lage aller dieser Gedanken die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung ist. Es kann und darf
uns nicht gleichgültig sein, wie wir unseren
Nachwuchs erziehen , der einst berufen sein
wird , unsere Weltanschauung für alle Zukunft
vorwärts zu tragen, Wir haben die Pflicht , in
Jahrhunderte zu sehen, ja in Jahrtausende .
Wenn wir sehen, wie die Völker rings um uns
her wachsen und an Zahl gewinnen, erwächst
uns die Pflicht, dafür zu sorgen , daß nicht
eines Tages an den Grenzen luftleere Räume
entstehen, in die fremde Völker einbrccheu
könnten . Dann müssen wir dafür sorgen , daß
das deutsche Volk nicht nur der Qualität nach ,
sondern auch nach der Quantität erhalten
bleibt.

Wir müssen heute auch des Mannes geden¬
ken , der in dieser Stunde das Schwerste durch¬
macht, der über alle menschliche Größe hinaus¬
wächst , der einsam seinen Weg gehen muß und
nicht davor zurückschreckt in härtester Konse¬
quenz sich auch von seinen alten Freunden zu
trennen , wenn es sein muß und ich bitte Sie ,
sich von Ihren Plätzen zu erheben und schwei¬
gend seiner zu gedenken.

Nach einiger Zeit lautloser Stille nahm Mi¬

nisterialrat Dr . Stähle das Wort, der die
Grüße des württcmbergischen Rcichsstatthal-
ters Murr überbrachte . Landcsleiter v. B e ck
dankte darauf für seine Ernennung und ver¬
sprach den Bund im bisherigen Sinne wciter -
zuftihren. Gleichzeitig gab er die Eruciinung
des Parteigenossen Dr . Vogelfang zum
stellvertretenden Lnudcslciter bekannt und ver¬
las Telegramme der Bnudcsiuspcktion III
(Landesgeschäftsführer Schneider) und des
ReichsbnndcSlcitcrs au den Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , in denen die unverbrüch¬
liche Treue der 200 000 mit ihren Frauen und
Kindern im RDK . stehenden Volksgenossen
zum Ausdruck kam .

Der gemeinsame Gesang Ser beiden Natio¬
nalhymnen beendete die eindrucksvolle Feier .

\el

Schmerzen zu ertragen ist heute nicht mehr
nötig . Warum machen Sie sich nicht die
Errungenschaften der Wissenschaft zunutze,
wie Millionen andere es tun ! ? Kennen Sie
nicht Togal ? Togal -Tablettcn haben sich
hervorragend bewährt bei :
Kheurna Grippe
Gicht Erkältungs *
Ischias Krankheiten
Kopf* u . Nervenschmerzen
Machen auch Sie einen Versuch mit Togal !
Es kostet nur M 1.29 und ist in allen Apo¬
theken erhältlich. Haben Sic Vertrauen zu
Togal : Es kann auch Sie wieder gesund ,
lebensfroh und arbeitsfähig machen . Sie
können sich viele qualvolleStunden ersparen!
Verlangen Sie kostenlose Zusendung der reich-
illustrierten Gratie -Broschür « „Der Kampf gegen
den Schmerz" vom Togalwrrk München

12,6Uth . 0,46 Chin . 74,3 Acid . *cet . sal . #7

M 1.29
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Na-We GemM-efragen
1 . Bezlrksverjammlung des Bad. Semin-etages lm Amtsbezirk Karlsruhe

Wer jfl -er beste Rundfunksprecher?
Der Sprccherwettbewerb in Bruchsal
Bruchsal , 2 . Juli . Bei dem von dcrKreis -

oruppc Bruchsal des ReichsperbaudesDeutscher
Rundfunkteilnehmer veranstalteten Wett¬bewerb „Wir suchen den besten Rundfunk¬
sprecher" sprach nach der Begrüßung durch
KreiSpropagandalcitcr S ch ö n i g Krcisfunk-'vart Hotz über Ziel und Znxck des Abends .Ein Bild der Entwicklungsgeschichte des Rund¬funks zeichnete dann Pg . Dreher , Karls¬ruhe. 12 Sprecher hatten sich gemeldet , vondenen nur !1 zu Wort kommen konnten , weileine Störung am Mikrophon cintrat . Mit278 Stimmen ging als 1 . Preisträger der Ar-
bcitsdicnstlcr Wallcnwcin , Turlach, her¬vor, der eine Reportage über die KarlsruherKundgebung „Grcnzland. Spaten zur Hand "
gab . 2 . Preisträger mit 253 Stimmen warS ch ä s e r, Neuthard, der ein Bild des Fuß-ballspicls Deutschland — Ungarn aus demFrankfurter Stadion gab. 8. Preisträger : Leh¬rer Pcllegrini , Forst, Hörbcricht auseinem Grcnzlaud -Baucrndors. Sehr gut sprachauch Frau Kirch , Karlsruhe : Kurzbericht überdas Leben in einem weiblichen Arbeitslager .Darbietungen der Krciskapellc und ivuuder-schöne Lieldarbietnngen unserer einheimischenSängerin , Ellen B n ch l e r - K r a tz m a i c r ,die früher am Ttadttheatcr Mainz wirkte undfür die nächste Saison nach Rheydt - Gladbachverpflichtet ist . prächtige Lieder des bekanntenhiesigen Bassisten Willi Bürstncr dienten dazu,diesen gutgelnngcncn Wettbewerb - Abend zuverschönen.

Sie Bedeuiung -er Braunen Messen
Der Abteilungsleiter für Messe - und Aus-

stellungswcscn in der PO ., NS . -Hago , Phci -l i g - Berlin , hat gelegentlich einer Besich¬tigung der Braunen Hansa- Messe in Bremengrundsätzliche Ausführungen über die Bedeu¬tung der Braunen Messen gemacht, die anläß-
lich einer solchen bevorstehenden Beranstal-tung besonderes Interesse haben dürften. Diewirtschaftlichen Auswirkungen derBraunen Messen sind , so betonte er, vom pro¬pagandistischen Standpunkt ans sehr erfolg¬reich . Bor alle », sind sic eine praktische Pro¬paganda des mittelständischen Geschäftslcbcns ,indem die deutsche Hausfrau auf deutscheWare und deutsche Q n a l i t ü t s - undWertarbeit gelenkt wird. Gerade in demletzteren Gedanken liegt die Bedeutung derMessen, da durch die Erziehung des Käuferszur Qualität positive Arbeitsbeschaffung fürunseren inländischen Markt gegeben wird.Wenn die Braunen Messen ihre Hauptaufgabeim Arbeitsbeschasfungsprozcß desInlandes haben , so ist dies eine Propaganda,die aus den gegebene» Exportmöglichkeiten un¬serer Wirtschaft crzivungen ist.
Das nationalsozialistische Wirtschaftspro¬gramm lehnt die Einfuhr ausländischerWaren nicht ab, andererseits must aber dieGarantie bestehen, dast Deutschland in der Lageist, zu exportieren. So lauge das Ausland unsseine eigenen Märkte versperrt, durch Zoll undandere Schwierigkeiten den Export grenzenloserschwert , must Deutschland für stärkste Bele¬bung des Binnenmarktes sorgen und die Be¬

völkerung zum Kauf deutscher Erzeugnisse er¬ziehen .
Der deutsche Mittelstand, so erklärte Phciligweiter, must unbedingt — und auch das liegtim Sinne des erzieherischen Sinnes der Mes¬sen überhaupt — zur Erkcntnis kommen, daster seine Geschäftsführung und sein Warenlagerso zu gestalten verpflichtet ist, dast der Käuferin jeder Beziehung wunschgemäß bedient wer¬den kann , und der bisher immer so unan¬genehme Eindruck des Kaufzwanges im mittel-

ständischen Geschäft erlischt.
D c r Nt i t t c l st a n d kann nicht f o r -dcrn , daß ihm zuliebe Witschafts -

gebilüe zerschlagen werden , ob¬
gleicher selbst zur Zeit noch nichtin der Lage i st , das dann arbeits¬lose Personal dieser Betriebe zuübernehmen und den Umsatz inseine Betriebe iibcrzuleiten .

Ter Nationalsozialismus zerstört nicht, son¬dern baut auf . Die Urteile der ausländischenPresse und das an den Braunen Messen ge¬zeigte Interesse ist nicht zu unterschätzen. Es
ist nachweisbar , dast zahlreiche , auch größereGeschäfte von Ausländern in Braunen Messengetätigt wurden. Denjenigen, die aus denBraunen Messen eine Bcrnachlässigung der
AuSlandöbezichungen konstruieren, kann ge¬sagt werden , das, das Ausland selbst zur För¬derung seiner heimischen Industrie dieselbenGedanken in anderer Form verwirklicht .

Bom Lastmgkn überfahren UN- getötet
Mannheim, 2. Juli . Auf der Brückenauf -

fahrt der Hindcnburgbrücke ereignete sich amSamstag ein schweres Unglück. Ein Arbeiterwollte auf einen Fernlastzug aufspringen,rutschte jedoch aus und stürzte zu Boden . Ergeriet zwischen Motorwagen und Anhängerund wurde vom Anhänger überfahre» . Ins
städtische Krankenhaus verbracht , erlag der Ver¬
unglückte bald darauf seinen schweren Verlet¬zungen.

Durch das „Gesetz über den Deutschen Ge¬
meindetag " sind sämtliche deutschen Gemeinden
und Gemcindcvcrbände im Deutschen Gemcin -
detag zusammengcschlossen. Die badischen Ge¬
meinden sind durch die Landesdienststclle Ba¬
den im Deutschen Gemeindetag vertreten, diewieder uutergcteilt ist in Bezirke , die den
Amtsbezirken glcichkommen. Der Vorsitzende
des Bezirks Karlsruhe , Bürgermeister Z i m -
m e r m a n n, Graben, hat nun zu der erstenBezirks-Versammlung in den Bürgerausschuß¬
saal nach Dur lach cingeladen. Diese Ver¬
sammlung hat eine besondere Note durch die
Anwesenheit des Geschäftsführers Tr . Jäkle ,den Herrn Landrat Dr . Wintermantel , den
stell » . Vorsitzenden des Arbeitsamtes Karls¬
ruhe, Herrn Dr . Weiß , sowie durch ein Refe¬rat des Gauschnlungsleiters Pg . Kramer, M.
d . R ., erhalten. Der Vorsitzende stellte zu Be¬
ginn der Versammlung fest, dast die Neuein¬
richtung kein Staat im Staate sein soll , sondernnur ein notwendiges Glied . Nach der Begrü¬
ßung der Gäste , zu denen auch der Obcrbürgcr-
meistcr der Landeshauptstadt, Pg . Jäger ,zählte , sowie der Herren Referenten und Bür¬
germeister , die vollzählig erschienen waren, re-

Am Mittwoch , den 4 . Juli , sendet der Ju¬
gendfunk des Rcichssenders Frankfurt um 17 .45
Uhr aus Karlsruhe eine Stunde : Modische
Hitlerjugend in Kamps und Werk"

, die sicher¬
lich auf denselben Erfolg zählen darf, wie die
letzte Karlsruher Sendung „Bekenntnis der
jungen Front ". Schon immer hat das Baöncr
Land die deutsche National - Dichtung mit Wer¬
ken von besonderer Eindringlichkeit und dich¬
terischer Reife beschenkt . Diese Jugendstunde
macht die Hörerschaft mit dem dichterischen
Nachwuchs ans der badischen Hitlerjugend be¬
kannt und wird Zeugnis ablcgcn , daß die jun¬
gen badischen Dichter bestrebt sind , von sich ans
durch ihr Werk die stolze Aufgabe der Be¬
hauptung badischer Wesensart im deutschen
geistigen Raum fortzusetzen.

Dieser Sendung schließt sich am Freitag ,6. Juli , um 18 Uhr eine „Lustige Geschichteder Karlsruher Briganten " an , die von Ber-
thold E b b e ck e , dem bekannten Frankfurter
Sprecher, der selbst Badener ist, gelesen wird.
„Vier auf dem K r i e g s p f a d" nennt
sich die Erzählung des Karlsruher Dichters
Ludwig Metzger und schildert ganz wunder¬
bare Abenteuer der Briganten im Hardtwald.

Mit diesen beiden Sendungen verabschiedet
sich der Jugendfunk des Rcichssenders Frank¬furt von Nord baden , dessen dichterischen
Kräfte heranznholen schon vor der nunmehrwieder aufgehobenen Zusammenarbeit mitNordbadcn immer dem Frankfurter Jugend¬
funk eine schöne Genugtuung war . Von
Frankfurt aus fand der junge Baden-Badener
Dichter Hans Kuhn seinen Weg znm Rcichs -
sender Berlin , hier kamen erstmals Hans W i l-
f e r t und der Maler -Poet Ivo P u h o n n y zuWort. Mit einer Sendung „Am Neckar und
am Rheine" führte sich die Hitlerjugend
Mannheim so erfolgreich bei der südwest-
deutschen Hörerschaft ein , daß die Sendung

scrierte zunächst Dr . Jäckle über den Deut¬
schen Gcmeindetag als öffentl. rechtliche Kör¬
perschaft. Er brachte ergiebigen Aufschluß auf
diesem hochinteresianten und wichtigen Gebiet.Vcrw. -Jnsp . Amberg er vom Bezirksamt
Karlsruhe verbreitete sich über WohnungS -
nnd Siedlungsbau und brachte manch Wichti¬
ges und Wissenswertes zu Gehör. Gauschu-
lungslciter Pg . Kramer hielt ein weltan¬
schauliches Referat und fand verdienten Beifall.Im Anschluß gab der Vorsitzende die Rund¬
schreiben des Gemeindetages bekannt und
nahm Anregungen und Wünsche aus der Ver¬
sammlung zur Weiterleituug entgegen . Die
allgemeine Aussprache erbrachte auf allen Ge¬
bieten Interessantes . Einschlägige Fragenwurden von Dr . Jäckle , vom Landrat und von
Herrn Weiß erschöpfend beantwortet. Im Ver¬
laufe der Versammlung stellte der Landrat W.Wintermantel fest, dast er die Neueinrichtung
begrüße und nach Möglichkeit fördern werde .Der Vorsitzende dankte für diese Worte ganz
besonders und konnte nach über 4 stündigerSitzung die erste Versammlung im Bezirk
Karlsruhe mit einem dreifachen Sieg - Heil aufFührer und Vaterland schließen.

wiederholt werden konnte . Ebensolchen An¬
klang fand eine Mannheimer Sendung über
den Reichsjugcndwcttbewerbder Hitlerjugend.Nun gilt es , alle Kraft auf das beim Reichs -
sendcr Frankfurt verbliebene Südbaden zu
vereinigen . Hier sind am Freitag , den 20.Juli , und am Mittwoch , 1 . August , zwei große
Hitlerjugend-Sendungen vorgesehen , denen
noch im August eine weitere Reihe von süd -
badischen Hitlerjugend- Sendungen folgen wer¬
den.

Bruchsal . (Jäher Tod .) Auf dem Wege
nach dem nahen Forst zur Wallfahrt erlitt die
61 Jahre alte Frau Abel von hier vor der
Kirche einen Herzschlag und war sofort tot.

Langensteinbach . (Neuer B ü r g e r m e i -
st e r .) Durch Entschließung des Neichsstatt -
haltcrs wurde Pg . Buchbinder Karl Nied jg.
als Bürgermeister hier eingesetzt. Aus diesem
Anlast fand eine schlichte Feier vor dem Rat¬
haus statt , bei der vor allem die SA . ihren
alten Kameraden beglückwünschte und sich
freute, daß ein alter Kämpfer aus ihren Rei¬
hen zur Führung der Gemeinde berufen
wurde. Gesangs- und Musikvorträge und
Böllcrschtisse verschönerten die Feier.

Bickesheim bei Rastatt. (P r i c st e r j u b i-
lar .) Am Mittwoch , den 4 . Juli , feiert P .Emil R o m b a ch in der Wallfahrtskirche zu
Bickesheim das 25jährige Priesterjubiläum .Bevor er im Jahre 1922 ins Kloster ging ,wirkte der Jubilar in verschiedenen Pfarreiender Erzdiözese .

Eröffnung -er Molkereigenossenschaft
Wal-kirch

Waldkirch, 2 . Juli . Gestern vormittag wurde
in einem feierlichen Akt die Molkereigenossen¬
schaft Waldkirch eröffnet , wobei der Vorstands-
vorsitzcnde Karl Noppe r - Waldkirch eine
Reihe von geladenen Gästen , darunter den
Kreisbauernführcr H e i z m a n n und Bürger¬
meister Kellmaycr , begrüßen konnte. Der
Redner gab einen Ucbcrblick über die Entwick¬
lung der Gcnosicnschaft, worauf Bürgermeister
Kcllmayer die Genossenschaft für ihr neues
llnternchmcn beglückwünschte. Der Geschäfts¬
führer Seyfried gab im Anschluß daran Er¬
läuterungen der ausgezeichneten Anlage . Am
Nachmittag fand im Gasthaus zum Hirscheneine Milchcrzeugcr -Bcrsammlung statt .

SasnelieAltarbil-
Kirche von Waldkirch enthüllt

Waldkirch, 2 . Juli . Gestern vormittag wurde
in einem Fcstgottesdicust der evangelischen Ge¬
meinde in Waldkirch der erneuerte Altarraum
und das neue Altarbild feierlich ent¬
hüllt und in den Dienst der Gemeinde ge¬
stellt . Das Gemälde, welches den auferstehen¬den Christus darstellt , ist eine Schöpfung bei
Karlsruher Kunstmalers Karl Bocke , der auchim vorigen Jabr im Gottcsdienstraum deK
Landesgefängnisses Freiburg ein überwälti«
gcnöes Gemälde geschaffen hat .

Bauernanwesen elngeaschert
Katzenmoos (A. Waldkirch ) , 2 . Juli . Im 1

Ortstcil Selbig brannte heute vormittag
6 Uhr aus noch nicht bekannter Ursache das
bäuerliche Anwesen des Karl Allgaier in der
Gschasi vollständig nieder. Es verbranntendas gesamte Inventar » zwei Kühe und einRind . Die Scheune konnte gerettet werben, iDer Besitzer des Anwesens war während deSBrandes nicht anwesend . Seine Kinder, die
sich im Haus befanden , konnten noch rechtzei- I
tig in Sicherheit gebracht werden . [

Hilperts «« bei Gernsbach . ( Ertrunken .) ;Am Rechen des Kanals der Firma Badische !
Holzstoff- und Päppenfabrik wurde die Leiche ]■
eines auf der Wanderschaft befindlichen 40jäh- !
rigen Mannes namens Ernst Heckel aus Waib- s
lingen in Württemberg geländet, der offen- jbar in der Dunkelheit auf dem Wege von Wct - j;
senbach nach Hilpcrtsau über einen Felsen ge - >
stürzt und daraus in den Kanal gefallen und
ertrunken war . Die Leiche wies auch Kopfver - !
lehungen auf .

Gaggenan . (Betriebsunfall .) Der in
den 49er Jahren stehende Arbeiter Metz aus >
Oberweier wurde von einem Rollivagen er - :
faßt und gegen einen anderen Rollwagen ge¬
drückt. Der Bedauernswerte ist den erlittenen
schweren Verletzungen erlegen. !

Scheuern b. Gernsbach . (Motorradfah¬
rer verunglückt . ) Auf der Straße von
Lautenbach verunglückte am Sonntagmittag
ein Motorradfahrer , der in einer Kurve die
Herrschaft über sein Rad verlor und in den
Graben stürzte . Er wurde mit schweren Kopf¬
verletzungen inö Krankenhaus überführt . Sein
Beifahrer kam mit Schürfwunden davon .

Achern. (Im Dien st e deS Roten
Kreuzes . ) Der hiesige Frauenverein beging
am Sonntag in schlichter aber eindrucksvoller
Weise im festlich geschmückten Ratskellersaal
seine 72 - I a h r fe ie r . Anwesend waren die
Präsidentin des Landesverbandes, Frau Nes¬
sel , sic Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden und die Geistlichkeit, sowie Abord¬
nungen zahlreicher Nachbarvcreine.

Ofscnburg. (Voranschlag . ) Der Gtadt-
rat hat den Voranschlag für das Rechnungs¬
jahr 1984 endgültig sestgestellt . Die Umlage ist,wie bisher, auf 106 Pfg. beim Grundvermö¬
gen, 40 Pfg. beim Betriebsvermögen und 504
(588) Pfg. beim Gewcrbeertrag festgesetzt wor-
den. Der Voranschlag schließt ab in den Aus¬
gaben mit 2 703 600 RM ., in den Einnahmen
mit 2185 560 RM ., also mit einem ungedeckten
Aufwand von 518 040 RM . Von dem letzteren
Betrag können durch Umlage aufgebracht wer¬
ben 480 640 RM . , so daß ein Fehlbetrag von
37 400 RM . verbleibt. Eine Ausgleichung die¬
ses Fehlbetrages war vorerst nicht möglich.

Sand bei Kehl. (Tödlicher Sturz von
der Leiter . ) Hier stürzte ein sechsjähriges
Kind so unglücklich von einer Leiter, daß es
den dabei erlittenen Verletzungen im Kranken¬
haus erlag.

Brombach . (Todesfall .) Hier starb am
Freitagabend unmittelbar vor Vollendung
seines 77. Lebensjahres Herr Albert Groß¬
mann, einer der Mitinhaber der bekannten
Weberei Gcbr. Großmann AG . , Brombach .

Der Festtag der Bürgermilizen in Breiten
« in Bild aus der sesllich geschmückten Melanchthonsladt.
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Oberführer Joseph BerAtoW :
#

EA . HM tot MMt
Nach blutiger Saalschlacht gegen eine ge¬

waltige marxistische Nebermacht im Münchner
HosbräuhauS vor vierzehn Jahren gründete
Aböls Hitler die Sturm - Abteilung der Be¬
wegung . Jene Jungen und Frontsoldaten , die
damals in erster Saalschlacht den ersten .Sieg
üer jungen Bewegung erkämpften , sie waren
das Zeugnis , daß die Masse nichts, der Geist
aber alles ist.

Ts hat keiner von ihnen je nach Wirt und
Geld , nach Ehren und Posten gefragt und ge¬
dacht , denn vor sich allein sahen sie Deutsch¬
land als Ziel und den Führer als
Vorbild . Niemand anders als Adolf Hitler ,
der jedem von uns den Klauben wieder gab
an Deutschland , uns Weg und Ziel wies und
in tausend Tagen und Nächten uns durch Wort
und Tat und Borbild zu wahrhaft »» National¬
sozialisten formte .

Nie war es anders in den Jahren des
Kampfes , als daß jeder namenlose SA .- Mann
marschierte und kämpfte und darbte und op¬
ferte , weil Treue und Glaube , Disziplin und
Opfermut ihn beseelte. Und immer nur war es
der Führer , der in Notzeit und Terror , da alle
wir gar manchesmal verzagten und wankend
wurden , uns wieder hochriß und durch seinen
unbändigen Glauben uns zwang im Gleich¬
schritt zu folgen .

Vierhundert Kameraden gaben ihr Leben
hin für das Ziel , das der Führer ihnen aus-
sezeigt . Tausend und aber Tausend SA .-
Männer tragen die Narben , die im Kampf

um dieses Ziel marxistisches Verbrechertum
ihnen schlug . Willig und wortlos , als selbst¬
verständliche Pflicht für Deutschland opferten
sie Leben und Blut .

Wir haben nie von Einfachheit gesprochen,
aber einfach waren wir in Haltung und Klei¬
dung und Leben . Wir haben uns nie vermessen,
Soldaten zu sein, aber wir waren die poli¬
tischen Soldaten der Revolution . Wir haben
niemanden in unsere Reihen gezwungen , aber
Tausende durch Vorbild und Vorleben unter
unseren Sturmfahnen gesammelt . Wir haben
uns nie mehr gedünkt , als ein Teil der großen
Kampfgemeinschaft Adolf Hitlers im Ringen
um Freiheit und Brot . Nichts sollte sür unS
sprechen, als die Tat und unsere Hingabe an
Deutschland .

So war es in diesen dreizehn Jahren Kampf.
So steht der Führer vor uns heute wie da¬
mals als Vorbild für jeden SA .- Mann .

Meuterer und Verbrecher
haben in krankhaftem Ehrgeiz versucht, den
Geist der alten SA . zu zertrümmern , den
Mythus des unbekannten SA .-Mannes auS-
zulöschen, haben durch ihr Leben, ihre Ziel¬
setzung und durch ihren Verrat an Führer ,
Volk und Bewegung unsere ruhmbedeckten
Fahnen geschändet und Hamit sich selbst aus¬
geschlossen aus der Braunen Armee Adolf
Hitlers .

SA .-Kameraden ! An uns liegt es» gutzumachen was diese ekelhaften Krea¬

turen am Führer , an unserem Bolk und an unserer heiligen Bewegung verbrochen
haben . Schlicht die Reihen , hebt die Fahnen gegen den Himmel und marschiert mit

glühendem Herzen im Geiste der SA . der Kampfzeit . Nichts für uns , alles nur für

Deutschland !
Es lebe der Führer , der die SA . befreit hat von einer Gesellschaft , die vergessen,

was uns groh gemacht : Einfachheit , Opfermut und Gehorsam .

Großer Tay -er baöifchen PO.
SauAppell der volitlschen Leiter vor StabSleiter Dr. Lev am 11 . Bull
Am 11 . Juli werden in Karlsruhe die po¬

litischen Leiter aus allen Teilen deS Gaues Ba¬
den vor dem Stabsleiter der PO . , StaatSrat
Dr . Robert Leh , der bekanntlich im Juli eine
Besichtigungsfahrt durch Deutschlands Gaue un¬
ternimmt , zu einem Gauappell antreten . Es
ist das erste Mal , daß die politische Organi¬
sation Badens feit der Verleihung deS neuen
Dienftanzuges vor dem obersten Leiter der PO .
aufmarschiert und in einer machtvollen Kund¬
gebung Zeugnis ablegt von der inneren und äu¬
ßeren Geschlossenheit und Kraft der politischen
Leitung des Gaues . Der Stabsleiter wird sich
gelegentlich dieser Besichtigung von dem orga¬
nisatorischen Aufbau und der Schlagkraft der
PO . überzeugen und mit den verantwortlichen
Leitern der einzelnen Gliederungen persönlich
Fühlung nehmen, um mit ihnen die im Vor¬
dergrund stehenden Fragen der politischen Lei¬
tung zu erörtern .

Stabsleiter Dr . Leh trifft am Nachmittag
des 11 . IM in Karlsruhe ein . Er besucht zuerst
das Adolf-Hitler -Haus , um sich die Leiter der
Dienststellen an ihren Arbeitsstätten vorstellen
zu lassen . Dann begibt er sich nach dem Hoch¬
schulstadion , wo die braunen Kolonnen der po¬
lltischen Leiter aufmarschiert sind . Nach dem
Abschrriten der Front wird er zur PO . spre¬
chen und dann den Vorbeimarsch ans dem Adolf-
Httler -Platz abnehmen .

Mein Srenzlandkind
Gedanken einer Mutter

Bald kommt die Zeit , wo mein mir anve»
trautes Grenzlandkind wieder seiner Heimat zu-
giwhrt wird.

Fast nackt und bloß, kümmerlich ernährt , ist
es zu mir gekommen , und doch ist mit dem
Kinde Sonnenschein und Freude ein«

gekehrt . Dankbar für jeden guten Blick, für
die kleinste Freude , hat mich das Kind fest in

sein Herz geschlossen, und der Abschied wird
auf beiden Seiten ein bißchen schwer werden.
Gelbst Mutter einer dreiköpfigen Kin¬
de r s ch a r und mit Glücksgütern nicht ausge¬
stattet , ist mir der Zuwachs nie eine Last ge¬
wesen .

Auch das briefliche Band , das mich mit den
Eltern meines Pflegekindes verbunden hat , wird
mir unvergeßlich bleiben, war eS mir doch da¬

durch möglich , einen Einblick in die dort schon
Jahre währende bitterste Not und Ent¬
behrung zu bekommen . Wenn nun im Drit¬
ten Reich durch die NSV . planmäßig
dieser Not gesteuert wird , so ist der Be¬
weis erbracht, daß das alte System es in ver¬

gangener Zeit ebensogut gekonnt hätte .

Diese planmäßige Hilfeleistung gelingt jetzt

bestimmt nicht deshalb , weil wir etwa reicher

geworden sind , sondern nur deshalb, weil ein

großer Teil unserer Volksgenossen
den Sinn der Nächstenliebe wieder

achten gelernt hat und damit wahre

Volksgemeinschaft zu pflegen gewillt ist .

Möchte dieses höchste Gedankengut auch voll¬
ends von denen begriffen werden, die bis jetzt
noch abseits stehen , denen die Aufnahme eines
Grenzlandkindes allerdings ein wenig von ihrer
Ruhe und Bequemlichkeit nehmen wird , dasür
aber so viel Dankbarkeit und Sonnen¬

4 >S
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Unsere Ehre ist nicht verloren gegangen durch die Untaten weniger . Sie steht bet de»

Fahnen und Standarten .
Wir kennen keinen anderen SA .-Geist , als den, in dem Horst Weflel vorlebte und vorstarb .

Und wir kennen keinen anderen Führer , als Adolf Hitler .

schein entgegengebracht wird , daß es das kleine
Opfer wert ist .

Ich selbst kenne leider auch welche, sogar
Glaubensgenossen der Kinder , die wohl in der
Lage wären , hier mithelfend einzugreifen ! Es

genügt nicht, wenn man uns nur beobachtet,
ob wir auch besorgt sind , daß die uns an¬
vertrauten Kinder recht oft in die Kirche kom¬
men , davon werden diese weder ge¬
sättigt , noch gekleidet . Man sollte uns

soviel Vertrauen entgegenbringen , daß wir auch
in kirchlicher Hinsicht bei den Kindern , selbst
wenn sie anderen Glaubens sind , nichts ver¬

säumen.
Möchte doch das Wort „Gemeinnutz geht vor

Eigennutz" auch gegenüber unseren bedürftigen
Grenzlandkindrrn mehr denn je zur Geltung
kommen, damit der nächste Transport sich wie¬
derum getrost in unsere Stadt begeben kann
und wiederum alle Kinder gute und barmherzige
Pflegaeltern finden.

Wer Gauleiter
über die badische SA .:

Es ist ein glückliches »ind stolzes Gefühl
für den ganzen Gau Baden und für das

ganze .badische Bolk , datz insbeson¬
dere unsere brave » opferfreudige und
pflichtbewußte ?A . keinen Augenblick ge¬
zögert hat , sich mit ganzem Herzen aus die
Seite des Führers und Staates zu stellen.
Und ich bekenne es stolz und glücklich , datz
es mir persönlich eine große Freude ist, daß
unsere Kameraden nichts» aber auch gar
nichts gemein haben mit den Rebellen , die
gestern gerichtet werden mutzten. Unsere
SA .-Kameraden dürfen versichert sein , datz
durch den gestrigen Tag nicht der geringste
Makel an ihnen hängen geblieben ist , datz
sie in ihrer Treue und Disziplin unantast¬
bar und untadelig dastehen , und datz wir ,
die wir nicht das Glück haben , SA .-Män -
ner zu sein , wie in der Vergangenheit » so
in aller Zukunft die besten Kameraden un¬
serer SA . sind.

sAus der Rede des NeichsstatthaltcrS in der

Festhalle .)

Die Nacht ist grau .
Der Nebel fällt .
Uns hielt cs nicht in eurer Welt !
Wir laufen weiter , fest nnb stumm —
Warum ?

Der Weg ist hart .
Das Dunkel droht .
Wir fürchten nicht de» Kamps, den Tod
Tenn hinter grauer Nebelwand
liegt unser Land !

Helmut Pleß .

flmsttswarzenvre«'
NS .-Männcrchor 1981, Karlsruhe

Die Probe heute Dienstagabend fiifli aus . Dagegen
hat der (siw feine Mitwirkung bei der Veranstaltung
der Vereinigung ebciuaiiger Kriegsfreiwilliger am Milk-
woch, den 4. Juli d. I . zugeiagi. Die Veranstaltung
findel abends 8 lttn >>n Saale des „Elefanten " , Uai-
serstraße 42 , statt . 2‘Jir erwarten , hast all« Saugeska -

meraden restlos erscheinen , damit der Chor vollzählig
auftretcii kann . Heil Hillerl

Die Chorlettuug .
*

NSDAP ., Ortsgruppe Palmbach
Heute, Dienstag , den 3 . Julf 1934, findet abends

9 Uhr ein« Mitgliederversammlung stall , bei der in
feierlicher Weife Mitgliedskarten übergeben werden.
Hierzu «rfcheinen alle Pg . vollzählig und pünktlich .

Der Orisgruppeuicifer .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsr .-Mühlburg
Di « Teilung der bisherigen Ortsgruppe Mllhlburg

in die Ortsgruppe » Mühlburg l und ll ist ioweit durch ,

geführt. Hierüber geiu durch beionderes Rundschreiben
den Pg . » och nähere Mitteilung zu . Gleichzeitig wird
betanntgegeben, Lai! die OrtsgruppengeichäitSstellen von
der Rheinstr. 34 » nach dem Hintergebäude Giuckstr . 14

veilegt worden sind . Die Sprechstunden der Ortsgrup -
penleiler in Parteiangelegenhetten finden jeweils Don-
» erslags von 20—21 Uhr statt .

Di« Hilfstgflenbeiträge werden von denen, folveit sie
keln« Pg . sind , leben 1. und 2 . DlenStag im Monat
von 19—21 Uhr im GefchäfiSzimmer entgegengenom¬
men. Ein« Beitragszahlung allster dielen Zetten findet
grundiätzlich nicht statt.

Die OrtSgruppenleiter .
*

RS .-Hago , Ortsamtsleitung Forchhcim
Da die Versammlung der ND .- Hago schon des öf¬

teren wegen anderen Bindungen auSfalle» mustte , fin¬
det heut«, Dienstag , den 3 . Juli , abends 8 .30 Uhr,
im „Schivanen" ein« groft« öffentlich « Veriammlung
statt .

Dazu sind all« Handwerker, Handels- und Gewerbe,
treibenden, sowie deren Gesellen , Arbetter und Lehr,
linge eingeladen.

Ein Vertreier der KreisamtSleltung Karlsruhe wird
da « Referat übernehmen. Das neu « Handwerkergeietz
gibt Veranlastung , diese Veriammlung unbedingt zu
besuchen . Heil Hitler I

Die vrtSomtSleltung .

»® « t Führ « «* Diensten», 8. Jutt 1984, Folg« 160, Seite 7



Die glückliche Geburt eines kräf-
tigen Jungen zeigen an

Dr. Karl Ziegler u . Frau
Karlsruhe , 30. Juni 1934
Hirschsfrafie 36 47836
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tore-tore !
Hochzeitstag, der rückte

Fast nur zu schnell heran .
Noch waren 's bloß drei Tage
Eh ' man sich recht besann.
Drum hin und her beraten
Die Mutter und die Braut
Sie schreiben Zahlenreihen,
Daß ihnen selber graut.

die Mutter seufzend
Zu ihrer Lore spricht,
„ Das setzt was ab, wo 's Vater
So sehr an Geld gebricht . '

Tl „ Hör ' Vater, " sagt die Lore
. Und nähert sich ihm zart

Und streichelt mit den Händen
Ihn lieb auf sanfte Art.
„ Was tut 's, wenn es am Gelds
Mal wieder bei Dir spannt.
Nur darum nicht gleich wieder
So mächtig Sturm gerannt ! "

„ Nun gut, mein liebes Mädel,"
In 's Wort der Vater fällt,
„Der Vorschlag wird genehmigt.
Doch bring ' mir erst das Geld !"

„Hurra," ruft, da die Lore,
„Da weiß ich einen Ratl
Das Geld schafft schnell zur Stelle
Ein kleines Inserat ."

6 Zimmer - Wohnung
mit Zubchöi räumen Im II . Obcr-
Neschotz des Hauses Sosicuslr . 43
aus 1. Oktober zu vermieten. An-
sragcn beim Stadt . Hochbauamt,Rathaus, Zimmer 118.

_ 47831
Schöne 2337
S Zimm .-Wohn.

m . Bad u . sonstig ,
reich !. Znb . i . 4. Sr .
Karlstr . 88 a . I . 1» .
z. vm . An, . » . 10
dir . 12 u . . 3-r8 lllir .
Näh. . Part . das .

Wendtstr. 3
2. et . 6 sehr große

Zimmer , sehr große
Diele, Warmwasser-
zentralhzg. (ev. mi!
Aaragel etc . etc ., p .
I . Okt . (evtl, auch
sof.) weg . Erkran¬
kung , . verm. Näh.
b. Carl S c i p p e I ,

Tpnglasstraßc 8
Tel . 254. 2303

Kehr schöne
6 Z. -MIMg .
große Räume , Ztr .-
Heiz ., in allerb. La¬
ge der Stadtmitte a .l . Okt. z. vermiet.
Reflckt . wollen sich
mcld . u . 47817 im
Führer -Verlag.

Schöne
6-Zim . -Wohn .

m . Küche, Bad . u .
reich!. Zub . Westend -
str . 59, part ., Nähe
Mühlb . Tor auf 1.
Okt . z. um . , evtl. f .
Büro . Auf Wunsch
wird Zcntralh . ein¬
gerichtet . Näh. i . 2 .
Stock . 744

3-Zimm. -Wohn.
m . Mans ., 1. o . 2 .
Etag . v . Beamt ., 3
Pers ., auf 1. Okt.
ges. Ang. m . Preis -
ang . u . 2320 a . d.
Führer -Verlag.

sonnige
3-Zimmer -Wohnuug
m . Bad od. 2 Z . m .
bewohnb . Mans . i .
g. Hans. v . kinderl.
Ehep. bald. gcs. An¬
geb . n . 22*7 a . den
Führer -Verlag

Schöne
3 od. 4 Z. -Wohn.

mögl. i . fr . Lage ,
m. Bad , Mans ., evt .
auch Gart ., f . 1. 10.
od . früh. v . Beamt,
ges. Prcisangeb . n .
2291 a . d. Führer -
Verlag.
3—4-Zim .-Wohnung
v . pünktl. Zahler ,
ruh . Mieter , gesucht .
Ost - u . Mittelstadt
bevorz . Ang. unt .
743 a . d. Führer -
Verlag.

Sefchästs - un)
Lamilien -

Orucksachen
liefert raschestenS

Lührer -
Orudtmi
Daldstratze 28

Es ist Ihnen
unmöglich

Fhre ganze Kund¬
schaft in unserem
Berbreitungöbezirk

monatlich zu besuchen .
Der „Führer " kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich in Er¬
innerung bringen. —
Sollte dorans für Sie
kein Vorteil ent¬
stehen ?

Nach langem schweren Leiden, verschied am
50. Juni 1934 ln Karlsruhe unser lieber Aller Herr
und Bundesbruder

Regierungsbaumeister

Fritz Kurz
Inh. des EK. 11u . 1, Aktiv 1919 - 1923

KARLSRUHE , 2 . Juli 1934 47766
ln tiefer Trauer

Die Karlsruher Burschenschaft Tulla
Der A-H. Verband Die, Aklivifas

Ludwig Früh Karl Heinz Paulus X
Die Beerdigung findet am Dienstag , 3. Juli ,

nachm . 2 Uhr vom Friedhof aus statt .

6 Z. 'Wolmg .
m . Rad u . all. Zub .
Wendtstr. 17, 2. St .
auf 1. Okt. vm .
Näh . Kaiserallee 113
part . r . 2311

II . Ettlinger Str .
29 mit Balkon u .
rcichl . Zub . (Ofen¬
heiz .) auf 1. Okt . z.
verm . Th . Ruf , Kro-
nenstr. 44, Tel . 31 .
2254

Statt besonderer Anzeige.
Unsere innigslgeliebteIrma

ist heute im blühenden Aller von nahe¬
zu 23 Jahren von uns gegangen .

KARLSRUHE, 30 . Juni 1934.
Brahmsslraße 29

lin Namen d . trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Ernst Richter
Walter Marggrander

Die Beerdigung findet Dienstag 4 Uhr , auf dem
Mühlburger Friedhof statt . 2339

47775Todes -Anzeige .
Unsere liebe Müller und Großmutter

Frau Elise Apel Wwe.
wurde heule vormittag von ihrem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

KARLSRUHE, den 2 . Juli 1934 .

Familie Supper-Apel

Die Beerdigung findet am Mitlwoch, den 4 . Juli 1934,
15 Uhr, von der FricdhofkapeMe aus stall .

Statt besonderer Anzeige .
Am 1. Juli 13 Uhr entschlief sanft , nach längeremLeiden , im 99. Lebensjahre , einen Tag nach der Bei¬

setzung seiner Tochter Margarete , unser innigst-geiiebter , treusorgender Vater

Alben Theodor Hressmaim
Major a. D. Ritter hoher Orden
Ehrenkamerad des Stahlhelm

Sein Leben war reich an Liebe und Fürsorge für d 'eSeinen und sein Vaterland I
BERLIN-HALENSEE

PaulsbomerslraRe 21
KARLSRUHE/BADEN

Bismarckstraüe 23

In tiefer Trauer :
Auguste Vogel
Elisabeth Kressmann
Ernst Kressmann
Frieda Kressmanngeb. Bischof !

Die Elnüsdierung findet statt am Mittwoch, den 4 . lull 13 */» Uhr imKrematorium zu Karlsruhe.
Im Sinne des Entschlafenen wird gebeten von Blumenspenden und

Beileidsbesuchen abzusehen . 2332

Todes -Anzeige
Den Innungsmitgliedern die traurige Nachricht, dafi

am Samstag abend unser lieber Kollege

Lorenz Schneider
Friseurmeister

im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen Ist .
KARLSRUHE, 2 . Juli 1934

Friseur-Pf lichtinnung
Bezirk Karlsruhe

Obermeister A . Hinderberger
Beerdigung am Dienstag , 3 Juli 1934, nachm . >/,3 Uhr.
Beteiligung Ehrenpflicht , Treffpunkt V« 3 Uhr vor der
Friedhofkapelie . 47g, ,

Tödes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Albert Hofmann
Verlagsdirektor

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im ,62. Lebensjahr , zu sich in die Ewigkeit zu rufen

KARLSRUHE'
, T . Juli 1934

Eisenlohrslralie 14 2360
Im Namen der Hinterbliebenen :

Augusta Hofmann, geh. HeidingerToni Hofmann
Albert Hofmann, Dipl . Ing .

Di« Beerdigung findet auf Wunsch des Entschlafenen ln aller Stille
In Freiburg I. Br. stall .

Nach langem , schwerem Krankenlager Ist Herr Verlagsdirektor

Albert Hofmann
früherer Geschäftsführer des Vereins südwesfdeutsdier Zeitungsver -
leger, in die Ewigkeit abgerufen worden .

In seiner zwölfjährigen Tätigkeit als Leiter der Geschäftsstelle des
Vereins südwestdeutscher Zeitungsverleger hat sich der Verstorbene
bleibende Verdienste des Zeitungswesens in den Nachkriegsjahren
erworben . Persönliche Lauterkeit und hingebende , arbeitsfreudige
Pflichterfüllung noch auf dem schweren Krankenlager sichern ihm
allezeit ein dankbares Andenken in den Kreisen der südwestdeutschen
Zeitungsverleger , die ihm stets höchste Wertschätzung entgegenbrachten .

Sein hervorragendes Können hat er in selbstlosester Weise in
den Dienst der Zeitung und ihrer Aufgaben gestellt.

Der Entschlafene wird in ehrender Erinnerung bei uns bleiben.
KARLSRUHE, den L Juli 1934.

Reichsverband
der deutschen Zeitungsverleger

Landesverband Baden-Pfalz
MÜNZ

47920 Leiter des Landesverbandes

Statt Karten
Am Abend des 30 . Juni entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater, Schwiegervater und Großvater

Ferdinand Wittmers
Geh . Rechnungsrat i . R.

im fast vollendeten 78 . Lebensjahr .
KARLSRUHE, STETTIN, den 2 . Juli 1934.
Vorholzstraüe 17

Wilhelmine Wittmers , geh. Markslahler
Margarete Wittmers
Marianne Dennig, geh. Wittmers
Prof. Dr . med. H . Dennig
und 4 Enkelkinder 47773

Die Feuerbestallung Findet am Dienstag , den 3. Juli um 11 Uhr statt .

Jflmilienonjfiflen getjören in den Siiljrec



Die SledeMe
» I Tie Siedehitze ist da !

* Der Sommer leuchtet im Zenith . Und
diese kurze , heiße, stürmische Sommerlust , die
uns mit einem Rausch des Blühcns überfiel , die
Felder reisen läßt und Früchte schwellen — ist
sie nicht viel zu kurz unter dem tiefen Blau des
Firmaments? Jeder Morgen erwacht wie unter
derglastem Gold, jeder Abend scheidet in die
Nacht mit einem Abglanz zärtlich violetter
Seide . Zuweilen schiebt sich ein Gewitter vor den
Mond und zuckt mit gclbgezackten Speercn . .
es verzieht sich wieder . . . morgens glänzt in
neuer heißer Helligkeit der junge Tag .

Beeren reifen und Rosen blühn und die
Früchte fallen von den übersatten Bäumen .
Das Paradies auf Erden , der Garten Eden
kommt einmal in jedem Jahr zur Menschheit
nieder : in des Sommers brcnnendholder Zärt¬
lichkeit . Tic Felder rufen zur Ernte auf , schon
goldetcn die Achren und neben dem Feiern
gibt cs Arbeit , mitten im Segen der Erde -
Uebcrall öffnet der Sommer gastlich seine Türen
und ladet an den verschwenderisch gedeckten Tisch .
Gemieden werden die Zimmer , geöffnet werden
die Fenster , alle Sehnsucht will hinaus, draußen
liegen , feiern , träumen . . . die Blumen atmen
hören und die Grillen spüren und tief in
den mütterlichen Händen der ewige » Sonne
gebettet liegen , über sich das blaue Lächeln un -
ermessener Ferne.

Major a. S. Kreßmann t
Der älteste deutsche Offizier, Major a. D.

Albert Kreßmann , starb am Sonntag im
Alter von 98 Jahren . Major Krcßmann war
seit dem Jahre 1878 in Karlsruhe ansässig.

Llcht-lldervortrag über ble -ritte
Auslan-srelfe -es Kreuzers

„Karlsruhe "
Ter Kreuzer „Karlsruhe "

, der im Herbst
v- I . als erstes Schiff mit dem Hoheits¬
abzeichen des Dritten Reiches am Heck seine
dritte Auslandsreise unternommen hat, die
Gn durch das Mittelmeer nach Italien , nach
Kritisch - und Nicderländisch -Jndien , Austra¬
lien , Amerika und Spanien führte, ist bekannt¬
lich am 18 . Juni d . I . in die Heimat zurück¬
gekehrt . Uebcrall auf seiner Fahrt hat der
Kreuzer „Karlsruhe " hohe vaterländische und
kulturelle Aufgaben erfüllt und für das neue
^ etch geworben . Allseits hat die Fahrt des
Kreuzers großes Interesse erweckt , und viel Er -
srculjchcs über seine Aufnahme in fernen Län¬
dern war aus den Zeitungsberichten aller Welt
öu ersehen . Die Patcnstadt hat sich bemüht , den
Kommandanten des Kreuzers , Fregattenkapi-
ta» Freiherrn Harsdorf v . Euderndorf ,
lür einen Vortrag über die dritte Aus¬
landsreise des Kreuzers zu gewinnen. Der
Vortrag , der in allen Teilen äußerst spannend
und belehrend sein wird, findet

Freitag , den 8 . d . M ., 20 .3« Uhr,
lw großen Fcsthallesaal statt . Dabei werden
Zahlreiche Stehbilder (Diapositive) und ein
Schmalfilm gezeigt .

Der Eintritt zu dem Vortrag ist frei .
Zur Vermeidung einer Uebcrfüllung werden
Eintrittskarten ausgegeben gegen eine Kartcn-
kontrollgebühr von 10 Pfg . Die Karten werden
»b heute in der Auskunftsstelle des Vcrkehrs-
vereins lLloydreisebüro) , Kaiserstraße 1s9 ,
Eingang Ritterstraße , und bei der Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Kaiserstraßc 96, ab¬
gegeben . Alle Karten (für Saal und Galerie)
u" d unnumeriert . Die weißen Karten berech¬
nen zum Eintritt in den Saal und zur unte¬
ren Galerie , die blauen Karten zum Zutritt
iux oberen Galerie .

Na- tjches Etaatötheatrr
» ^ eutc , Dienstag , den 8. Juli , gelangt Henrik
Zosens dramatisches Gedicht, „Peer Gynt" in
er freien Ucbertragung von Dietrich Eckart

und mit der Musik von Eüivard Grieg als
» weite Abschiedsvorstellung für
« l ' s a b e t h Bertram (als „Solveig" ) mit

Hier! in der Titelrolle zur letzten Wie¬
erholung in diesem Theaterjahr .

MMlnen für Selm un- SaMalt
Zur Ausstellung -es Stö-tifchen SaS - , Wasser - un- Elektrizltütsamtes

Am Montagmorgcn ist im Hause Kaiser¬
straße 101/103 die Ausstellung des städtischen
Gas -, Wasser- und Elektrizitätsamtcs eröffnet
worden, die dazu berufen ist, der Hausfrau ein
wichtiger Berater über alle Fragen zu werden ,
die bei Modernisiernng oder Vervollkomm¬
nung des Haushalts sich aufwerfen. Wie be¬
reits berichtet , hat die neue Einrichtung mit
Reklame - oder Verkaufsabsichtcn nichts ge¬
mein,' sie soll lediglich den Interessierten einen
umfassenden Neberblick geben über alle Neue¬
rungen an den Apparaten des Haushalts und
des Heims, die die moderne Hausfrau als un¬
entbehrliche Helfer längst anerkannt hat.

Die Ausstellung gliedert sich in drei Unter¬
abteilungen, die Gasgeräte , elektrische Haus¬
haltsapparate und Kühlcinrichtungcn crnfueh -
men . Hierdurch wird große Ucbcrsichtlichkeit
erreicht und außerdem steht der besichtigenden
Hausfrau der Rat von Fachleuten des G . -W .-
E . - Amtes zur Verfügung. Nun ein Blick in die
Ausstellungsräume:

Hcißwasserapparateweiter vervollkommnet, ' die
konstruktiven Bestrebungen erstrecken sich auf
Vereinfachung und Einpuppung der wirkenden
Teile, und insbcsonders auf Sicherstellung
niedriger Verbrauchszahlen. Heißwasserspeicher
und Warmwasserapparate nehmen in diesen
modernen Formen ein Minimum von Raum
weg und sind für Küchen und Waschbctricb
wertvolle Helfer.

Elektrische Kleingeräte

Mit Freude kann man feststellen, daß der
Ricsciistaubsauger ans der Reihe der elektri¬
schen Rcinigungsgcrätc ausgcschicdcn worden
ist, und sich von handlichen , leicht zu bedienen¬
den »nd voy allem billigen Geräten ersetzen
läßt. Elektrische Kochplatten haben in ihren
höheren Preislagen den Vorzug der Regclbar-
kcit erhalten, deren Fehlen bisher ihrer all¬
gemeinen Einführung im Wege stand. Auffal¬
lend ist die Vielzahl der elektrischen Apparate,

die in Gestalt von Kaffeekochmaschine, Brot¬
röster , Waffeleisen , Heizkissen, Leuchtöfen,
.Haartrockner und Vrcnnschercnwärmer auf
allen Gebieten Eingang gefunden haben , nicht
znlcht natürlich beim Bügeleisen, das mit er¬
heblichen Verbesserungen ausgerüstet worden
ist . Die meisten modernen Eisen haben einge¬
baute Regler , mittels derer die Temperatur
der Plättfläche der Bügclarbeit jederzeit an¬
gepaßt werden kann . Interessant ist ein Reise -
bügcleisen , mit dem man sowohl bügeln, wie
kochen Zind außerdem eine Brcnnscherc erhitzen
kan» . Nun noch ein Wort über

Kühlschränke
Die automatischen Kühlschränke haben dem

alten biederen „Eisschrank " bereits schärfste
Konkurrenz gemacht. Es ist auch ein bestechen¬
der Gedanke , durch einfachen Anschluß an eine
Steckdose durch Tag und Nacht die Erhaltung
seiner Lebensmittel sichcrgestellt zu wissen.

Alles in allem , die Ausstellung dürfte zu¬
mindest die Karlsruher Hausfrancn erheblich
interessieren . Die ausgestellten Apparate und
Maschinen sind ein Stück Fortschritt und spa¬
ren Zeit . Und Zeit ist etwas, von dem die
HanSfrau nie genug hat.

Die Gasherde
zeigen in allen ihren Teilen , vornehmlich aber
in der Brennercinrichtnng erhebliche Verbesse¬
rungen , die sämtlich einer leichten und stö¬
rungsfreien Bedienung zukommen . Vor allen
Dingen können die Brenner ohne Werkzeug
aus dem Znlcituugsrohr herauSgenommcnund
bequem gereinigt werden . Eine weitere Neue¬
rung stellt die Brennerregulicrnng dar, die
statt den alten Drchhcbeln Einrichtungen, die
in ihrer Form elektrischen Drchschaltern glei¬
chen, verwendet. Das äußere Gehäuse ist durch¬
weg von schmutzeckcnfrcier formschöner Ge¬
schlossenheit,' teilweise ist auch die vom Kohlen -
hcrd übernommene Herdstange gefallen . Ne¬
ben dem reichlichen Zubehör, das den Stan¬
dardtypen beigegebcn wird, bestehen » och zahl¬
reiche Zusatzgeräte , Spezialbacköfen und dergl.
die den täglichen Brat -, Koch- und Backerfvr -
dernisscn in weitestem Maße entgegenkommen .

Warmwaflergeräte
Vom altväterlichen Gasbadeofen bis zum

modernen Heißwasserapparat ist ein großer
Schritt getan worden . Trotzdem werden die

GafttonomWes Examen im „Germania"
Ungelernte Kellner müssen oblegen

Im Hotel Germania trat am Montagnach¬
mittag die Berufseignungs -Prttfungs -Kommis-
sion unter Vorsitz des Leiters des neu errichte¬
ten BernfsansbildungsamteS , Pg . Engeln ,
zusammen , um erstmals ungelernte
Kellner , 17 an der Zahl , auf ihre beruf¬
liche Eignung zu prüfen.

Die Prüfungskommissionwar paritätisch aus
je 6 Arbeitgebern und 6 Arbeitnehmern gebil¬
det worden und setzte sich wie folgt zusammen :
Gaufachschaftsmart der Köche B r e h m und des¬
sen Stellvertreter Ziegler , KreisfachschastS-
wart der Gastwirtsangestellten H a u g , Fach-
schaftslchrer Teufel , Hotelier S i tz l e r
(Germania ) , den Gastwirten Singer (Ein¬
tracht ) , Köhler (Felshof) , Hummel (Winzcr-
haus ) , Schnaufer (Löwenrachen ) und Ober¬
kellner Ebel e -Karlsruhe . Tie Gesamtlcitung
lag in den Händen von Pg . E. ngeln .

ASK. Karlsruhe steigert ihre Leistungen
Es war von Anfang an das unablässige Be¬

streben der nat. - soz. Leitung der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk
Karlsruhe , die Leistungen der Kasse für
die Versicherten zu st e i g e r n . Nachdem be¬
reits am 1 . Mat vorigen JahrcS der Beitrags¬
satz um V* vom Hundert gesenkt worden war,
hat der bank der Arbeitsbcschaffnngsmaßnah-

men der Reichsregiernng st ä n d i g wach¬
sende M i t g l i e d e r b e st a n d die Möglich¬
keit gegeben , im Laufe dieses Jahres eine

ganze Reihe weiterer Mehrleistungen cinzn -

führen. So wurde am 1 . April 1934 das
Familien sterbegeld eingcführt, mit
Wirkung vom 1 . Mai wurde bei Zahn¬
ersatz ein erhöhter Zuschuß gemährt . Ab 1 .
Juli tritt jetzt eine in ihrer wirtschaftlichen
Auswirkung für die Versicherten sehr bedeu¬
tende Leistungssteigerung ein , indem die Kasse
ihren Kostenanteil für Arzneien und kleinere
Heilmittel wie Brillen und Bandagen für
Familienangehörige von bisher 80 Proz >
70 Proz . erhöht .

auf

Volkstümliches Schulfest ln -er
rullaschule

Bilden wollen wir die Menschen . Wir wollen
ihr Wesen gestalten, ihre Kräfte entfalten , die

Fähigkeiten entwickeln , jeden zu einer brauch¬
baren Persönlichkeit fördern , daß er nützlich wirkt
in der menschlichen Gesellschaft . Es gilt, den

ganzen Menschen , den Mcischen des Gemüts ,
wie den Menschen des Wissens, des Willen ?
und des Verstandes wicdcrhcrzustcllen. In die¬

sem Rahmen haben die Volksfeste ihre be¬

sondere Bedeutung . Bei den Volksfesten haben

alle
und

auf Leben
Wert .

und Freudegleiches Anrecht
das ist der große

In dieser Erkenntnis und im Bestreben, die

Schule mehr und mehr mit dem Elternhaus zu
verbinden , wurden die Schulfeste eingcführt .
Am gestrigen Sonntag hatte die Tullaschule
zum Schulfest eingeladen . Lang und überaus

eifrig waren die Vorbereitungen , aber der volle

Erfolg war eine ehrliche Vergeltung und ein

herzlicher Tank.
Tas reichhaltige Programm bot genügend Ab¬

wechslung , um das zahlreich erschienene Publikum
munter und aufmerksam zu halten . Unter einem
mächtigen Baum war geschickt eine Bühne
aufgeschlagen , die von wirkungsvollen Kulissen
umrahmt , den vielen Künstlern Gelegenheit gab ,
das Publikum zu erfreuen . Staatsschauspielcr
Müller , die Tanzschule Mertens -Leger ,
die erste Karlsruher Handharmonikaschule
Wien , die Solisten Wohnlich , Mohr und
K ö l l n c r , alle trugen sie in uneigennütziger
Weise zum vollen Erfolge bei . Nicht vergessen
seien die Mädchen - nnd Knabeutruppen, die
bald im schönen Biedcrmeierkostüm, bald im
frischen Sommerkleid , bald als Fahncnschwin-

gcr oder Akrobaten auftraten.
' Originelle Unter¬

haltung boten auch die vielen Buden . Man
staunt und steht .

'
Auge und Tenkcn können

gar nicht mehr recht mitkommen . Heute findet
der Kasper wieder seine Anerkennung , die
ihm gebührt . Ta kann man lachen . Und cs
ist ein gutes , gesundes und kräftiges Lachen .
Man schlendert weiter . „Heiße Würstchen , jun¬
ger Herr !" , „Hier kann die Saar erobert wer¬
den "

, „Jedes zweite Los gewinnt" . So klingt
cs bunt durcheinander . Tie Schule und die
umliegenden Häuser haben überaus reich ge¬
schmückt. Der weite Platz ist dicht angcfüllt .
Ein wahres Volksfest — so soll es sein !

' Vor Eintritt in die Prüfung begrüßte Pg.
Engeln die Arbeitskameradcn, die ehrenamt¬
lich tätigen Mitglieder der Prüfungskommis¬
sion , die Herren der Deutschen Arbeitsfront ,
Gauführer K n o d c l vom Rcv . und den
Rektor der Gcivcrbcschule.

Der Redner ging kurz auf de » Zweck der
Eignungsprüfung ein , wobei er u . a.
etwa folgendes ansführte :

Die heute erstmals vorgenommene Bcrnss -
eignttngsprüfung dient dem Großreine¬
machen im Gaststättengewerbc . Jeder Kell¬
ner muß , gleichviel ob gelernt oder unge¬
lernt , seinen Mann stellen können . Um den
Weizen von der Spreu zu sondern , wurde die
Eignungsprüfung eingcführt und gleichzeitig
das BcrusSausbildungsamt ins Leben gerufen .
Dadurch soll der weitere Zustrom ungeeigne¬
ter Kräfte ein für allemal eingedämmt wer¬
den , was im Benehmen mit der Deutschen
Arbeitsfront geschieht . Durch die begonnene
Sänbernng wird auch erreicht , daß die er¬
werbslosen geschulten, ö . h . gelernten Kräfte ,
iviedcr in Verdienst kommen. Tic Reichs-
bctriebSgruppc hat in Verfolg dieser Bestre¬
bungen solchen ungelernte» Kellnern , die eine
vorgeschriebcnc , längere Zeit in diesem Berufe
tätig waren, anheimgestellt , ihre Befähigung
durch Absolvierung einer E i g n » » g s p r ü -
s u n g uachznwciscu . Durch die Einführung des
BerufSauSweiscs ist von vornherein die Säu -
bernngsaktion wirksam eingclcitet worden , so
daß es nur noch einer N a ch l c s e bedarf .

Die ciusichtsvollcn Betriebssübrer haben
längst erkannt, daß sic ihre Betriebe nur aus
Grund der gesteigerten Leistungsfähigkeit des
Personals vorwärts bzw . iviedcr hochbringen
können und begrüßen deshalb freudig alle in
dieser Hinsicht für die Beriissschiiluiig der Ge¬
folgschaft getroffenen Vorkehrungen. Den ho¬
hen Wert dieser Maßnahmen ivird allerdings
erst nach einem gewissen Zeitraum offensicht¬
lich spürbar. Deshalb gilt es , unentwegt ans
dieser Grniidlage fortznfahrcn.

Am Schlüsse seiner Ausführungen bat Pg .
Engeln die Herren der Prüfungs - Kommission,
die Prädikate den 17 Prüflingen , die sich samt
und sonders im vorgeschrittenen Alter befan¬
den, nach bestem Wissen nnd Gewissen znzn -

teilen.
Danach ivurde in die theoretische und prak¬

tische Prüfung cingetreten. Die in beiderlei
Hinsicht gestellten Ausgaben ließen erkennen ,
daß nicht geringe AnforScrnngcn an einen
Kellner gestellt werden und daß dieser Berns
außer Gewandtheit ein Höchstmaß von theore¬
tischem Wissen nnd praktischem, sachlichen
Können verlangt, das nicht von heute aiif
morgen erworben werden kann.

Pg . Engeln gebührt das Verdienst , in oben
skizzierter Hinsicht im Lande Baden bahn¬
brechend gewirkt zn haben , sowohl in Hinsicht
auf das ucugcschaffcnc BerussaudbilöiingSamt
als auch auf die in Rede stehende erstmalige
Eigniiugsprüfnilg in Karlsruhe und die an¬
fangs Januar dnrchgeführte zusätzliche Be
rufsschnlnng .

„Der Führer " ,
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VeransteUungen und Vereine
Richtfest -er Neubaugruvve Körner

Die Gesamtbelegschaft der Neubaugruppe
Körner trat an der Baustelle Ecke Gebhard-
und Welfenstr . an , und marschierte in geschlos¬
senem Zuge zum Adolf - Hitler -Haus -Kasino,
um dort das Richtfest zu begehen . Arbeiter
wie llnternchmcr folgten freudig dem Rufe
des Bauherrn und der bauleitende Architekt,
Pg . L o e s ch, führte die ganze Belegschaft.

Im Kasino gab es dann wie üblich den
R i ch t s ch m a u s , dem alle mit frohem Ge¬
sicht zusprachcn . Der Bauherr , Blechnermeister
Ludwig Körner , erfreut über die stattliche
Zahl der Belegschaft , begrüßte die erschienenen
Arbeitskameraden und führte aus , daß cs ihm
eine besondere Genugtuung sei, zu wissen, daß
durch sein, in heutiger Zeit auch nicht leichtes
Unternehmen, eine schöne Anzahl Mitarbeiter
für Monate Brot und Arbeit gefunden hätten.
Es soll deshalb nach alter deutscher Sitte , in
Harmonie und Kameradschaft das Richtfest
gefeiert werden zum Zeichen, daß die Arbeiter
der Faust und der Stirne durch gegenseitige
Verbundenheit und Zusammengehörigkeit dem
Motto folgen : „Einigkeit macht stark /

Freudig bewegt über die Ausführungen
ihres Architekten stimmten die ganzen Beleg¬
schaften in ein dreifaches Sieg -Heil auf un¬
seren Führer und auf unser liebes deutsche
Vaterland ein . Der Vertreter der Belegschaf¬
ten der Baugcschäfte Friedrich Mössinger ,
Theodor Trautmann und des Zimmer¬
geschäfts Albert A molsch , usw . dankte dem
Bauherrn für die Einladung zum Richtfest, für
die Schaffung von so großer Arbeit so großen
Ausmaßes . Er wünschte im Namen aller Ar-
beitskamcraden dem Bauherrn Körner und
seiner Familie Glück und Segen mit dem Ge¬
löbnis , daß alle zusammenarbeiten wollen zum
Wohl des Vaterlandes . Gleichzeitig dankte er
auch Architekt L o e s ch .

Tie Zimmerleute führten einen vier¬
fachen Zimmermannsklatsch auf, hei¬
tere Erzählungen der Arbeiter und fröhlicher
Gemeinschafts - Gesang wechselten ab, und alle
gingen auseinander mit innerer Befriedigung
über den schönvcrlaufcnen Abend , der ein schö -

TMSoimiger
Dienstag , 3. Juli

Theater :
Bad . « taatSthcater : 19 .80 Uhr : Peer Ghnt

Film:
Atlant » : Frauenraub auf Madagaskar
Gloria : Ein Mädchen mit Prokura
Kammer-Lichilpicle : LtebeSleid
Rest : Leise flehen meine Lieder
Union -Lichtspiele : Kleines Mädel , große- Glück

Konzert / Unterhaltung :
Museum : Künstlerkonzert
Vaterland : Unterhaltungskonzert
K .D .W . : Ktinsllerkonzcrt
Odeon : Unterhaltungskonzert
Roedercr : Kapelle Schmitt
Weinbaus Jus «: Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hot: Tanz

ner Beweis von Kameradschaft und Gemein¬
samkeitsgefühl unter dem Arbeiter der Faust
und der Stirne war . Tx.

Ehrungen tn Sehammenvereinen
Die beiden Ortsgruppen der Hebammen¬

vereine Karlsruhe und Durlach fanden sich
am Sonntagnachmittag im Saale des „Pal -
mengartcn" mit ihren Mitgliedern zusammen ,
um eine Reihe von Jubilarinnen zu ehren .
Die Ortsgruppenleiterin des Hebammen¬
vereins Karlsruhe begrüßte Ehrengäste , Bc -
rufsschwcstern und die Kolleginnen mit ihren
Familienikngehörigen, wobei sie daraus hinwies,
daß die Jubiläumsfeier nicht darauf Hinziele,
den Ehrungsakt in den Vordergrund zu stel¬
len , sondern darauf, die verantwor¬
tungsvolle Arbeit der Hebammen der
Oeffentlichkeit nahezubringen, damit auch die¬
sem gewiß nicht leichten Beruf gebührende An¬
erkennung zuteil werde .

'

Dr . Fichtl , der Direktor des Städt . Für¬
sorgeamtes, überbrachte Grüße und Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung , wobei er die
Bescheidenheit der Hebammen gegenüber dem
Fürsorgeamt in punkto Gebührenfordernng
anerkannte. Oberkirchenrat Fischer schloß
sich den Gratulationswünschen des Vorredners
an . Ein dankbares Aufgabengebiet erwachse
den Hebammen in der seelischen Betreuung
junger Mütter , auf welche sie zum Schutze des
keimenden Lebens entsprechend einwirken
könnten .

Frau Dr . Plattner , die Leiterin der
NS . -Volkswohlfahrt, schloß sich den Glückwün¬
schen der Vorredner an und nahm dankbar von
der Bereitwilligkeit Notiz, wonach die Hebam¬
men auch das Hilfswerk „Mutter und Kind "

Im Einvernehmen mit dem Leiter des Gau¬
schulungsamtes Pg . Kramer fand im Ober-
verstcherungsamtsbezirk Karlsruhe Samstag
und Sonntag im kleinen Festhallesaal ein
Schulungskurs für sämtlichen Angestell¬
ten der Deutschen Sozialversicherung — Allge¬
meine Ortskrankenkassen , Betriebs - und Jn -
nungskrankenkaffen , sowie Berufsgenossen¬
schaften — statt . Im Mittelpunkt der Schu¬
lungsarbeit standen Vorträge des Leiters der
Gauführerschule I Pg . Hartlieb über
„Nationalsozialismus als Weltanschauung "
und des Gonderkommissars für das Gesund¬
heitswesen in Baden, Obermedizinalrat Dr .
Pakheiser über „Raffenkunde , Raffen - und
Erbgesunbheitspflege". Die aufschlußreichen
Vorträge sind bei den Versicherungsangcstell -
ten, die ständig mit den arbeitenden Schichten
des Volkes in .Berührung stehen, auf frucht¬
baren Boden gefallen . Der Leiter der Veran¬
staltung, Verwaltungsdirektor Pg . Horn
von der Allgemeinen Ortskrankenkaffe für den
Amtsbezirk Karlsruhe , wies in seinem
Schlußwort darauf hin, daß den Angestellten
unbedingt zur Pflicht gemacht werden müffe,

durch Mitarbeit zu fördern bestrebt sein
würden.

Den Reigen der Gratulanten beschlossen die
Vertreter der Stadtverwaltung Durlach, Berg¬
hausen und Forchheim sowie stellv. Fachschafts-
leiterin Frau Brech t-Huttcnheim, welche
auch die Auszeichnung der Jubilarinnen mit
der Fachschaftsbrosche vornahm.

Ein gediegenes Unterhaltungsprogramm ,
bei welchem u . a . auch die kleinen , gewandten
Turnerinnen der Turngemeinde Mühlburg
unter Anführung von Frl . Hoffmann mit
Reigen und Volkstänzen mitwirkten, sokgte
für genußreiche Stunden .

Von den Jubilarinnen feiern ihr
40. B e ru fs j u b i läum : die Hebammen
Frau Rößle-Karlsruhe und Frau Enderlc-
Berghausen.

Ihr 25. B e r u f s j u b i l ä u m konnten be¬
gehen : die Hebammen Gruppenleiterin Wen -
ger -Durlach, Gruppenleiterin Jörger - Karls -
ruhe , Ackermann -Karlsruhe , Schneider- Mühl¬
burg, Schwörer- Liedolsheim , Rimmelspacher-
Forchheim , Kchnäbele , Ludwig . Kramer und
Balzer , alle aus Dnrlach, sowie Frau Menz -
Palmbach .

Aus dem Karlsruher Turnkrels
Die Vorbereitungen zu dem Kreis -Kinder-

treffen sind abgeschlossen . Die Durchführung
liegt in den Händen des Kreis -Kinderturn-
warts Wilhelm Röller und des Tv . Grötzingen .
— Am 30. Juni 1034 fand im Hause des MTV .
Karlsruhe eine Führerbesprechungstatt , die sich
in der Hauptsache mit dem am 21 . und 22. Juli
1034 in Durlach stattfindenden SO. Kreistnrne «
beschäftigte.

innerhalb der nationalsozialistischen Bewegung
tätig mitzuarbeiten.

„Stallen - SeutWan-"
Mittwochnachmittagskonzert der Badischen

Polizeikapelle
Am Mittwoch, den 4 . Juli ds . Js . erivartet

die Freunde guter Unterhaltungsmusik beim
Nachmittagskonzert im Stadtgarten ein beson¬
derer Genuß . Die Badische Polizeikapelle hat
unter dem Motto „Italien — Deutschland" ein
auserlesenes Programm zusammengestcllt, das in
seinem ersten Teil Perlen italienischer Musik,
wie die Ouvertüre zu „Die Italiener in Al¬
gier" von Rossini, Intermezzo sinsonico aus
„Cavalleria rusticana ", eine Fantasie aus der
Oper „Madame Butterfly " v . Pucciui und im
zweiten Teil beliebte Werke deutscher Komponi¬
sten , wie die Egmontouvertüre von Beethoven,
„Feldeinsamkeit" von Brahms und „Erinnerung
an Lens" und „Klein Suschen " von Heisig
bringt . Da an den Mittwoch-Nachmittagen der
ermäßigte Eintrittspreis in den Stadtgarten gilt,
dürfte wohl kein Musikfreund den Besuch dieses
Konzerts versäumen .

Ein Abend beim Wnlmkönjg
Am vergangenen Sonntagabend wurde von

der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
und der Landeshauptstadt Karlsruhe im Stadt¬
garten ein Konzert und Tanzabend unter dem
Titel „Ein Abend beim Walzerkönig", veran¬
staltet . Das Philharmonische Orchester konzer¬
tierte , kein Name hätte wohl mehr Zugkraft
und Erfolg für eine solche Veranstaltung aus-
geübt als der berühmte I o h . Strauß , der
frühere k.u . k. HosballmusikdirektorWiens, der un¬
ter dein Zenit der hellerleuchteten Musikmuschel
den Stab und teilweise den Bogen führte. Den
choristischcn Teil bestritten: der Gesangverein
Junker L Ruh , der Gesangverein Lie¬
derkranz Daxlanden und der Männer¬
chor des Arbeiterbildungsvereins .
Die Tänze wurden von der Tanzschule Lilla
Herrmann ausgeführt . Die Ouvertüre der
klassischen Operette „Tic Fledermaus " leitete
den Abend ein . Darauf folgten dann die be¬
kanntesten , schönsten Walzerweisen : „Kaiser¬
walzer" , „Geschichten aus dem Wiener Wald ",
„An der schönen blauen Donau"

. Alle diese
Orchcstcrstücke wurden natürlich unter seiner
schmissigen , temperamentvollen, musikantischen
Manier ausgezeichnet interpretiert . Der
frühere Hofballmusikns scheint ihm wahrlich
noch im Blute zu stecken. Das gcrngehörte
„Perpetuum mobile "

, ein geistreicher musikali¬
scher Scherz , mußte er nach sehr starkem, herzl.
Beifall des Publikums wiederholen. „Wein,
Weib und Gesang ", brachten die vereinigten
Männerchvre unter der straffen Stabführung
von Franz Müller zu guter Wirkung.

Während der Konzertpausc , als die abend¬
lichen Schatten sich schon über See und Garten
gelegt hatten, bestiegen junge, reizende Nixen
einen Kahn . Ein uniformierter Fährmann
hatte das selten holde Glück diese süße, leichte
Fracht nach dem Jnselpodium überzusctzen .
Grell leuchteten die Scheinwerfer auf, die
Musik begann und im zaubcrisch-gleißendei
Lichte wiegten, kreisten und bogen sich die tan¬
zenden Körper.

Der Abend war für die annähernd 8 000
Besucher ein voller Genuß und schloß mit einer
Dreingabe, dem herrlichen Radetzkymarsch. Jo¬
hann Strauß durfte wieder einmal Triumphe
feiern.

*

Das am Sonntag , dem 8 . Juli , stattfindende
Gastspiel Viktor Hospachs vom Naffauischen
Landestheater zu Wiesbaden in der Partie deS
,Sarastro ' in Mozarts „Zauberflöte" begeg¬
net , wie zu erwarten war , einem bereits deut¬
lich erkennbaren, hoch erfreulichen regen In¬
teresse, das bei dem ungewöhnlich begabten
jungen Sänger , dessen erste Entfaltung sich auf
unserer Bühne vollzog, vollauf begreiflich er¬
scheint .

Auf dem gestrigen Wochenmarkt gabS wie¬
der viel Gemüse und Obst,' dabei waren Kir¬
schen vorherrschend . Reichlich war auch d :e Zu-
iiihr an Butter und Eiern . Das Angebot an
Wild und Geflügel genügte für die geringe
Nachfrage . Butter und Eier waren ebenfalls
wenig begehrt,' etwas mehr wurde Gemüse und
Obst gekauft .

Schulungskurs der NersicherungsangetteUten

S&adischea Slaalslheater
Kabale und Liebe
Von Friedrich Schiller .

Es war ohne Frage ein glücklicher Griff der
Leitung unseres Staatstheaters , ein Griff , der
vielleicht sogar mit dem Mißgriff in der Oper
„Der Kuhreigen" auszusöhnen vermag, gerade
jetzt „Kabale und Liebe" über die Bühne gehen
zu lassen.

Während draußen noch der Kampf geführt
wird gegen die letzten Ucberbleibsel eines längst
überwundenen Bürgertums, während hier ge¬
waltig die letzte Standesschicht sich cinschiebt in
die große Volksgemeinschaft, klingt uns in die¬
sem letzten Sturm und Drangwerk Schillers
sein Jch-klage -an entgegen . Das war vor 150
Jahren .

Doch ziehen wir einmal ab von den geschicht¬
lichen Gebundenheiten — Schiller kämpft für
das Bürgertum gegen den Adel — von der
pathetischen Sprache , so bleibt etwas stehen , das
uns diesem Dichter immer verbinden wirb : der
revolutionäre Geist.

Damals hämmert ein kühnes Genie sich die
Fäuste blutig an den eisernen Toren eines
sittlich und moralisch verkommenen Adels , heute
schlägt die eiserne Faust gesunden Volkstums
einem behäbigen Bürgertum der Vergangen¬
heit die hölzerne Tür entzwei .

Gesund und gut sind Heide, denn sie sind
geschichtlich notwendig . Was damals Adel hieß ,
führt heute den Namen Bürger, an die Stelle
des Bürgertums von damals aber hat die Ge¬
schichte den Arbeiter gestellt. Die Unbelehrbaren
rümpften damals die Nase über den „Bürger"
wie sie sie heute noch rümpfen über den „Ar¬
beiter "

. So spiegelt sich unsere Zeit mit ande¬

ren Vorzeichen in diesem kühnen Wurf des
jungen Schiller. Nur an die Stelle der ver¬
lotterten Staatsführung von damals ist heute ge¬
treten ein Führer, der Zucht und Ordnung zu
halten weiß in seinem Volk .

*

Die Aufführung , die zugleich die erste Ab¬
schiedsvorstellung von Elisabeth Bertram
war , lag mit ihrer straffen und geschloffenen
Regie bei Felix Baumbach in guter Hand .
Nur hätte die Brieffzene zwischen Luise und
Wurm nicht ganz so mystisch aufgezogen werden
dürfen . Dazu ist das Stück vom Dichter selbst
zu realistisch angelegt . So aber bekam diese
Stelle einen Anklang an die Fauststimmung .

Die einzelnen Rollen wurden klar im Charak¬
ter und Aufbau herausgearbeitet, so daß ein
geschloffenes Zusammenspiel den tiefen Eindruck,
den schon die Dichtung auf uns macht, noch
verstärkte . Elisabeth Bertram legte die ganze
Lieb« des schlichten, unverbildeten Mädchens aus
dem Volke in ihre Luise.

Stark in hingebungsvoller , ganz sie erfüllen¬
der Liebe zu Ferdinand , gestaltete sie den Ver¬
zicht auf den Geliebten zu echter weiblicher
Größe. Besonders im Zusammenspiel mit
Joachim E r n st als Ferdinand war sie die
Stärkere , neben der die Gestalt dieses gegen
Stand und Moral rebellierenden Fürstensohnes
etwas steif wirkte . Ihm fehlte hier leider die
letzte Innerlichkeit und Gelöstheit in der Dar¬
stellung seiner großen Liebe . Trotzdem stei¬
gerte auch Joachim Ernst die Rolle des Ferdi¬
nand zu einem tiefen Eindruck , der am Schluß
besonders tn der Beherrschung der letzten
Stunden packte . Die allmächtige Favoritin an
diesem durch Sittenlosigkeit und Hochmut ent¬
wurzelten Hof, die Lady Milfort , gestaltete
Elfriede Paust mit starkem schauspieleri¬
schen Können. Diesem ewigen Kampf zwischen

liebendem Weib und in das Ränkespiel eines
erbärmlichen Hofes gezwungener Geliebten
verstand sie einen natürlichen Ausdruck zu ver¬
leihen, und am Schluß stand sie als Verzich¬
tende rein vor uns in wahrhaft großem
Frauentum .

Stark war auch die Leistung von Fritz
Herz als Stadtmusikus Miller . Den poltern¬
den Mann , den liebend -besorgten Vater , den
Schützer seiner Familie , den deutschen Mann
mit der rauhen Schale aber dem besten Kern
stellte er in der ganzen Kraft dieser von Schil¬
ler so herrlich angelegten Gestalt auf die
Bühne . Neben ihm stand Marie Frauen¬
dorfer , als seine Frau , als gleichwertige
Leistung . Sie war die besorgte , aber etwas
beschränkte Frau und Mutter , die die Intrigen
einer verdorbenen Welt niemals erfassen
konnte . Was verstand diese einfache Frau , die
ein paar Züge mit der Frau Marthe aus dem
Faust gemeinsam hat, von den Ränken ihres
Landesherrn ! Diesen Präsidenten gab Paul
Rudolf Schulze in seinem ganzen Despo-
tentum, das hinter der Maske einer Willkür-

'
Herrschaft nur die eigene Unsicherheit verbirgt.
Egoismus , ein rücksichtsloses Herrschenwollen
und gefährliche Klugheit waren in dieser Ge¬
stalt gut herausgearbeitet . Das Gegenstück zu
ihm an diesem erbärmlichen, auf tönernen Fü¬
ßen stehenden Hof war der Hofmarschall von
Kalb Hugo Höckers . Dieser in Klatsch und
höfischer Konvention, in Aeutzerlichkeit und
feigem Kavaliertum sich auflösenden Gestalt
wußte der Künstler einen wirklich echten Aus¬
druck zu verleihen.

Sie alle aber waren nur Marionetten in
der Hand des schurkischen Sekretärs Wurm. So
wie diese Gestalt , von Schiller angelegt ist ,
wurde sie als Rolle von Karl Mathias
dargestellt . Eine glänzende schauspielerische
Leistung . Hier stand leibhaftig vor uns das
teuflische Werkzeug eines Satans , ein Mensch,

der nur das Böse schafft , weil er mit dem
Fluch beladen ist , Unglück zu bringen. Gerade
im Mimischen gab Karl Mathias diesem auS
der Tiefe seiner Seele heraus handelnden
Schurken einen hervorragenden Ausdruck .
Deutlich spiegelte sich in seinem Mincnspicl der
Vorgang seines Inneren bei der entscheiden¬
den Unterredung mit dem Prüsidente» . Man
sah ihn wortlos den teuflischen Plan in seinen
Gedanken zurechtlegen. Groß war er in der
kalten Beherrschtheit als „Diener" seines
Herrn , der die Macht seiner Intrigen kannte ,
gewaltig in dem Augenblick, als er am Schluß
aus der Erkenntnis , daß alles verloren ist,
wächst zum dämonischen Bösewicht, der ohne
Rücksicht diesen ganzen Thron von den töner¬
nen Füßen mit sich in den Abgrund reißt.

Die kleineren, zur Abrundung des Gesamt¬
eindruckes angelegten Rollen der Kammer¬
jungfer Sophie der Lady Milfort , des Kam¬
merdieners der Lady und des Fürsten fanden
in Mona Steiling , Ulrich von der
Trenck und Kurt Müller - Graf eine
sichere und erfüllende Besetzung . Besonders die
kurze Szene Ulrichs von der Trenck und El¬
friede Pausts , die das ganze Elend der ver¬
kauften Landeskinder wiedergibt, hinterließ
einen tiefen Eindruck .

Den Kammerdiener des Präsidenten spielte
Ludwig Scheide !. Die Bühnenbilder
Heinz Gerhard ZxrcherS , wie auch die
Kostüme von Margarete Schellenberg
betonten glücklich den Rahmen der ganz aus¬
gezeichnet geschlossenen Aufführung.

Zum Schluß gab es viel verdienten Beifall
und diel Blumen, viel Blumen besonders
für Elisabeth Bertram .

Der Intendanz aber können wir zu diesem
glücklichen und belohnten Griff gratulieren .

Dr . G . Röhrdanz .
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Aber das Fräulein Hcidebluth war zu er¬
schrocken. Die hatte es schon seit der Gerichts¬
verhandlung damals mit ihren fliegenden Ner¬
ven . Das tvar das allgemeine Gerede von
allen , die seitdem mit der Dame zn tun gehabt
haben . Jetzt tvar sie durch meine Aussage ganz
verdattert und hat dagesessen , ohne sich zu rüh¬
ren , und den Mund nicht aufgemacht .

Der Herr hat sich zu ihr heruntergcveugt und
leise — aber so recht aufs Gewissen — gefragt :
„Fräulein Hcidebluth — gestehen Sie : Waren
Sie in jener Nacht außer Hause ? "

Da hat sie ganz verstört gemurmelt : „Ja .
"

«Und ivo waren Sic ?"

Da hat sie wieder geschwiegen , und der Herr
hat seine Frage wiederholt , wo sie gewesen
wäre .

Nun hat sie tonlos geantwortet : „DaS kann
ich nicht sagen !"

Der Herr ist daraufhin sehr ernst geworden .
«Fräulein Hcidebluth : Sie wissen genau , um
waö es sich handelt ! ES liegt in Ihrem eigen¬
sten Interesse , umgehend Ihr Alibi in jener
Nacht nachzuwcisen !"

Fräulein Heidcblnth aber hat den Kopf ge¬
schüttelt und geflüstert : „Nein ! Ich kann
nicht !"

Nun hat ihr der Herr die Hand auf die
Schulter gelegt und in einem andern Ton ge-
sagt : „Fräulein Heidebluth : Ich mntz Sie
vorläufig wegen cingestandcnen Meineids vor
Gericht in Haft nehmen !"

So weit ist es aber nicht gekommen . Denn
Fräulein Heidebluth ist ihm unter der Hand
weg nach links vom Stuhl gekippt und ohn¬
mächtig auf dem Teppich liegen geblieben . Ich
habe noch selbst den Gerichtsboten geholfen , sic
hinunterzutragen . Man hat sie in einem Ne¬
benzimmer auf ein Sofa gelegt und nach einem
Doktor geschickt. Dort ist sie vorläufig unter
Bewachung geblieben und war immer noch
nicht bei sich.

Ich wurde nun entlasten und die Stine auch .
Wir waren beide sehr erschrocken , was wir un¬
gerichtet hatten . Und cs mutzte doch sein . Ich
habe gesagt : „So eine freundliche Dame ! Und
so gute Trinkgelder ! Aber unfern Herrgott
durfte sie nicht beleidigen ! Was hilft 's , wenn
man beim Falschschwörcn die linke Hand nach
unten spreizt , damit der Schwur in den Boden
fährt , statt zum Himmel ? Es kommt doch her¬
aus ! Stine — Stine : Das Fräulein Heidc -
bluth tut mir leid !"

Eine Seite aus dem Tagebuch des Ministers
Diese Zeilen auS meinem Tagebuch stelle ich

hiermit Herrn Dr . Sigrist zur Verfügung . Sie
halten die entscheidende Wendung im Falle
Sander fest, die sich unmittelbar an die Ent¬
hüllung der Zeugin Hcidebluth anschloß — näm¬
lich das Auftauchen der Gestalt des Grauen
Herrn .

Der Briefträger und das Hausmädchen wa¬
ren entlassen , mit dem Bedeuten , sich jederzeit
als Zeugen zur Verfügung deS Gerichts zu hal¬
ten . Ein von der Rettungswache geholter
Arzt meldete , die Heidebluth läge noch immer
ohne Bewußtsein , und eS dürfte noch eine gute
Weile dauern , bis sie auch nur einigermaßen
vernehmungsfähig wäre ; er werde inzwischen
bei ihr bleiben .

„Und wenn sie auch ohnmächtig ist — und
lvcnn sie sogar hinterher sich noch ausschweigt " ,
rief , kaum daß der Arzt sich zurückgezogen hatte ,
in leidenschaftlicher Erregung der Verteidiger
Morell , „gerade wenn sie nicht sagen will , wo
sie war , weiß man , wo sie war ! Fiat lux !"
Er hob die gefalteten Hände , mit einem dank¬
baren Augenausschlag zum Himmel . Es war
keine forensische Schauspielerei , wie sie ihm
sonst der Neid nachzusagcn Pflegte . Dieser Mann
lvar wirklich in diesem Augenblick von einer
erdrückenden Last befreit . Er war freudig be¬
lebt ; seine schwarzen Augen leuchteten . „Es
locrdc Licht !" Er atmete aus tiefster Seele auf .
„Ja — es wird Licht ! Es beginnt schon zu däm -
Mern im Fall Sandner ! Wovon ich von jeher
überzeugt war , wofür ich ständig vor Gericht
crntrat , das muß jetzt jeder zu ahnen beginnen :
^ aß Margot Sandner nicht der einzige lebende
-luensch in der Villa war . . . Dann stürzt der
ganze Turm der Anklage in sich zusammen !"

^ iese triumphierenden Worte galten dem
Staatsanwalt Sigrist . Und der sagte in seiner
gewohnten Ruhe : „Wir sind ausnahmsweise ei-
^ eg — der Herr Verteidiger und ich . Die An -

age nur auf Mord wäre in einem solchen
vall nicht aufrechtzucrhalten ; es käme dann

auch Totschlag im Affekt in Frage , beim An¬
blick der Nebenbuhlerin . .

„Noch wissen wir die Zeugin Hcidebluth nicht
in der Villa "

, sagte ich , „so stark auch — das

muß ich zugcben — in dieser Hinsicht der Ver¬

dacht gegen sie spricht ."

„Der bloße Verdacht aber genügt "
, schrie der

Rechtsanwalt , völlig außer sich , „um im Fall
der bevorstehenden Vollstreckung des Urteils das

Gespenst des Justizmords riesengroß vor unsere
Angen aussteigen zu lassen ! Herr Minister —

ich beschwöre Sic : Zögern Sie nicht länger ! Ge¬

brauchen Sie die Macht , die Gottes Wille und
das Vertrauen des Volkes in Ihre Hand gelegt
haben ! Herr Minister : In dieser Hand halten
Sie Tod und Leben . . . Wählen Sie im Namen
Gottes und der ewigen Gerechtigkeit !"

Ich war mir schon längst — sofort nach dem

Schweigen der Zeugin Hcidebluth — darüber
klar , welchen Entschluß die Stunde von mir for¬
derte . Ich wollte mich nur noch sammeln . Ich
trennte mich von den beiden Herren .

Ich trat nicht zum Fenster . Da unten auf dem

Platz sank und stieg ein wirres Stimmcnge -
murmel ; da mahnte und murrte das hundert -

köpfige Rätseltier , genannt öffentliche Meinung ,
und diese hundert Köpfe knurrten gegeneinan¬
der und würden , wenn ich mich am Fenster
zeigte , in einem mißtönigen Chorus zn mir em¬

porschwellen . . .
Dieser Zerberus da unten — das wußte ich

— würde bis zum Morgenrot meine Schwelle
bewachen ; der wich und wankte nicht , bis alles
entschieden wäre . Diesem hundcrtgestaltigcn
Ankläger und Schirmer Margot Sandner war
ich keine Rechenschaft für mein Tun und Lassen
schuldig . Nur meinem Gott .

Ich trat abseits in eine Ecke des Saales . Ich
blieb da stehen . Man hätte mir nicht ange¬
sehen , daß ich betete . Ich hatte meine Hände
nicht gefaltet , sondern auf dem Rücken ver¬

schränkt . Aber meine Seele betete . Ich dankte
aus tiefstem Herzen meinem Schöpfer , daß er
anfing , mich von der furchtbaren blinden Ver¬
antwortung zu entlasten und durch die ersten
Zeichen von außen meine Einsicht zu erhellen . .
Und mein stummes , inständiges Gebet war ,
diese erste Warnung von oben mit der Zeugin
Heidebluth möchte nicht die letzte gewesen sein ,
sondern nur der Vorbote weiterer und größe¬
rer Offenbarungen in diesem Dunkel .

Darum flehte ich mit aller Kraft meines Ge¬
müts . Noch war ich mit meinem Notschrei nicht
zu Ende und wußte nicht , daß meine Bitte an
das Schicksal sich schon erfüllte , und war un¬
willig , als ich hinter mir jenes leise und re¬
spektvolle Räuspern vernahm , mit dem Unter¬
gebene ihren Vorgesetzten aus ihre Anwesen¬
heit aufmerksam zu machen pflegen .

Ter junge Negiernngsrat meines Mini¬
steriums , der mit einem Blatt Papier vor mir
stand , konnte mir freilich nicht anmcrkcn , daß
ich mit meinem Gott sprach .

Er entschuldigte sich auch nicht . Man sah es
seinem mit Mcnsurnarben bedeckten aufgereg¬
ten Antlitz an , daß er überzeugt war , seine
Meldung , die er mir in Form jenes Blattes
überreichte , dulde keine Minute Aufschub .

Ich nahm und las . Es war die Niederschrift
eines soeben im Ministerium cingegangcnen
Fernspruchs aus unserer ein paar Eisenbahn¬
stunden entfernten Hafenstadt . Er kam von der
dprtigen zuständigen Behörde . Er lautete :
„Mit dem vor einer Viertelstunde hier ans
New Castle eingelanfenen niederländischen
Kohlendampfcr „Die sieben Provinzen " ist ein
Schiffsheizer von Bord gegangen und hat sich
hier sofort als Augenzeuge in Sachen Sandner
gemeldet . Seine Bekundungen erscheinen von
größter Wichtigkeit . Was soll mit ihm ge¬
schehen ?"

„Wir haben eine mondhelle , windstille Frtth -
lingsnacht !" sagte der Staatsanwalt Sigrist ,
dem ich ebenso wie dem Verteidiger die Auf¬
zeichnung zur Einsicht gegeben hatte . „Wenn
man den Mann dort in ein Flugzeug setzt, ist
er in einer Stunde hier !"

Ich nickte .
Der junge Rcgicrungsrat verstand den Wink

und eilte davon , um die nötigen Weisungen zu
telephonieren .

Ich gab den beiden anderen Herren durch
eine Kopfneigung zu verstehen , daß sie sich bis
zum Eintreffen dieses Fliegenden Holländers
als verabschiedet betrachten könnten . Allein ge¬
blieben , setzte ich mich au den Tisch und ent¬
warf die Verfügung , kraft deren die Vollstrek -
kung des Urteils gegen Margot Sandner vor¬
läufig auszusctzen sei.

( Fortsetzung folgt .)

Äls Ser Kaiser am Vodensee war
Das heutige Friedrichs Hafen , das

noch weit ins 15 . Jahrhundert hinein Buch¬
horn hieß , wurde einmal vom Kaiser Sigis¬
mund aus Anlaß des großen Konstanzer Kon¬
zils besucht . Das angckünöigte Ereignis
brachte die Stadtvätcr in große Aufregung .
Sie wogen in der eilig zusammcngerufenen
Ratssitzung die Schmalheit ihres Stadtsäckcls
gegen die verpflichtende Würde des hohen Be¬
suches ab und kamen zu keinem günstigen Re¬
sultat . Ganz unmöglich z . B . schien es , die
vielen roten Tücher anzuschaffen , mit denen
der Weg belegt wurde , auf dem der Kaiser zur
Kirche schritt . Schließlich sollte es bei zwei
solcher Tücher bleiben . Zwei Ratsherren soll¬

ten eben das eine Tuch , das der Kaiser eben
überschritten hatte , schnell aufhcbcn und wei¬
ter vorne wieder hinlegen . Aber der Bürger¬
meister schüttelte den Kops : „Ihr werdet scho
sehe, wie mir uns damit die Sau (das Un¬
glück ) aufhcbe !"

Das Kaiserschiff kam mit großem Pomp
über den Sec . Am Landungssteg wurden die
Tücher ausgcbrcitet . Anfangs klappte die
Sache ganz gut , bis einmal ein Ratsherr zu
voreilig war und das Tuch aushob , ehe es der
Kaiser ganz überschritten hatte . Plumpö ! da
lag die Majestät am Boden . Voll Todes -

schrccken sprang der Bürgermeister herzu und
half dem hohen Gast , wobei ihm der Schrei
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entschlüpfte : „Hab t 'S net g'fagt , baß mir Set
der G 'schicht die Sau aufhcbe müsse ! ?" —
Aber der Kaiser trug den Buchhornern diesen
Zwischenfall nicht weiter nach , er setzte sich
freundlich mit den Ratsherrn znm Festessen .
Nach alter Sitte stand eine große goldene
Schüssel auf dem Tisch . Ans dieser Schüssel
aß alles gemeinsam . Nur für den Kaiser
schwammen kleine Weißbrotstückc im Festgc -
richt , die Schwarzbrotbrockcn waren für die
anderen Gäste . Als der Kaiser einmal einen
Schwarzbrotbrocken mit dem Lössel aufsischte ,
klopfte ihm der Bürgermeister höflich auf die
Finger : „Et do ! Et do ! Des bleibt für de
Bürgermeister ond sein ' Rat !"

*

Als im Dreißigjährigen Krieg die Schwe¬
den brandschatzend von Ravensburg her gen
Buchhorn rückten , wurde der gute Wein so
teuer in der Stadt wie des .Kaisers rote Tü¬
cher. Nur ein Besonnener behielt den Kopf
und erklärte ruhig im Rat : „'s steht nix zu
befürchte ! mir lasse de Schwede ei ' fach net uei
ins Städtlc ! Vom See her schasst er 's et !
Die Navensbnrger Straß ' wird g' sperrt und
das Betreten der Felder verböte !" — Nur den
Schweden kümmerte das nicht ! Als er schon
vor den Toren lärmte , ging man daran , die
Habe der Stadt zu retten . Besonders die Kir¬
chenglocken wollte man davor schützen, in
Kanonenkugeln nmgcgosscn zn werden . Mau
versenkte die Glocken im Sec . Schon wollte
man heimwärts , als cs den Bürgermeister an -
lam : „Sagt e mol , ihre Hcrre , wie finde mer
nachher die Stell wieder , wenn der Schwed
fort ist ? " Doch der kluge Ratsherr wußte sich
zu helfen . Er zog sein Messer aus der Tasche ,
machte einen Schnitt in die blaue , klare Flut
und den zweiten an die Wand des Schiffes :

„To , ihr Hcrre , wo die beide Schnitt ' jetzt
usfanandcrpasse , do liege die Glocke !"

Derselbe Ratsherr setzte seine Buchhorncr
noch öfter mit seinen Sprüchen in Erstaunen .
Als einmal ein besonders harter Winter den
Bodcnsce znfricren ließ ( was kaum alle hun¬
dert Jahre einmal vorkvmmt ) , schlug er vor ,
dieses Ereignis für die Erinnerung der Nach¬
welt zu erhalten . Mit Spitzhacke und Stemm¬
eisen ging man aus den Tee hinaus und mei¬
ßelte mit großen weithin sichtbaren Ziffern
die Jahreszahl ins EiS . Nur gut , daß die
gleiche Zahl auch noch in den Kirchenbüchern
cingezeichnet stand , denn die guten Buchhorncr
wunderte cs sehr , daß der Frühlingswind ihre
kluge Tat mitsamt der Eisdecke zu tilgen sich
vermaß .

Gern sollen sie sich nicht an daS Späßlc er¬
innert haben .

Der händelsüchtige Kahn
Zeit - Fabel von Arthur S ch u y

Kick ist ein händelsüchtiger Hahn , der stän¬
dig mit seinen Hühnern in Unfrieden lebt .

Nun hat er aber einen Nachbar , der gerade
das Gegenteil ist , und friedlich mit seinem
Hühncrvolk zusamnicnlebt . Nur ans ihr Wohl
und Wehe bedacht .

Den Hahn Kick ärgert dies natürlich und

zwar derart , daß ihm der Kamm schwillt . Ohne
einen Grund zu haben , sängt er dann mit sei¬
nem Nachbar Händel a » . Eben nur aus purer
N cid sucht.

Doch des Nachbars friedliebendes Herz ist
weiser , ivie das Ränke schmiedende des Kick .
Er läßt den händelsüchtigen Nachbar einfach
reden und schimpfen , und tut , als wäre er für
ihn überhaupt nicht da .

„Alles Unrecht bekommt mal seinen Lohn ",
denkt er nur . Lebt für seine Hühner , schaut ,
baß jedes zu seinem Sach kommt und freut sich,
wenn das Gepiepsc recht vieler Jungen zu

hören ist .
Aber eines Tages treibt cs Kick , der händel¬

süchtige Hahn , doch zn bnnt . llnd das ist der

Anfang .
Zuerst hat er mit seinen Hühnern Händel .

Er kommt aber nicht gut weg dabei und muß
mehr Federn lassen als ihm lieb ist . In der
Wut , nicht zn seinem Recht gekommen zn sein ,
bläht er sich auf , stellt den Kamm und flattert
auf den Zaun , der seinen Hof von dem des

Nachbarn trennt , nnd geradewegs unter dessen
Hühnervolk . Tie sind aber nicht so ängstlich
und finden sich zusammen . Stellen sich vor ihren
Hahn und nehmen gegen den frechen Ein¬
dringling eine energische Abwehrstellung ein .

Dem Hahn Kick bleibt da nichts anderes

übrig , wie sich wieder znrückznziehcn , was er

unter hanebiichigcm Geschrei auch sofort tut .
Allerdings nur bis ans den Zaun . Dann fühlt
er sich wieder sicher und sängt ans den Nach¬
bar an zu schimpfen , daß sich sein eigenes
Hühnervolk seiner schämt nnd in den Stall

kriecht . Und sicht so nicht das Verhängnis , das

über ihn in der Luit , in Gestalt eines Habichts
schwebt , der seine scharfen Augen schon lange
ans Kick , den Hahn gerichtet . Roch ein paar mal

kreist der in der Luft , dann aber stößt er nie¬
der , und trägt mit seinen Fängen die fleischige
Beute in seinen Horst .

Auf den verwaisten Hiihncrhof kommt dann
ein neuer Hahn . Ein schönes und edles Tier ,
das aber keineswegs händelsüchtig ist, wie sein
Vorgänger . Friede herrscht seitdem zwischen
beiden Hühnerhöfen , wie nie zuvor .

„Der Führet Dienstag , 8. Juli 1934, Folge 18 », Seite H
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Badische Wizeillieisterschasten 1914
Am kommenden Donnerstag beginnen in

Karlsruhe die badischen Polizcimeistcrschasten
in !-- eichtathlctik, Schwerathletik , Turnen ,
Schwimmen , Jiu -Jitsu und Motorsport . Auf
de» Polizeisportplätzen beim Flugplatz und in
Nappenwört kämpfen etwa Mi badische Polizei -
und Gcndarmcriebcamte um den Tieg . Aus
den Kasernen und den Rcvicrwachcn der badi¬
schen Städte mit Staatspolizei und aus den
Gendarmcriestationcn des flachen Landes kom¬
men die Männer in Blau und Krün und
wollen ihre körperliche Leistungsfähigkeit unter
Beweis stellen.

Nachdem im vergangenen Jahre ans dienst¬
lichen Gründen von der Austragung von Mei¬
sterschaften Abstand genommen werden mußte ,
ist es in diesem Jahre natürlich besonders
schwer , Voraussagen zu machen. Wird eö den
alten , bekannten Polizcisportlern gelingen , sich
an der Spitze behaupten zu können , oder
müssen sie jüngeren Kameraden Platz machen?

Die leichtathletischen Wettbewerbe
beginnen am Donncrstagvormittag auf dem
Polizeisportplatz . Im 100- Mcter - und 400»
Meter - Laufen treten die Sieger von 1982,
Stoll und Löffelmann ( Mannheim ) , wieder an .
Sie werden einen schweren Stand haben , sich
gegen den jungen Nachwuchs behaupten zu
können . Im löOO- Mcter -Lanfcn werden sich die
beiden Karlsruher Kirner und Altzweig einen
barten Kamps liefern . Die 5000 Meter dürfte
der Karlsruher MvoSmann gewinnen . Sehr
gute Leistungen wird der Hochsprung und der
Weitsprung bringen . Wer Sieger werden will ,
must über 1,80 Meter springen und die Sieben -
Meter - Grenze erreichen . Geist (Karlsruhe ) und
.Hammertch fMannheim ) haben in diesem meh¬
rere Male 1,80 Meter gesprungen , und Geist
kommt im Wcitsprung ebenfalls an die Sieben -
Metcr - Grcnzc . Doch auch Baumstieger (Karls -
ruhc ) kommt so weit . In den Wurfübungen
fSpecr , Diskus , Handgranate ) sind die be¬
kannten Namen , wie Meckesheimer (Karls -
ruhe ) , Reiser fMannheim ) , die gemeldet haben .
Aber auch der junge Karlsruher Polizist
H . Müller kam mit dem Diskus dieses Jahr
bereits über 40 Meter . Im Kugelstotzen gibt
es einen harten Kampf zwischen dem Alter und
der Jugend . Asal fMannheim ) wird sich an¬
strengen müssen, den Karlsruher Kicnzler

schlagen zu können . Zum Dreikamps treten
ctiva 50 Mann an . Ein ivertvoller Ehrenpreis
des Innenministers steht in Aussicht. Geist,
Batschauer , Banmstiegcr , Meckesheimer (Karls -
rnhe ) , Hommerich , Reiser fMannheim ) und
der Gendarm aus Wangen , Gnndacker , find die
aussichtsreichsten . Die Staffclwettkämpse wer -
den besonders interessant werden . Während
man von der 8 X 1000 Nieter - Staffel sage »
kann , datz sic von Karlsruhe gewonnen wer -
den wird , ist die 4 X 100 Meter - Staffel und
die 5 X 100 Meter - Dicustgradstassel vollkom¬
men offen.

Bei den AltcrSivcttbewcrben findet man be¬
kannte Namen , wie den Kriminalsekretär Mai
aus Lörrach , Frei (Freiburg ) , Heller , Eschel¬
bach fMannheim ) , Fenske fPsvrzheim ) . Sah ,
Jung und Stötzer iKarlsrnhc ) .

In den s ch iv e r a t h l c t i s ch c n Nebungen
haben sämtliche guten badischen Polizcisportlcr
ihre Nennung abgegeben , und cs sind gute
Leistungen zu erwarten . Namen , ivie Bührer ,
Wicdmaier , haben internationalen Klang , und
die übrige badische Polizei - Tchmerathlcttk -
mannschaft gehört zur besten deutschen Klasse .

Im I i n - I i t s u werden die Meister¬
schaften zum ersten Male ansgctragen . Der
bessere Techniker wird über die rohe Kraft
siegen.

Im Turnen tritt dieses Mal der mehr¬
malige badische Meister H . Kieffcr nicht an .
Auch der Turnlehrer der badischen Polizei , der
deutsche Polizeimetster Mäule , hat auf Mel¬
dung verzichtet . Ob sich unter den jüngeren
Mannschaften turnerische Kräfte befinden ,
werden die Meisterschaften zeigen.

Im Ringtennis hat die Polizei in den
letzten beiden Jahren Fortschritte gemacht, und
eö ist die Meisterschaftsfrage offen.

Im Motorsport ist eine Zickzackfahrt
durch sie badischen Städte mit Staatspolizei
und eine Motorrad - Geschicklichkcitösahrt aus¬
geschrieben.

Wenn die Wettkampftage vorüber sind , wird
die Polizei anr Sonntag , den 8 . Juli , von 15
bis 17 .80 Uhr , auf dem Hochschulstadion in
Karlsruhe große Schauvorführungcn bringen .
Jeder Besucher nürd auf seine Kosten kommen,
um so mehr , als der Zutritt zum Stadion voll¬
kommen kostenlos ist.

12. Hanauer Kampfziele
Den folgenden Resultaten der großen Veran¬

staltung in Frcistett/Kehl senden wir noch vor¬
aus , datz entgegen der gestrigen Meldung unseres
Berichterstatters Bürgermeister Anthony nicht
bei der Veranstaltung hat anwesend sein kön¬
nen und datz die Hanauer Kampfspielc im Jahre
IW durch den damaligen Sportverein ins Le¬
ben gerufen worden sind .

Die Ergebnisse:
5X200 Meter Strasicnstnfscl für Städtvcrctnc : l .Turn -

gcnieinde Etzlingcn , 2 . Phönix Karlsruhe , 3 . Turnge -
mcinde (ifuiiiflcit .

1» Xl00 Mctcr Strästenstafsel für Landvercinc : I .Turn -
u » d Sportverein Freistett 1801, 2 . Turnverein L !» r .

10 -Klm, -Gepäckmarsch, Turner und Sportler : 1 .
Lorke, Reichsbahn Turn - und Sportverein , Karlsruhe ,
56,55 Min . : 2. Baumaarten Josef , TP Bühl .

10 -Klm , Gepäckmarsch, SA . : 1 . MUnchcnbach Wilh .,
SA . . St . 21 '81 ; 2. Jörge » Franz . SA .. St . 21/84 ; 3 .
Sion« Karl , TA ., St . 21/St ; 4 . Wasfcnschmitt Wilh .,
SA .. Tt . 21/84.

Iv -Klm . -Gepäckmarsch, Mannschaft : 1 . Sturm 21/81
Lichtcna».

Dlsknswcrscn , Stadtklasse : 1 . Fuchslccbcr Karl , TG .
Estlingcn 39 .87 Pieter : 2 . Tcmlnali August , FB , Kehl
37.(11 Meter ; 3 . Luv Fritz, TG . Ehlingen , 36.52 Meter .

Tlsknswcrscn , Landklassc: 1 . Klnmpp Josef , TB .
Wcistcnvach, 31 .117 Meter ; 2 . Hcttcl Loren ; , Germ . Bie -
tighclni , 31 .71 Meter ; 3 . Heise Günter , FAD . Rcnchen,
31 .21 Meter .

Hochsprung, Frauen : 1 . Seih Marta , Phönix Karls¬
ruhe , 1 .37 Meter ; 2 . Ttücklc Else , FP . Osfenbnrg , 1 .33
Meter ; 3 . Mösch Karola , KTB . 46 Karlsruhe , 1 .26
Meter .

Wcttsprnng , Stadtklassc : 1 . Schmidt Julius , TPBgg .
B . -Baden , 6 .4V Meter : 2 . Hahn Richard , TG . Etzlin -
gcn , 6 .16 Meter : 3 . Tchcrcr Walter , Phönix Karlsruhe ,
6 .II Meter ; 4 . Tingle , TG . Ehlingen , 6 .68 Meter .

Blcitsprung , Laudklaslc : 1. Hildcbrandt Bcrthold ,TB . Oensbgch , 6 .U8 Meter ; 2 . Llndcmann Peter ,
Tchlosischulc Talcm , 5 .8 ', Meter ; 3 . Wahmer Franz ,TP . Allschivcicr , 5 .85 Meter , 4 . Klumpp Jos ., TV .
Weificubach, 5 .72 Meter .

Wellsprung , Jcigend ; 1. Himmel Arnold , TB . 68
Bühl , 5 .67 Meter : 2 . v . Bonnet Jörg , Schlohschule
Salem , 5 .50 Meter ; 3 . Tchlvar ; Hans , FAD . Ncnche»,5.38 Meter .

Hochfprung , Frauen lüngcrc : 1 . Mathts ; Elsa , T . » .
Sp .Bg . Freistelt . 1 .16 Meter . 2 . Evrcnsricd Gerda , T .u .
Sp .Bg . Frristell , 1 .10 Meter : .3 . Mcrgenthaler An »« ,
liefe , T .u .Sp .Bg . Freistctt 1 .01 Meter .

8VV Meter Laus . Stadtklaslc : 1. Tlnglc Wilhelm ,TG . Ehlingen , 2 .05 Min . ; 2 . Schmidt - ans , Tnrncr -
schaft Dnrlach , 2 .07,3 Min . : 3 . Wochclc, TG . Ehlingen ,2 .1» Min . ; 4 . Haug , TB . Bühl , 2 .12 Min .800 Meter -Lauf , Landklassc : 1 . Antdonh Richard,T .n .TP .P . Freistctt 2 .11 .3 Min . ; Schchibble Walter ,

FAD . Rcnchen 2 .13,1 Min . ; 3 . Rchn , Gernsbach ,
2.20,4 Min .

75 -Mctcr -Lauf , Frauen ältere : 1 . Tcitz, Pböulx
Karlsruhe , 10 .3 Tel . : 2 . Stückle Else , FP . Osscnburg ,
10 .7 Sek . ; .3 . Malnscheck Erna , T .u .TpBg . Freistctt .
10.8 Sek . ; 4 . Mösch Karola , KTB . 46 , Karlsruhe auher
Konk.

75 Meter -Lauf , Frauen jüngere : 1 . Mathth Elsa ,
T .u .TpBg . Freistctt , 11 .8 Sek . ; 2 . Ehrcusried Gerda ,
T .n .SPBg . Freistctt 12 .0 Sek ; 3 . Schmidt Karotin, ; ,
T .u .TpBg . Freistett , 12.2 Sek .

Hochsprnng, Jugendklasse : 1 . Werner Gerhard , Sp .<
Bgg . B .-Badcn , 1 .52 Meter ; 2 . Künnccke Herb ., Tp .-
Bgg . B .-Badcn . 1.52 Bieter : 3 . v . Kardorss Klaus ,
Tchlohschulc Talcm . 1.48 Meter ,

Hochspriciig, Stadtklassc : 1. Tchricvcr Herbert , TB .
Sichern , 1 .63 Meter ; 2 . Tchccrcr Walter , . Phönix
Karlsruhe , 1 .6 .3 '.vieler ; 3 . Hahn Richard , TG . Eftlin -
flcii , 1 .59 Meter ; I. Luv Friv , TG . Ehlingen , 1 .59 Me¬
ter.

Spccrmersen , Stadtklassc : 1 . Ziegler Erich, TG . Eh¬
lingen , 48.76 Meter : 2 . Wagner , KarlSrnher TB ., 41 .69
Meter ; 3. Eicher Emil , Turnverein Bühl , 41 .51 Meter ;
4. Erocoll Mar , Phönir Karlsruhe , 38.20 Meter .

Speerwerfen , Landklassc: 1 . Klnmpp Josef , TB . Wci -
ftcnbach , 41 .61 Meter : 2 . Zimmer Karl , TB . Mcm -
prechtshofcn 42.71 '.vieler ; 3 . Lindcmanu , Tchlohschule
Salem , 42.56 Meter ; 4 . Seisricd Adols , TB . Alt -
schwcicr, .39 .38 'Meter.

Hochsprung , Landklaffc : 1. Zimmer Karl , TB . Mem -
prcchtshosen , 1 .65 Meter : 2 . Bock , TB . Obcrkirch, 1 .55
Meter : .3. Hcttcl , Germania Bietigheim , 1 .55 Meter .

Gcrätcwcttkamps , Obcrslusc 1» -Kamps : 1 . RooS
Willi , TG . Ehlingen , 197 Punkte ; 2 . Schcrwitz Kurt,
TB . Rhcinvischosshctni 16 » .

Gerätekamps , llntcrstusc 7 -Kamps : 1 Fischer Hein¬
rich , TA .- Tturm 5/123 Frciburg , 128 Punkte ; 2 . Kür-

ucr Walter , TG . Ehlinacn , 123 : 3 . Artur Hein , SA .»
Slurm 5 113 Frciburg , 12 .3 : 3 . Lehr Heinrich, TG . Ek -
lingc » , 121 : t . Lauk David , TB , Bodcrswcicr , 117 :
5 , Häkele Wilhelm , TB , Rhelnbilchosshclm 115 : 6 .
Hcinmlcr Ernst , TB , Bodcrswctcr , 110 : 7 , Müll Wil -
hclin , TB . Bodcrswcicr , 109 ; 8. Jäcob Urban , TB .
Rhcinbischosshcinl 103.

Kugel , Stadtklassc : I . Mcrkle , KTB , 46 Karlsruhe ,
14 .31 Meter ; 2 , Ziegler Erich. TG . Ehlingen , 13.03
Meter ; 3 . Fnchslochcr Karl , TG . Ehliiig « » , 12.85 Me -
ler ; 4 . Tcminati , JB . Kehl , 12.74 Meter ,

Kugel , Landllnssc : 1 . Klnmpp Joses , TB , Wcitzcnbach,
12,63 Meter : 2 , Helfe Günther , FAT . Rcnchen 11 .89
Meter ; 3. Llndcmann Peter , Tchlohschule Salem , 11,72
Meter ,

Kugel , Jugend : 1. Brüdcrlc Ludwig , TpBgg , B, -Ba -
dcn 12 .37 Meter ; 2 . v . Kardorss Klaus , Schlohschulc
Salem , 12,35 Meter ; 3 , Werner Gerd , B, -Baden , 11 .55
Meter .

4X1 -Rundc Staffel , Landklassc: 1 , Turnverein Gerns¬
bach 2 .26,4 Mi » . : 2 . Turn - und Sportverein Freistett
2.28.4 Mi ».

4X1 -Runde Staffel , Stadtklasse : 1 . Tnrngemeinde
Ehlinacn , 2 .20,6 Min . ; 2 . Lporlvcrctnlgnng B .-Badcn ,
2.28,3 Min ,

10» Meter , Stadtklassc : 1 . TchmldI Julius , B .-Baden ,
11 .4 Tel . ; 2 . Haller Emil , TG . Ehlingen 11 .5 : 3 .
Weihe Emil , FB . Osfenburg , 11 .7 ; 4 . Hahn Richard,TG . Ehlingen , 11 .8 .

100 Meter , Landllassc : 1 . Lindcman » Peter, , Schloh¬
schulc Talcm , 11,0 Sek . ; 22 , Bock Ludw „ TB . Obcr-
kirch, 11,9 ; 3 . Hclicl Lorenz , Germania Bietigheim ,
12 ,6 ,

10» Meter , Jugend : 1 . Felder Theodor,Phönir Karls¬
ruhe, 11,8 Tck. : 2 , Haasts Hel» »» , FP . Offenbura ,
II,9 ; 3 , Himmel Arnold , TB . Bühl , 12,1 ; 4 . v , Bon -
ncl , Tchlohschule Talcm , 12,1.

-um Meter , Jitgcnd : l . Künnccke Helmut , SpPgg .
B, -Badc » , 56,5 Tck. : 2 . Hähncl Herbert . TG . Ehlingen ,
57,5 : 3 . Brüdcrlc Ludwig , TV .Bgg . B .-Badcn , 62,2 ;
4 . Werner Gustav , 2p,Bgg . B .-Baden , 62,2.400 Meter , Landklallc : 1 . Tchwibbc Waller , FAD, -
Lagcr Renchcn, 56,7 Tel . ; 2 . Bach Engen , TB , Gerns¬

bach , 59,2 : 3 . Helle ! Lorenz , Germania Bietigheim/ ;
4. Karcher Artbur , TB . Welkenbach.

400 Meter , Stadtklassc : 1 , Tingle Wilhelm , TG , Eh¬
lingen , 53,3 Tck. ; 2 . Traub Fritz, Turnerschast Durlach ,
55,0 ; 3 , Wochclc Ernst . TG , Ehlingen , 55,9 ; 4 . Bin, ,
TV.Bgg . B .-Badcn .

1500 Meter , Stadtklafle : 1 . Schmidt Hans , Tnrner -
schasl Durla » , 4 .26,8 Min . ; 2 . Höll Erich, SP .Vgg .
B .-Badcn , 4 .28,0 : 3 , Hardt Hans , Phönir Karlsruhe ,
4,30,2 : 4 . Mnsstcr , Sp .Bgg , B .-Badeu , 4 .31 ,

1500 Meter , Landklassc: 1 , HänSlcr , FAD . Lahr,
4.43 Min . ; 2 . Tuttwcilcr Ernst , Lichtcnau 3'84 , 4 .49 ;
3 . Laudmanu , FAD . Lahr, 4 .50 : 4 . Lutz Karl , Kork B .
s.R „ 4 .51,5 ; 5 , Barthel Georg , TB . Bodcrwcicr , 4 .52.

4X100 Meter , Jugend : 1 . Sporwerctulgung Baden -
Baden , 51,9 Sek . ; 2 , Turn - und Sporlvcrcln Freistett
53,2 Sek ,

4X100 Meter , Stadtklassc : 1 . Turngemcinde Ehlin¬
gen 46 Sek, ; 2 . Phöutr Karlsruhe 46,1 : 3 . Turnge -
mclndc Eftliuge » , II . Mannschast 48,2 ; 4 . Tporwcr -
cinigung Baden -Baden .

4X100 Meter , Landtlastc : 1. Tchlohschule Salem 49,5
Sek . ; 2. Turn - und Sportverein Freistelt , 49,8 ; 3.
Turnverein Linr , 50,0 ; 4 . FAD , Renchcn,

1000 Meter olhmpischc' Staffel , Stadttlasfc : 1 . Turn -
gcinctndc Ehlingen , 3 .46,8 Min : 2 . Tnr »erscha,l Dur¬
lach , 3 .56 : 3 . Sportvereinigung Baden -Bodc-n .

1600 Meter olhmpischc Stasscl , Landklassc: 1 . Turn -
» ud Sportverein Freistett 3 .56,5 Min . : 2 . FAD .-Lager
Rcnchen 4,00 ; .3 , Turnverein Gernsbach .

Tauziehen : 1 . Turuvcrcin Marlen ; 2 . Kampsgerlchl
der Hanauer Kampsspiclc .

Htndcrnis Laus, Jugendklasse : 1 . Künucllc Heinz , SP .
Bgg . B .-Badcn , 46,7 Sek . : 2 . Brüdcrlc Ludwig , SP .
Bgg . B .-Badcn , 48,6 ; 3 . Stephan Frlcdr, , Turn - und
Tp .V , Freiste » , 51,8 ; 4 . Zink Frau, , TB . Oensbach ,52,0.

Hindernis Lank , Laudklastc : 1 , O -kcnfuh Emil , TB ,Ohlsbach , 46,2 Tel . : 2 . Eicrich Wilhelm , TB , Auen -
belni , 47,8 : 3 . Beincrt Jacob , T . >, . Sporwerein Kork,47,8 : 4 . Tuulcl Franz , FAD . Lahr , 48,1,

Hindernis Laus, Stadlklnssc : 1 . Hahn Richard, TG .
Ehlingen , 11.7 Sek . ; 2 . Haller . TG . Ehlingen , 43,7 ;3. Traub Fritz, Turucrschasl Durlach , 41,2 ; 4 Hähiiel ,2G , Ehlingen , 49,8.

Zum 28. Male „Tour de Frauke"
Das bedeutendste Straßeu -Radrennen der Welt
^ Das alljährliche Programm des europäischen
Straßcii -Rennspvrts erlebt immer wieder fei »
neu Höhepunkt in der Austragung der „Tour
de France "

. Dieses Rennen , das rund um
ganz Frankreich führt , sieht auf eine ruhmreiche
Vergangenheit zurück. Tausende und aber
Tausende von Radsportfreunden - fiebern in
der ganzen Welt dem Ausgang dieses Rennens
entgegen .

Auch in diesem Jahre , in dem die „Tour de
France " zum 28. Male *iiisactragen wird , hat
man in allen Ländern bereits frühzeitig mit
den Vorbereitungen begonnen . In Deutsch¬
land , Italien , der Schweiz , in
Frankreich und Belgien hat man alle
Möglichkeiten , nin eine schlagkräftige Mann¬
schaft auf die Beine zll stellen, voll und ganz
erschöpft. Nun ist cs wieder soweit . Heute wird
in Paris der Startschuß fallen . In Anwesenheit
hoher und höchster Regierungsstellen und im
Beisein einer Riesenschar von Radsport -Begei¬
sterten werde » die fünf Ländermannschnften
von Tentschland , Italien , Frankreich , Belgien
und der Schweiz den Kampf auf der Land¬
straße gegen Hitze , Staub und Kälte anfneh -
mcn.

41) Fahrer in fünf Ländermannschaften
Auch diesmal haben die Veranstalter der

28 . Tour wieder fünf Länöcrmannschaften zu
je acht Fahrern verpflichtet , fünf Ländermann¬
schaften , die die besten Radfahrer Europas ent¬
halten .

In der Klasse der Einzelfahrer ist Deutsch¬
land nicht vertreten . Aber auch hier finden
wir so bekannte Fahrer , wie die Franzosen
Jean Bidot und Leon Level , ferner den starken
Italiener Meint und schließlich den Belgier
Jean WautcrS .

Im einzelnen gehen am Dienstag in Paris
an den Start :

Ländermannschastcn :
^ Deutschland : Kurt Stöpcl , Ludwig Geyer ,
Hermann Bnse , Willy Kuhschbach, Rudolf Wolke,
Kurt Nictzschkc, Rudolf Risch , B . Wolke.

Frankreich: G . Speicher, Roger Lapebie , Ray¬
mond Louviot , Antonin Magne , Eharles Pe -
lissicr , Renö Biettv , Renö Le Greves , Maurice
Archambaud .

ti -'V -

Für die Deutschen Kampsspiclc 1984
die in der Zelt vom 21 . bis 29 , Juli in Nürnberg stattsindcn werden , sind die hier dargcstclttcn Medail¬len geschaffen worden — rechts und links : Die Siegerplakelte , die nach dein Entwurf des Oberstnrinbann -
führcrS Glöckler ln Gold , Silber und Bronze ausgclüvrl wurde , — Mitte : Die für Tcllncbmcr und Ehren -

»äste bestimmte Erinnernngsaabe der Stadt Nürnberg , die aus Porzellan bestel» .

Belgien : Gaston Rebry , Alphons Schepers ,
Louis Hurdiaiiest , Romain Maes , FranctS
Bondncl , Edgard de Caluwss, Franz TictuS ,
Romain GhjffelS.

Italien : Guifcppe Martano , Giovanni Gotti ,
Antonio Folco , Adriano Bignoli , Giovanni
Eazzulani , Basco Bergamschi , Eugenio Gestri ,
Fabio Battcsini .

Schweiz -Tpauien : Albert Büchi , Walter
Blattmann , Kurt Stcttler , August Erne , Vin¬
cente Trueba , Lncien Montero , Mariano Ca-
nardo , Francesco Ezquerra .

Einzclsahrer : Jean Wauters , S . Maes , Herk-
kenrath , Bervaccke fBelgic » ) , Morelli , Meint ,
Franzil , Molinar (Italien ) , Level , Bidot . Mar -
caillou , Biratcllc , Renaud , Lc Goss, A . Le Goss,
Rinaldi , Talazard , Galateau , Pastorclli und
Bntafocchi (sämtlich Frankreich ) .

Tie deutsche Mannschast
befindet sich seit Freit -ignacht auf dem Wege
über Brüssel nach Paris . Tic Gebrüder
Wolke , K u t s ch b a ch und Risch reisten ge¬
meinsam mit dem Betreuer der Niannschaft ,
Diartin Schmidt , von Berlin ab, wäh¬
rend Bnse , S t ö p e l , Geyer und
Nictzschkc bereits vorgcfahrcn sind .

Unsere Vertreter haben für das schivere
Rennen eine vorzügliche Borbcrcitungsarbcit
geleistet . In den vom Dentschen Radsahrer -
Berband ins Leben gerufenen großen deutschen
BerufSfahrer - Jienncn hatten sie bereits ltzele -
gcnheit , ihr Können zu erproben . Wir können
daher mit Ruhe und Zuversicht dem Ausgang
des Rennens entgegensche » . liniere größten
Hoffnungen tragen vor allem der Llerliner
Kurt Stöpcl , der im Vorjahre im ltzesamt-
ergebnis einen zehnten , und vor zwei Jahren
sogar einmal einen hervorragenden zweiten
Platz erringen konnte , der Schiveiustirler Lud-
>vig Geyer soivie Hermann Bnse und
Willy K u t s ch b a ch . Älbcr auch Nietzschke , 9iiich
und die Gebrüder Wolke sollten zu einem gün¬
stigen Abschncidcn unserer Mannschaft beitra¬
gen können .

Frankreich beruft sich auf den letztjährigen
Sieger und Radwcltmeister Georges Spei¬
cher sowie Eharles Pelissicr , A . Magne und
Maurice Archambaud .

Belgien hat wieder eine unheimlich starke
Streitmacht im Rennen . Gaston Rebry , der
in den letzten Monaten von Sieg zu Sieg
schritt, die alten „Tonr - de - France -Kämpen " Al-
phonse Schepers , Hardiqucst und Romain Ghys-
scls sollten der französischen Mannschaft ein
schwer zu nehmendes Hindernis sein.

Aber auch Italien fährt mit starkem Ge¬
schütz auf . Italiens größter Radfahrer , der
Sieger der italienischen Rundfahrt , Lcarco
Guerra , ist diesmal allerdings nicht mit von
der Partie . Er soll für die kommenden großen
Ereignisse geschont ivcrdcn .

Schweiz und Spanien bilden mit je vier Fah¬
rern eine Mannschaft . Wie bereits crivähnt ,
gelten hier die Schiveizcr Büchi und Blatt -
mann sowie die Spanier Trncba und Carnardo
als die Aussichtsreichsten .

„Der Führer ' Dienstag , 3. Juli 1934, Folge 180, Seite 12



Mannheimer Sportbrie-
Die ersten Zeilen in meinem heutigen

Sport -Wochenbrief widme ich drei verdienten
Jubilarc «, die seit 50 Jahren in aufopfe¬
rungsvollem Dienst der Jugenderziehung und
der Leibesübungen stehen und sich im Mann¬
heimer Turn - und Sportkreis einen ehrenvol¬
len Namen erworben haben . Es geziemt sich
zuerst den Namen eines treuen Turnvetcranen
zu nennen , der unermüdlich seit Jahrzehnten
für die Ideale der Deutschen Turncrschaft
kämpft und arbeitet . Es ist der Gcldwart des
Turnkreises Mannheim , Jakob Jung , ein
deutscher Turnersmann von echtem Schrot und
Korn . Er wurde vor wenigen Tagen 00 Jahre
alt und ist seit einem halben Jahrhundert bei
der edlen deutschen Turnerei . Die Ehrungen ,
die ihm zuteil wurden , hat er ehrlich verdient .
Jakob Jung ist Ehrenmitglied des TV . Sand¬
hofen, besitzt den Ehrenbrief des Gaues Baden
und den der Deutschen Turnerschast . Auch trägt
kr die Ehrennadel des Turnkrcises Mannheim
urit berechtigtem Stolz . Möge der alte Kämp¬
fer noch lange tätig sein znm Wohle der
Mannheimer Sportbewegung .

Der zweite Jubilar ist der Turnverein
„Jahn " Mannheim - Neckarau , der am
Samstag und Sonntag in feierlicher Weise das
Fest seines 50jährigen Bestehens unter großer
Beteiligung begehen durfte . Die zahlreichen
Glückwünsche, die ihm von nah und fern zu-
Oingen, beweisen die Wertschätzung die sich die¬
ser nimmermüde Turnverein erfreuen darf .
Der Festabend verlief glanzvoll in Gegenwart
des TT .- Gauführers Fische r - Karlsruhe und
namhafter Ehrengäste . Die prächtigen turne¬
rischen und sportlichen Darbietungen erlebten
ihren Höhepunkt in den meisterhaften Stab¬
übungen der 11 Ehrenmitglieder des Vereins ,
die durchschnittlich im Alter von 65 bis 76 Jah¬
re« stehe,, und über 700 Jahre insgesamt
zählten . Würdige Ehrungen wurden verdienst¬
vollen

^ Mitgliedern am Abend übermittelt .
Ter Sonntag war dem mannigfaltigen Wett -
rampf geweiht , und überraschte nicht nur die
Zahl der Konkurrenten des Kreises , sondern
auch ihre qualitative Leistung . Zehnkampssieger
der Turner wurde der hervorragende Turner
Maas vom Mannheimer TB . Im Zwölf -
kampf siegte sein Bereinskamerad , der vielsei¬
tige Gipselturner Sch me Ich er . 'Neunkampf¬
sieger wurde der Biernheimer Träger . Bei
den Turnerinnen warteten Charlotte Grei -
n e r lTV . Rheinaus und Rosel B l a u l <TV .
Schwetzingens mit bewunderungswertem Kön¬
nen auf . Sehr bewährte sich auch die Jugend .

Sport in !
Der letzte Sportsonntag stand im Zeichen der

Leichtathletikmeisterschasten des Kreises Neckar,
die in dem Stadion der Turngemeinde 78 zur
Durchführung kamen. Die Wettkämpfe , die
vom Führerrat des Kreises 10, Kreissport¬
wart R u p p und Kreisvolksturnwart H e r -
m a n y , angesetzt waren , hatten nur einen
wunden Punkt , das war die schwache Beset¬
zung einzelner Konkurrenzen . Trotz der schwa¬
chen Besetzung mancher Felder gab es präch¬
tige Kümpfe und znm Teil sehr beachtliche
Leistungen . Den Löwenanteil der Siege
sicherte sich die TG . 78, die bereits am Sams¬
tag bei den Kämpfen der Jugend sämtliche sie¬
ben Wettbewerbe gewinnen konnte . Ebenso
gewann dieser Verein sämtliche Staffeln
fix 100, 4X1500 Meter und olympische Staffel ) ,
davon die kurze Staffel in der guten Zeit von
44,8 Sek . ohne Kampf , da die zweite Mann¬
schaft des Vereins in 46,7 Sek . als zweite ein¬
lief . Ten 100-Mcter -Lauf gewann wieder Lei-
vert 78 vor seinem Vercinskameraden Schal -
ler in 11,2 Sek . Harle TV . 46 gelang es die
400 Meter Hürden unter eine Minute "zu lau¬
fen, ebenso gab eS im 400 -m-Lauf mit 53,6 Sek .
Eine gute Zeit von Denz 78. Nach den gezeigten
Leistungen ist zu erwarten , daß die Leichtathleten
des Kreises Neckar bei den badischen Meister¬
schaften am kommenden Sonntag gute Plätze
erkämpfen werden .

Die Turnerinnen der Heidelberger Turn¬
vereine weilten in dem benachbarten Eppel¬
heim bei dem Kreis - Fraucnturnscst , das sich
bei stärkster Beteiligung und vorbildlicher Or¬
ganisation zu einer glänzenden Kundgebung
für das deutsche Frauenturnen gestaltete . Hier
konnte der Heidelberger Turnverein 1846 mit
den Siegen im Vereinswetturnen , im 7-Kampf
Oberstufe und Unterstufe und der 4X75 Me -
terstafsel und zahlreichen guten Plätzen in den
einzelnen Wettkampfarten am erfolgreichsten
vbschncidcn.

Die Fußballer hatten vor Saisonschluß noch
einmal Hochbetrieb . FC . Union hatte eine
kombinierte Elf des SpV . Waldhof zu Gast . Die
Mannheimer hatten wieder nur eine sehr
schwache Mannschaft geschickt, die eine verdiente
6 :1- Nicderlage hinnchmcn mußte . Man würde
es in Heidelberg gern sehen, wenn Waldhof
einmal mit einer besseren Mannschaft antre -
len würde . In dem Lokalkampf TSG . Rohr¬
bach—VfL. Heidelberg blieben die letzteren in
einem schönen Spiel mit 1 :4 Sieger . FG .
Kirchheim gewann sein Pokalspiel gegen Sand¬
hofen 1 :2 und kommt gegen Feudenheim in
die nächste Runde .

Ebenso gebührt den Fechtern und den Schwim¬
mern volle Anerkennung .

Als dritter Sportpionier feierte sein 50jäh-
riges Jubiläum der Mannheimer F e ch t-
klub , der für die einheimische Sportjugend
eine vorbildliche Schule zur Körpergewandt¬
heit im Laufe der Zeit seines Bestehens gewor¬
den . Im Nahmen einer schlichten Gedenkfeier
anläßlich seines Jubelfestes führte der Verein
Fechtvorführnnge » vor , die sicherlich dem rit¬
terlichen Kampfsport zahlreiche neue Freunde
zugeführt haben .

Vom Wiedererstarken der Mannheimer
Leichtathletik habe ich schon an dieser Stelle
berichtet . Auch die Unterbadischcn Bezirks -
mcistcrschaftcn zeigten deutlich das Aufblühen
dieser hier nickt allezeit eifrig gepflegten Lei¬
besübungen . Als führende Vereine der
Mannheimer Leichtatblctik traten die Mt . G .,
der TV . 46 und der VfL . Neckarau in Erschei¬
nung . Am kommenden SamStag und Sonntag
wird Mannheim im Zeichen aufsehenerregen¬
der Kümpfe in der Leichtathletik stehen : Tie
Badischen Meisterschaften finden statt . Tie
Vorbereitung ist mitten im Gang . Tie Mel¬
dungen werden über Erwarten gut sein. Die
leichtathletische Tratningsgemcinschaft hat den
Geist der ihr gestellten Mission voll begriffen .
Sic will nicht nur „Kanonen " züchten, sondern
auch treue Sportkameraden . Der statt¬
gefundene Kamcradschaftsabend im Beisein des
Bezirksbcaustragtcn des ReichssportführerS ,
Sturmführer Körbel , der treffliche Worte zu
der jungen Schar sagte, hat den Geist der Zu¬
sammengehörigkeit kräftig gestärkt.

lieber Fußball und Handball meldeten wir
bereits gestern .

Der Wassersport regiert in diesen Wochen!
Nach der in Mannheim vorbildlich durchgeführ¬
ten Schwimmerwoche , die wohl in dem Schwim¬
men der B l i n d e n am Ncckarkanal - Schwimm -
bad, das der Badischen Blindenanstalt gehört ,
ihre Besonderheit erlebte , haben jetzt die Ru¬
derer das Wort . Die 81 . Oberrheinische Re¬
gatta wurde wiederum zum sichtbaren Ausdruck
der einheimischen Ruderbcwegung , die einen
recht hohen Stand aufweist . Der Mannheimer
RC . und die „Amicitia " griffen energisch in
den Verlauf der Rennen ein und sorgten , daß
ihre Namen unter den siegreichsten Vereinen
zu finden waren . Der Rhcinhafenpreis im
„Dritten Vierer " gereicht der „Amicitia " sehr
zur Ehre . Bei der Saarfahrt der deutschen
Kanusahrer holte sich Mannheim durch die KG.
zwei teuer erstandene Siege . p.

Der Schwimmvercin Nikar weilte bet dem
nordbadischen Bezirksschwimmsest in Bammen¬
tal und errang dort gegen die Vereine aus
Mannheim 15 erste und 4 zweite Siege , schlug
im Wasserballturnier TV . 46 Mannheim 4 :0
und SV . Mannheim 6 :0 und verlor gegen
Postsportverein Mannheim 4 :6.

Der Kleinkalibersport hatte mit dem 10 . Ju¬
biläumsschießen des K .K.S . „Alt Heidelberg "
einen großen Tag . In den an der Molkenkur
im Walde herrlich gelegenen Schicßständen
herrschte ein äußerst reger Betrieb , vor allem
war auch das Mannschaftsschicßcn sehr gut be¬
sucht , wobei die Schützcngescllschaft 1744 Mann¬
heim im Jubiläums - und im Schnellfeuerschie¬
ßen erfolgreich war . Das Mannschaftsschicßcn
für NSDAP . -Organisationen gewann PO .
Dossenheim vor dem Studentensturm 32/110.
Bei der Siegerehrung hielt der Ganschicß-
sportleitcr für Südwest , Generalmajor Frhr .
von Rotberg , eine eindrucksvolle Rebe über
die erzieherischen und vaterländischen Werte
des Schießsportes . d.

„Sportfest -er sieden Rationen"
Weitere Resultate

Der Höhepunkt des Festes war der 5666-
Meter -Lauf , an dem die besten europäischen
Leichtathleten teilnahmen . Der polnische Re¬
kordmann K u s o c i n s k i hatte sich seit eini¬
gen Tagen mit den Bahnvcrhältnissen gut ver¬
traut gemacht und lieferte ein ganz großes
Rennen . Er lies allen seinen Gegnern einfach
davon und siegte in der hervorragenden Zeit
von 14 :46 Minuten . Einen erbitterten Kampf
um die Plätze lieferten sich der dänische Re -
korömann Nielsen und Deutschlands Meister
Syring , aus dem der Düne mit wenigen Me¬
tern Vorsprung im Endspurt erfolgreich her¬
vorging .

Einen zweiten Ausländcrsicg gab es im
Kugelstoßen , das der polnische Meister H e l-
j a s z mit 15,54 Metern vor Douda - Prag
( 15,04) und Sievert -Hamburg ( 14,91) gewann .

Der deutsche Zehnkampf -Rekordmann S i c-
v e r t entschädigte sich dafür im Diskuswerfen ,
wo er mit einem Wurf von 48,04 Meter auf -
wartete und den Prager Donda um fast 5 Me¬
ter schlug .

Im Hochsprung bestätigte der Kölner We in -
k ö tz erneut seine gute Form und übersprang
glatt 1,00 Meter : allerdings mußte er sich den
Sieg erst im Stechen mit dem deutschen Mei¬
ster Bornhöft - Limbach erkämpfen .

Rekordmann W e g e n e r -Hallc erreichte znm

ersten Mal im Stabhochsprung wieder die
Biermcter - Grenze .

Der alte , unverwüstliche Brau ch-Berlin
reihte seinen zahlreichen Erfolgen einen wei¬
teren an und ließ seine jungen Kameraden im
Marathonlauf weit hinter sich . Brauch siegte
bei glühender Hitze in 2 :47 :59,1 vor Boß (SA .-
Sturm 23/5) und Noivak (BAK .) und holte sich
damit erneut den Titel eines brandcnbnrgi -
schen Meisters .

Noch wieder Fußball-
Weltmeisterschaft?

Nur wenige Länder waren vom Verlauf der
II . Fußball -Weltmeisterschaft restlos befriedigt .
Obwohl glänzend durchdacht und ausgebaut , haf¬
teten der Veranstaltung zahlreiche Mängel an .
Tie Schuld lag dabei nicht bei dem mit der

Durchführung betrauten italienischen Verband,
sondern steckte ganz allgemein im Austragungs -
systcm . In der ersten Hitze haben sich wohl ver¬
schiedene Länder gegen eine Wiederholung der
Weltmeisterschaft ausgesprochen , doch mehren sich
die Zeichen , daß diese Ablehnung nicht so ganz
ernsthaft gemeint war . Jedenfalls denkt man
in einigen Ländern anders , und der FIFA ,
liegen auch schon Vorschläge für eine aberma¬
lige Durchführung vor . Fraglos wird man aber
die III . Weltmeisterschaft nach völlig neuem

656 Kllvmettk'Mnzlllnd'
fahrt

Die am letzten Sonntag abgesagte 658
Kilometer Grenzlandfahrt durch den
Schwarzwald findet nun am kommenden
Sonntag , den 8 . Juli zu gleichen Bedin¬
gungen und gleichen Zeiten statt.

Muster aufziehen . Als erster Bewerber hat sich
Frankreich gemeldet, das die Weltmeisterschaft
gern mit der Pariser Weltausstellung 1687 ver¬
binden möchte . Da die Weltausstellung viele
Tausende von Fremden anzieht , wäre ein finan¬
zielles Risiko höchstivahrscheinlich . von vornherein
ausgeschaltct. Einige Vorspiele sollen bei Ver¬
wirklichung dieses Planes in Italien stattsinden .
Innerhalb der FIFA glaubt man jedoch, daß di«
Zeitspanne bis 1937 für die Ausrichtung der
III. Weltmeisterschaft zu kurz sei . So hat ein an¬
derer Plan vielleicht größere Aussicht aus Ver¬
wirklichung, wobei Holland , Belgien und Frank¬
reich 1938 gemeinsam als Veranstalter auftreten
sollen. Amsterdam, Antwerpen und Brüssel kön¬
nen als ausgesprochene „Fußball -Städte " gelten,
an Interesse würde es also nicht fehlen. Auch in
diesem Plan ist dann Paris als Austragungs¬
ort für .das Endspiel vorgesehen .

Schwerathletik MMerfchasten
Resultate

Rascnkrastsport.
Aktive Klasse (Dreikamps, Hamerwerfen , Gewicht¬

wersen, SIcinstoftcn.
Federgewicht.- Bezirksmeistcr Erwin Burkhart , Ger¬

mania Karlsruhe 187 Punkte ; 2. Schobert Hch ., 1 . Athl .-
Kl . Psorzheim 146 ; 3 . de Rosst SV ., Germania Bruch¬
sal 113.

Leichtgewicht : BezirkSmeister Adolf Bührer , Polizei
Karlsruhe 243 Punkle ; 2 . Schmidt Christian , Germania
Karlsruhe 144 ; 3 . Weida Hans , Germania Weingarten
125.

Mittelgewicht: Bezirksmeisler Karl Wolfs , Germania
Weingarten 262 Punkte : 2. Willy Reinhold , Polizei -
sporlvcrcin Karlsruhe 178.

Schwergewicht: BczirkSineister Karl Nägele, Ger¬
mania Karlsruhe 226 : 2 . Müller Karl , Germania
Karlsruhe 183 ; 3 . Wtedmaicr Gothils, Polizeisporlverei»
Karlsruhe 117.

Leichte « licrsklastc: Bezirksmeisler Wilhelm MSulc,
Polizei Karlsruhe 121 ; 2 . Gaggcl Theodor , Germania
Karlsruhe 110.

Schwere Allcrsklassc: BezirkSmeister Otto Lestcrl tn,
Germania Karlsruhe 161 ; 2. Rostock Karl , Germania
Karlsruhe 158 ; 3. August Bölling , Polizei Karlsruhe
145.

Gewichtheben.
(Altersklassen.)

Leichte Allrrsklaste : Bczlrksmelster Ma; Hummel,
KSV . D,irlach 132.

Schwere Altersklasse : Bezirksmeisler Otto Ocsterlin,
Germania Karlsruhe 228 ; 2 . Karl Rostock, Germania
Karlsruhe 128.

Acltcstcnklasse : Bezirksmetstcr Joses Huber, Polizei
Karlsruhe : 2. Franz Volk , Germania Karlsruhe .

Ringe»
('Altersklassen.)

Leichte Altersklasse : Bezirksmeisler Heinrich Müller ,
Germania Bruchsal; 2 . Gaggcl Theodor , Germania
Karlsruhe .

Schwere Altcrsllassc ; Bezirksincistcr Goltbilf Wied-
maicr , Polizei Karlsruhe 4 S ; 2. Karl Rostock, Ger¬
mania Karlsruhe 2 S .

Gcwilhtwcrscn ( osscn)
Fcdcrgrwlch«: Bezirksmcistcr Erwin Burkhard , Ger¬

mania Karlsruhe 11,02 ; 2. Schaberl Heinrich . I . Athl.-
Kl . Psorzheim 13,38 ; 3 . de Rosst Hermann , Germania
Bruchsal 12,00.

Leichtgewicht : Bezirksmeistcr Adolf Bllhrcr , Polizei -
Karlsruhe 17,40 Meter ; 2. Christian Schmidt, Ger¬
mania Karlsruhe 44,26 ; 3. Hans Weida, Germania
Weingarien 12,60.

Mittelgewicht : Bezirksmeisler Reinbold Willy, Polizei
Karlsruhe 15,00 Meter ; 2 , Karl Wols , Germania Karls¬
ruhe 14,55 ; 3 . OSkar Tictz , Germania Weingarien 42,74.

Schwergewicht: Bezirksmeisler Karl Nägele, Ger¬
mania Karlsruhe 16,10 Meter ; 2 . Karl Müller ,
Germania Karlsruhe 15,15 ; 3 . Golthils Wtedmaicr.
Polizei Karlsruhe 12.83 .

Leichte « ltcrsklnste: Bezirksmeister Wilhelm MSule,
Polizciivortvcrciu Karlsruhe 12,86 Meier ; 2. Th . Gra -
lel. Germania Karlsruhe 12,31.

Schwere Altersklasse: Bezirksmeisler Otto Ocsterlin,
Germania Karlsruhe 15,10 ; 2 . Karl Rostock, Germania
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Karlsruhe 14,13 ; 3. August Bölling , Polizei Karlsruhe
14,02.

Gewichtheben ( Aktiv )
(Dreikampf. Einarmig Reißen, Beidarmig Reißen

und Stoßen .)
Bantamgewicht : Bczirksmeister Otto Jung , Ger¬

mania Karlsruhe 415 Psundz 2 . Artur Sesti, I . Athl .»
Kl. Psorzheim 410 ; 3 . Franz Mahl , Kraftsportvercin
Wiescntal 416.

Federgewicht: Bezirksmeisler Josef Ebner , Germania
Karlsruhe 475 : 2. Willy Barth , Germania Karlsruhe
420 ; 3 . Alfred Wagner , Kraftsportverein Ocstringen 405.

Leichtgewicht : Bezirksmetstcr Joses Holzer, Germania
Bruchsal 520 ; 2 . Julius Kraus , I . Athl .-Kl. Psorzheim
505 ; 3 . August Füg . Kraslsportvcrein Daxlanden 505.

Mittelgewicht: Bezirksmeistcr Adolf Bllhrcr , Polizei -
sportvercin Karlsruhe 590; 2. Andreas Egner , ASV .
Baden -Baden 550 ; 3 . Rupp Fritz , I . Athl .-Kl . Psorz-
heim 525.

Halbschwergewicht : BezirkSmeister Willy Rupp,
I . Athl.-Kl . Psorzheim 600 ; 2 . Hugo Höste , Germania
Karlsruhe 580 ; 3 . Willy Reinbold , Polizeisportverein
Karlsruhe 500.

Schwergewicht: Beztrksmrlster AloiS Neubauer , Ger¬
mania Karlsruhe 620 ; 2. HanS Börstg , Kraftsportver .
Durlach 540 ; 3 . Anton Waller , Krastsporwercin Wie -
scnlal 515 .

Ringen (Aktiv .)
Schwergewicht: BezirkSmeister Hans Börstg, Krast-

sportverein Durlach ; 2. Wilhelm Holzmüller, Germania
Weingarten ; 3 . Anion Walter , Kraftsportveretn Wic -
scntal.

Halbschwergewicht : Bezirksmetster R . Groß , Krast-
sportverein Wiesental; 2 . Edmund Maler , Krastsport-
vereln Wiescntal; 3 . Adolf Seeburgcr , Germania
Bruchsal.

Mittelgewicht : BezirkSmeister Müller Reinhold . Krasl.
sportverein Durlach ; 2. Oskar DIetz , Germania Wctn-
garlen ; 3 . Eberle Emil , Sportverein 98 Brötzingen.

Weltergewicht: BezirkSmeister Karl Rothart , Kraft-
sportverein Wiescntal ; 2 . Groß Robert , Kraflsportvcrcin
Wiescntal: 3 . Will« Fränkle , Kraftsportvercin Durlach.

Lcichigcwicht : BezirkSmeister Emil Hitler, Athlctlk-
svortvcrein Bruchsal: 2. Heinrich Büchner, I . Athl.-Kl .
Psorzheim ; 3. Ludwig Trauben . Krastsporlvcrcin
Ocstringe» .

Federgewicht: BezirkSmeister Wilhelm Naßncr , Ger¬
mania Bruchsal: 2. Otto Staib , Sportverein 98 Brötzin¬
gen ; 3 . Konrad Jcnnc , Germania Karlsruhe .

Bantamgewicht : Bezirksmeisler Mar Bachmann,
Turnverein 34 Psorzheim ; 2 . Karl Klaiücr . Germania
Weliigartcil : 3 . Erwin Grassel, Germania Bruchsal.

Uttierstiisc .- Bczirksmeister Krastsporwercin Ocstringe»
394 Puiikic .

Neulingcklastc: Bezirksincister Athlettksporwerein
Baden -Bade» 302 P .

Tamciiricgc : Bezirksmetster Sportverein Germania
Weingarien 138 P .

Maiinfchaftokümpsc !m Rasenkrastsport: 1 . Sportver¬
einigung Germania Karlsruhe I (Burkart , Schmitt,
Wols , Nägele) 766 P . : 2 . Polizeisportvercin Karlsruhe
( Mäule , Bllhrcr , Rcinhold , Bölling ) 687 P . ; 3 . Tporl -
vereinigung Germania Karlsruhe II (Troll , Götzcl-
mann , Müller Karl , Ocsterlin) 603 P .

MannschaftSktimpscin der Lcichiatftletik : Vicrkampf:
Kugelstoßen, Schleuderball, Weilsprung, 100-Meier-
Lauf) . 1 . Sportverein Gcrinanin Weingarten 1 (Streit
Link , Zeh . Wagner ) 63t P . ; 2 . Sportverein Germania
Weingarten II ( LLeida, Dich , Zcb W ., Kärcher Erwin )
616 P . ; 3 . Sportvereinigung Germania Karlsruhe
(Tcitz , Götzelmann, Höste , Neubauer ) 588 P .

Tauztche» .
-Leichtgewicht 6 Man » bis 906 Pfund : BezirkSmeister

Krastlportverein Kirrlach; 2 Krastsportver . Ocsiringcn,
Schwergewicht 6 Mann über 900 Psund : Bezirksmet¬

stcr Polizeisportvercin Karlsruhe I : 2. Kraftsportvercin
Wiescntal: 3 . Sportvereinigung Germania Karlsruhe .

Damcnricgcn : BezirkSmeister Sportverein Germania
Weingarten .

Ehrenpreis für beste Gesamtleistung: 1. Polizeisport -
verein Karlsruhe 102 P . ; 2 . I . Alhlctcnkluh Psorzheim
mit 40 P .

Germania Durlach - BsR . Durlach 4 :1
Bor Eintritt in die Sommerpause batten sich

die Durlacher Germanen ihren OrtSgegner ,
den BfR . Durlach zur Frenndschastsbcgcgnnng
verschrieben . Man war gespannt auf die junge ,
sympatische Mannschaft , die in letzter Zeit durch
beachtliche Erfolge ihr ungestümes Vorwärts »
drängen in ständigem Siegeszug belohnt sah .
Tatsächlich wurden auch die am Samstagabend
in hübscher Zahl erschienenen Zuschauer genü¬
gend entschädigt, da beide Mannschaften sich
einer ritterlichen und fairen Kampfesiveise be¬
fleißigten und wirklich bedacht waren , ein
Freundschaftsspiel im wahrsten Sinne des
Wortes vorzuführen . ES gelang auch poll-
kommeik . Die Gäste hinterlicßen den aller¬
besten Eindruck und sind die Erfolge gegen
glcichklassige Gegner durchaus zu verstehen .
Schließlich blieb das technisch reifere Spiel der
Platzherren Sieger über das encrgievosse und
aufopfernde Kämpfen der Rasenspieler .

„Der Führ « »' Dienstag, 3. Juli 1VS4, Folge 180, Seite 1Z



Handel uno uiiriscnan
Die Stichstoffpreise im Diingeiahr 1934 35

Di« im Frühjahr t>. I . mit rückwirkender Kraft
für das ganz« Jahr herabaeschten Stickstosspreis « blei¬
ben auch für das neue Tüngesahr 1934/35 in Geltung .Sie betragen bei Bezna in ganzen Wagenladungen von
mindestens 15 To . frachtfrei lebet deutfchen Eisenbahn¬
station für ungesackte Ware (mit Ausnahme von Kali¬
salpeter IS .) je 1 Kg . Stickstoff für :

Schwefelsaures
Juki Aug. Sepl . Okt . Nov . Dez . 34

Ammoniak
Kalkammontak

0.61 0.63 0.65 0.65 0.66 0.67
(gekörnl)

Ammonsulsaisalpeker
0 .59 0 .61 0.63 0.63 0 .64 0 .65

(Leunamontan ) 0 .68 0 .70 0 .72 0 .72 0.73 0 .735
Kalkammonlalpeter 0 .74 0 .74 0 .75 0.75 0.76 0.78
Kaliammonsalpeker 0 .72 0.72 0 .73 0 .73 0.74 0.76
Kalksalpeter IG . 0 .92 0 .92 0 .92 0 .93 0.93 0 .93
Natronsalpeler
Kalksticksloss ( geölt ,

1 .00 1 .00 1 .00 1 .01 1 .01 1 .02

Juli Aug. Sept . Ott . Nov. Dez . 31
ungcöll ) 0 .625 0.615 0 .665 0.675 0.685 0 .705

Perllalkstickstoss 0 .675 0 .695 0 .715 0 .725 0.735 0 .755
Nitrophoska IG . (kalkhaltig) mit 12.0 Proz . Ttickstoss,12 .0 Proz . zilratlöslichcr Phosvhorsänre (davon etwa (s

IvassrrlöSlich ) , 21 .5 Proz . Kali , außerdem 8—10 Proz .Kalk (CaO ) wird in Zukunft als Nitrophoska IG . A
(kalkhaltig) verkauft. Neu ans den Markt kommt Nitro¬
phoska IG . B (kalkhaltig) mit cincin Gehalt von 11 .0
Stickstoff , 14 .0 Proz . zitratlöslicher Phosphorsäure
(davon etwa V4 wasserlöslich) , 18.0 Proz . Kali undaußerdem 8—10 Proz . Kalk (CaO ) . Die Preise fürdi« Nitraphoskasortcn sc 100 Kg . Ware sind folgend« :

Juli Slug . Sept . Okt . Nov. Dez . 31Nitrophoska IG . N 18.76 18.76 18.76 18.76 19.26 19.26
(kalkhaltig)

Nitrophoska IG . B 19 .78 19 .78 19 .78 19 .78 20.28 20 .28ikalkhaltig)
Nitraphofka IG . III 21 .70 21 .70 21 .70 21 .70 22 .20 22 .20

Von den Märkten
Landwirtfdiafflidie Erzeugniffe

Berliner (Yctrcidegrokmarkt
Berlin , 2 . Juli . Amtlich . Mark Weizen ab Stak ,

gesetzlicher Erzeugerpreis Prcisgcbict W 2 190, gesetzl.
Müyleneinkaussprcis 196, Preisgcbiet W 3 193 bzw .
199 , PreiSgcbiet W 1 195 bzw . 201 . Stimmung : stetig .Mark. Roggen ab Skat. gef . Erzeugerpreis PreisgebictR 2 160, gesetzl. Mühleneinkansspreis 161, PrciSgebietR 3 163 bzw . 167, PreiSgebiet R 4 165 bzw . 169 . Stim¬
mung : stetig . Wintergerste, zweizeilig, frei Berlin
178—188, ab märk. Station 169— 179, Wintergerste,vierzcilig 170— 175 bzw . 161— 166. Stimmung : stetig .Märk . Hafer f . Berlin 200- 206 , ab Skat . 191— 197.
Stimmniig : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Tvpc
230 Preisgebict 2 26.50, Tvpe 230 Preisgebiet 3 28 .95,BasiS-Thpe Preisgcbiet 1 27.25 plus 0 .75 ’M Frachl-
auSglcich . 15 Proz — 0 .75 , M Ansgeld. 30 Proz . — 1 .50
XU Ausgeld. Feinste Marken über Notiz . Roggcnmehl
BasiS 815 (Basis -Thpc) Preisgebict 2 22 .65, 3 23 .10,
1 23 .10. Feinere Marken über Notiz . Kleie . Weizen -
klcic >2.90, Roggenklcie 13.00. Bollmehl plus 0.75 XH .
Kieieltimmung : stetig . Allg . Ttinimnng : ruhig .Berlin , 2 . Juli . Raps 310 Geld. Kleine Speiseerbfen
17.50— 19, Futtererbsen 11 — 12.50, Peluschken 13.50 bis
11 .50, Ackerbohncn 9 .75 —10.50 , Wicken 9 .25— 10 , Lupi¬
nen , blaue 7 .50— 8 , Lupinen , gelbe 10 .25— 11 , Leinkuchen
8.80, Erdiiiistkiichen 8 .60, Erdnnstkiichcnincbl8 .95, Trok-
kcnschnitzcl 7 .50, ErirahierteS Sohabohnenschrot a . Ham-
bnrg 8 .00, dto . ab Stettin 8 .20, Kartosselslocken 'Istrri -
tfirt Stolp 8.10, dto. Parität Berlin 8 .50.

Berliner Kartoffel- und Nanhfuttcrprcife
Berlin , 2 . Inst . Frühkartosscln fr . Knrmark 6 .30,

f . Berlin 6 .50, nicht geschlossene Anbangebietc , Erzeu¬
gerpreis 6.11 .

Amtlicher Groszmarkt für Getreide und Futter¬
mittel Mannheim

Mannheim , 2. Juli . Weizen . Teiidenz: stetig . Markt¬
preis 21 .30. Erz .-Fcstpr. Bcz. 9 20,10 , Bcz. 10 20.30,Bez. 11 20.60 : Miihlencinkausspr . ausschl . Zuschlag für
RsG. Bez. 9 20 .50, Bez . 10 20 .70, Bcz. 11 21 . Roggen.
Tendenz : stetig . Marktpr . 18.50, Erz .-Feslpr . Bez . 8
17 .20 , Bcz. 9 17.60 : Mühleneinkansspr . ausschl . Znschl .
für RsG. Bez. 8 17 .70— 17 .9», Bcz. 9 18- 18.20 Gerste :
ohne Angebot. Raps . i » l ., ab Ttat . 31 . Hascr. Tendenz:
ohne Angebot. MaiS mit Sack 19 .50— 19.75 . Weizen¬
mehl. Tendenz : stetig . WeizcnscstprciSgebict 1l , Type
563 Jnl . ( Spezial 0) 29 .25, Preisgebiet 1» Thp« 563
29 .50, PrciSgebiet 9, Tvve 563 29 .05. Preisgebict 7,Type 563 28.85. Roggenmehl. Tendenz : stetig . Preis¬
gebiet 9 . Type 610 25 .75 , Preisgebict 8, Type 610 25 .25 .
Mühlenitacliprodnkte. Tendenz : stetig . Weizenkleie , seinemit Sack 11 .15, dto, grobe 11 .75, Roggcnkleic 12, Wei -
zciisuiteimehl 12 .25, Roggensntteimcbl 12.75, Weizen -
nachmehl 15 .75 — 16 , Wcizennachinchl IV . B 16 .75. Son¬
stige Fntterarlikcl . Tendenz stetig . Erdnustkuchen , prompt
17.20 , Sovaschrot, prompt 16 , Rapskuchen 11 .50) Palm -
kuchcn 15 .70 , Kokoskl,ä >en 17 .70, Lcink » ct)en 17.60, Bier¬
treber mit Sack 15.50, Malzkcime 13.50— 11 , Robmelaste
9 . Ranhsutter . Tendenz stetig . Wicsenhen, lose neu
10— 11 , Rotkleebeu ohne Notiz , Lnzernklechen 11 bis
11 .60, Stroh , drahtgepresst, Roggen-Weizen 2 .60—3 ,dto . Hascr-Gerste 2 .60—2 .80, dto . geb . Stroh . Roggcn-
Wcizen 2.20 —2.60, dto. Hascr- Gerste 2.20—2.40.Mehle für 100 Kg . zuzüglich —.50 X)t Frachlansgleich
bei Abnahme von mindestenz 10 To . frei Empsangs -

station gemäß Anordnung IX der Wirtschaftsvcrord-
nung : von den Abschlägen gemäß VIII der Wirtschafts¬verordnung .

Metalle
Amfi . Preisfestsetzung tur Kupfer , Blei und zink

(Reichsmark per ICO kg'
Berlin , den 2. Juli 1934.
KuoL . Tender »* still Blei Tend stet . Zin *r . Tend . stot

Bez. Briet Gei u [ Bez . Briei Geld de *. Bnei Gold

Januai 44.50 43.51 18 17.50 21.73 21Febr , 45 44 1825 17.75 22 .25 21.25März 45.50 44.: 0 18.50 18 22 .25 21 50Arril 46 45 18.50 18 22.75 21 .75Mai 46.50 45 5t 18.75 18.25 23 22Juni
Juli 41 .50 0.25, 17.50 16.73 20 .25 19,75August 2 41 17.75 17 20 .50 20
Sept . 42 50 42 17.75 17 20 .75 20 25Okt 43 442 5 18 17.‘>5 21 20 .50
Nov . 43.50 043 18 17.2 '» 21 2 »53Dez . 44 \41.5 18 17.50 21.25 20.7.»

Berliner Metallnotiernngcu
Berlin , 2 . Juli . Amtlich u . Frciverkchr . Elektrolht-lupser 16.25, Staudardkupser , loco 39.5—10.5, Origi -

nalhüttcnweichblei 16.75— 17 .5 , Standard -Blei per Just16— 17 , Originalhiitienrohzink ab Nordd . Stationen
19.75—AI.25 , Remcidet-Plattenzink » ) Standard -Zink
19 .25—20, Original -Hiitten-Aluminium in Blöcken 160,dcSgl . in Walz- oder Drahtbarrcn 161, Reinnickcl 290,Antimon -Regulus 43—46, Silber 39.75—42.75.

Londoner Metallbörse
London, 2. Juli . Nachbörse . Kupier. Tendenz : ruhig .Standard p . Kasse 31 .25, dto. 3 Monate 31 .75. Zinn .Tendenz : stetig . Standard p . Kaffe 226 .75, dto. 3 Mo-nate 226 .50. Blei . Tendenz : ruhig . Ansld . prompt offjPreis 1015 / 10, ansld . cnts, Sicht off . Pr . 11 .25 . Zink .Tendenz : träge . Gewl . prompt oss. Pr . 13rs/ . . , ents.Sicht off . Pr . 143/ 10.

Badifche Obftgroßmärkfe
B >i h l : Kirschen 16, Heidelbeeren 20, Johannis¬beeren 8 , Himbccrcn 23— 21 , Stachelbeeren 16 —18 .O b e r k i r ch : Erdbeeren 25—32, Kirschen 8—17,Johannisbeeren 12 — 13, Stachelbeeren 10 , Heidelbeeren18 — 20, Himbccrcn 25 — 28.
E l I c r st a d t : Kirschen 6— 12, Johannisbeeren 9bis 11 , Stachelbeeren, grüne 6 — 10 , rote 8 — 15 , Bir¬nen 10—13, Pfirsiche 10- 23, Bohnen 9- 12, Acpsel 7bis 17 , Falläpscl 5.
H a n d s ch u h s h c i in : Infolge biegen geringereAnsuhr <300 Ztr .) . Nachfrage mittel . Kirschen I . 8— 13,II . 6—8, Erdbeeren 20- 21 , Walderdbeeren 60- 65,Himbeeren 21 — 27, Johannisbeeren 9— 10 , Stackicl -bccrcn 7— 9, Pfirsiche I . 16— 25, II . 9 — 15 , Birnen 11bis 11 , Tomaten 21, Bohnen 13—16, Gurke » 11 —16 ,Kopfsalat 4— 5, Weißkraut 5- 0, Wirsing 6- 6.5.

Weinhe > m : Anfuhr : 106 Str . Nachfrage | M.Pfirsiche 12 — 18 , Himbeeren 23— 30, Birnen 12—17 ,
Acpsel i Fallobst) 3, Johannisbeeren 9— 10, Kirschen 6
bis 13 , Bohnen 11 — 17, Aprikosen 26— 35, Stachel¬beeren 6 — 10 .

Verfchiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 2. Juli . A . Jnlandcier . G I (vollfrisch ) Son -
dciklaffc 65 gr . und darüber 9,25 ; Gr . A 8,50 , B 7,75,C 7,25 , D 6,50 . G II (Irisch) Tonderkl . 8,25 , Größe A
7,50 , B 6,75 , C 6,50 , D 6. II . Ausländer . Holländer Son¬
derklasse 9(4, Gr . A 8%, B , 7,75 ; Dänen , SchwedenSonderkl . 9 , Größe A 8,25 , B 7,75 . Tendenz : still .Wetter : warm . PrciSsestsetznngen in Rcichspscnnigcn
je Stück , für waggonweisen Bezug, srachtsrci Berlin ,verzollt und versteuert, einschließlich Kennzeichiiung, Lcr -
packnng und Bandcrollicrung .

Magdeburger Znckcrtcrmin-Noticrnngen
30 . Juni 121pril| Ma >j Juni au » üu«.| £ept Uli . Nov. Der.
23 r cl I — 1 — 1 4.40 4.5ü | 4.50 | 4. (.C 4.60 | 4.70 | 4.80
Skid j - | - | 4 .C0 4,lo | 4.20 | 4.30 4.30j 4.40 | 4.70

Tendenz : rüstig

Magdeburger Zuckernotiernnge»
Magdeburg , 2 , Juli . Prompt per 10 Tage . 32.30 bis

32.55, per Juli 32.55. Tendenz : ruhig . Wetter : heiter.
Ncwyorker Baumwollbörse

Ncwnork, 2. Juli . Januar 1243, März 1254, Mai
1263 , Juli 1206, Oktober nncrhältlich, Dezember 1239,Tendenz : stetig .

Bremer Baumwolle (loco ) V. 2. Juli 1934 . 14.40 Tc.

Die Stimmung der Börsen
Berlin

Zum Beginn : freundlich
Tic Börse war gut behauptet und überwiegendetwas freundlicher. Tie Ercignissc der letzten Tagewurden vollkomnicn rnvig ausgenommen, und in An¬

betracht der ersolgreicben Beendigung der Säubcrungs -
aktion war die Grundstiinninng nicht nnfrcundlich. Tic
Kurse waren überwiegend gebessert , wenn auch einTeil der Aktien etwas »achgab . Rcichsbauk aewanncn
( i , Schultheiß 1,2 , Pakctsahrt 1, Farben (4 , dagegenwaren Stolbcrgcr Zink 1 % niedriger , Harpcncr ver¬loren Ist- . Am Rcntcninarkt waren Altbesttz um %
Prozent gedrückt .

Der Satz für Blankotagcsgcld für erste Adressen ent¬spannte sich um (4 Prozent ans 4 (4 bis 4 (4 Prozent .
Znm Schluß : schwach

Tic Börse schloß in schwacher Haltung n »d durchweg
zu den niedrigsten Tageskursen, Rheiiislahl gingenaus 91 (9614 ) , Siemens aus 115)4 (119(4) und Llovd

Leid- und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Berliner Geldmarkt trat , nachdem der Ultimo
keine besondere Anspannung gebracht hatte , bereits
heute eine Erleichterung ein. Blankotagcsgeld stellte
stch für erste Adressen ans 4 (4 bczw . 4 (4 Prozent . In
PriValdiskontcn ist das Angebot znm Stillstand gc-
konimcn .

Im internationalen Dcvtsenvcrkchr traten im Ver¬
laus kaum » cnncnswcrte Vcrändcrnngen ein .Die Londoner Essektenbörse erössncte in freundlicher
Haltung : infolge der Gcschäftsstille bröckelten die Kurse
jedoch zu Teil leicht ab.

Usancen und Neportsätzc
Berlin , 2 . Juli . 12 Uhr . London-Kabel 50lu / lfl , Lon¬

don - Schweiz 1553.25, London-Amsterdam 744 .25 , Soli »dou-Paris 7659 , London-Mailand 5384, London-Spa -
nie » 3693 , London-Brüssel
lürilher Devisen

2163 .75. Amsterdam
Irland
Italien
Jopon
^ UflCfl

Paris MR Kopenhagen 6919
London 1533 Prag 1276
Newhork 307.62 Warschau 5810 ftoWnp
Belgien 7189 Belgrad 799 CMo
Italien 2619 Alben 293
Spanien 4295 Konstantinopel 218 .59 2tstorcnHolland 298 .69 Bukarest 395
Berlin 116 .5 Helsingsors 685 Lti 'dholmWien Buenos Aires 7199 Echwet »

ofsiz . Kurs 7273 Japan 9299 ^ nar.ten
JnlandsknrS — Ofsiz . Bankdiskont 2 Prag
NolenkurS 5759 Tägl . Geld i

Stockholm 8991 3 Monalsgeld 2 llrttaitavOslo 7819 PriVatdiskonsatz J Newvrtl

Berliner Devisen

Kairo
vuen .-Airit
Brüssel
Ria ve I .
Sofia
Conada
Kopenhagen
Danzig
Vvndcn
Reval
tzelkgsr .
Pan »

Geld Brief Geld Artet
2. 7 . 2. 7 . 29 6. 29 6 .

1 üg . Pj . 13.0T5 1.7.065 13.075 13.095
i Pei . (.. ( 03 0.607 U.GOO 0 .604

100 58.57 58 .69 58.57 58 .69
i a’aii . 0. 18;» 0. 1M 0. 1 -4 0 .1 L6

100 ifrno 3.0,7 3.047 3.047 3.047
1 1 D. 2.532 2.532 2.537 2.5 4 t

100 Hi . 56.54 56.66 56 64 56 . 76
100 Gl . 81.67 Kl.67 81.67 Hl . 67

1 Pfd . 12 ( 55 12.685 12 6 5 12.7 15
100 estn . Rx 68 .93 68 93 68 .03 68 . 07

100 t . M 5.594 5.604 5.6»9 5.62 1
100 strcs. 16. 5 16.30 16.50 16.54
100 Dich - 2.497 2.4 >7 2.497 2. 503

1J0 Ä 169.73 169.73 169.73 170.07
100 l. flt . 57 .24 57 .36 57 39 57 .51

100 Lire 21.53 21.57 21.56 21.60
1 U)cn 0.749 0.751 0 .7^9 0 .749

100 Din 5.664 5.664 5.664 5.676
100 Lau» .7.42 77 .58 77.42 77.5«
100 Ltta 42. 11 42 .19 42 11 42.19

110 ff i . 63. .' 9 63 .71 63 . 74 03 .85
.0,1 » chig 48 .45 48.45 48 .45 48 .55

100 Zloty 47 .30 47.40 47.30 47.40
100 Eer 11.52 11.54 11.55 11.57

100 Lei 2.488 2.488 2.488 2.492
100 Kr . 65 .23 65 .37 65 .38 65 .52

100 j^rer . Kl.48 81 .64 81 .47 81 .63
100 Pej . 34 .29 34 .35 34 .3 » 34 .38
100 ff x. 10.44 10.44 10.44 n . 4H
1 t. Pj . 1.991 1.995 1.991 1.993

100 Penqo
1 Vald Pel . 09 09 1.001 0.993 100 /1 Doll 2.503 2.514 2.511 2.51 7

Berlin

Stenergntscbelne
Qr . I CaKurt
Ur . 11 fkllig 1934
Gr . II ttllig 1935
Ur . II Iftllig 1930
Ur . II llllig 1937
Ur . 11 flllig 1938

Festverzinsliche
Altbesitz
Neubesitz
0 Weich» 27
d Schatzanw, DK . 23
Vouogaol.
0 baden 27
0 Bayern 27
0 Sachsen 27
b 1hünngeo 20
0 Kost 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbrief«
öftentl.-recbtL

Pr . Ptandbrietanatall
0 (8 Keihc 4

Pr . ZrntivSUdtschaft
v (8) Reihe 3. 8. 10
b (8) Reibe 9
6 (S) Reihe 14. 15
d (S) Rejh« 20, 21
d (7) Reibe 28

Obligationen
4 (8) Hoc»cb KM.
d Krupp 27 KM.
b (7) Stahlw ,
b Farbtob.

Hypotbrkeob.PIdbr.
Rh.MypothPIbr,

29. 2 .

101 101.1
103.6 103.6
103.5 103.5
IC2 102.1
69.5 99.5
96 8 66.8

94 .7 94
—

93.7
.9.4 79
60 . 1 90
91.6 91 .6
94.3 93 .6
63.2 94.7
CO 90. 1

100.2 100.1
9.2

— 01.5

90 90.5
91
91 91
91 91
90.5 90 .5

94 .7 63.7
93 .9 93.5
77.1 77.6

123.5 117.5

88.5 89

nkurise Dl .Centr.8od.
29.
68

2.
68

Dresdner 65 .7 65.5
Meining. Hyp . 68 67.5
Reich ĥank 135.5 153. 12 . Juli 1934 RhHypolh. 111 —

Pr . Cenfrulboden
29. 2. lodaairieaklien

Accumulst. 199.5 187.56 (S) Reibe 24 87 .5 87.5 Aku 62.2 61.2(4‘4 ) Reihe 26 U 87.7 K8.5 A.fc.ü . 23.5 22.b6 (8) Korn . 26- 28 82.5 83 Anh . Kohle 90 88. .
Preuß . PUodbrlbk. Asch . Zellst .

Augsb. NM .
54.2
62

56 .5
60

6 (8) Reihe 47 87.7 87. 7 B.M . W. 128.2 128
6 (8) Koro 20 82.5 83 Beinberg 67 .2 63 5

Rh .Weal ßodenkr . Berger Hb.
Berlin-Karlsr .-Ind.

107.7
115.4

104.t
1936 (8) Reihe 4 u. w . 88.2 88 .3 Berliner Kindl.

6 (8) Kom . 16 88.2 88. ? Berliner Kraft Licht 14i.8 142
Berliner Masch. 93. 1 9J .7Westd. Boden. Bubiag
Brembesigh.

187.5 18K
6 (8) Reihe 20 u. 22 87.5 87 .5 — —
6 (8) Kom 21- 23 BrowoBov. 11.7

Uuderus 75.7 75.
Charl. Wasser 92 5 92.6Aailiodsreotea j . G . Chemie 174 170

6 Mex . abg.
4 öat . Gold

8.4
do. Chem , 50% Cinz . 141.2 110.5

8.7 Chem . Heydeo
Chade

81 .6 811
184.24 l ürk. Bagd. 1 7.6 7.6 Cont Gummi 132.5 1344 lürk . Zoll

.. Linoleum 60 .24 uog . Gold 7.3 7.3 Daimler 48.6 50Anatoi. 1. 25er 34.9 34 .5 Dt .Atl . Iel. HO 110
,, Cont.Ga # 134 134.4Aktien „ trdöl 119.7 120.2

Verkehrswege „ Linoleum 62 .2 62
„ Stemz. 106AG . Verkehr 62.7 62 „ 1 otLstein 65 .8 65Canada 25.7 ,, Eisenh.

Düren Met
59 58.5D . Fi send. Bed . 57 129.77 Reichst . Vz. 111.5 FILieler. 81 81.2llapag 26.2 25.5 hl .LiclitKrft 117 7 108.5Hamb .-SQd 25.5 tnz . Uojod 89.7 89.2Nordd. Lloyd 31 .5 30 .5 1. G . Farben 149. 1 149.4Südd. tiisenb. Feldmühle 101.1 102

FeitttiUxiill. 66. 67.7
Bankaktien üelsenberg

Germania
59.5 60

Bad . Bank Porti . Zement 71.7 71.8Braubank 102 101.6 üesfürel ICO. 7 10?.6Bayr . Hypotheken 69.5 69
Bayr. Vereinst». 100 100 UrönBill. 197 197Berl. Hdlg. 90 60 Harpmer 104 104Commerzbit. 57 57.5 HemmorZem,. -
DD-Bank 63 1 63.5 Hilpert Nbg. ^ — - 1

Hoc sch
Holztranu
Ilse Berg
do. Genuß
lunghans
Kali (Chemie
Kali Ascher»).
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem.
Kol Im. (ourd.
Lahmeyer
Lindes Fistn.
Lingnerwcrke
Mannesm .
Man «.feld
MaschU .U.DQ.
Metallges.
MezAG. Freib.
Mjag
Neckarwerke
Oren>tein
Phönix Bg .
Rheinfeldeti
Rh . Braunk
, , Elektra
.. Stahl

R. W. t .
Rütgers
Salzdethirth
Sch. Bind . Frkt.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß, P.
Siem .HaNke
Sinncr Aü .
Stöhr Kammg .
Stidd . Zucker
Ver . ülanzstolt
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhol
Ver . Dsch. Nickel

Versicberaagen
AllStuttg.Ver »,Dto. Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung
Tendenz :

29. 2.
73 7 74.4
60.6 61 .5

170 172
HO 12 1.7
38 .1 38 .8

118.7 118
127 125
71.5 71 .2

195
93. 1 93.2

119 122.6
91.5 £0.5

113.7 114.5
64 .4 65 .4
77. 1 78 5
45 45 .5
85.5 86 2

67.7 67.7 *
93 94 7
64 .1 45 .
46 .6 47 7
90.5 85 .

233.5 236.5
100.2
95. ,

101.7
96.8 ,

104 104.6
39. 1 30

171.5 171
173 173
155 155
92 .2 92.2

112 112.5
147 149.7
85 85

101 101.6
180 180
133 134.5
40.2 40. 1

127.5 125
49.7 51. 1

101 101

>28 2 ?ft
208 209

I4 .> 14 5
46 1 49 1

Frankfurt 2 . Juli 1934

Dt . Staatipapiere
Dt .Wertb.Anl .üold
6% Reichsanl.
Bad . Freist.
6VHessen Volksst.
Altbesitz m. Abi.
Neubesitz o . Abi .

1908
4proz.

Schutzgeb.
14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal . Staatspapiere
+■ 4 Bagdad 1
+ dto. 11.
+ 5 Mex . inn . abg.+ dto. äuß. Gold
4* 3 dto. inn. S. abg.
4V5 Irrigation

Deutsche Stadt. Anl .
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I.7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 2(
8 Ludwigshalen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

5 Ptandbrb . Gold
ö Grolikr . Mannh. 2 '

6 B.Komm .LBk .29R .l
Dto. R.ll
Dto. R. ll )

7 Bad . Komm .G. 26
8 Bad . Komm .G.

29. 2.

79.7 79 5
»3..r 02
91.5 91 .5
99. ' 99.5
9t .8 64.4

9.2
9.4 9.2

9.2
9.2

9.4 9 .2
9.4 9.3

7.6 7.7
7.7 7.6

75
3.3 3.58 K.2
3. 1 3.2
4.9 4.9

82.2 82.5
80.5
77 .5 76.7

83 .2
78.5 78.7
83 83
79 -2
83 .5 81.5
82 .2 81 .5
80 80
83 .7 84 .2
79 79

11 2 11.2
2.5 2.5

13.7 13 5
2.4

10 90
<- 0 90
95 90
88 88

—

Pfandbriefe
8 Pfalz. Hyp. R 2-9
8 do . R 13
8 do. R, 16- 17
8 do. R 21—22
7 do . Goldpfbr . R II
6 do. R 10
4V6 do. Liquid, o.do. do. m .8 Rhein . Hyp. R 5*9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do . R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12— 13
4tz do. Liq . Pfdbr.8 Wtt. Hyp . S (u.ll8 .. Creditv. R I
ö do. do. R III
4Vk Anat. 1 u. 11
3 Salonique Mon .
5 Tehuantcpcc

Bankaktien
AJg. Dt , Kreditb,Badische Bank
Bank Uir Brau
Bayr. Bodrnkredit
Bayr . Hyp. u. W.Bk .Berliner Handclsges.D.D.-Bank
Dt . hyp . MeiningenDresdner Bank
Frankfurter Bank
Fraokt. Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Pfalz. Hyp .-Baot*
■F Reichsbank
Rhein , Hyp.- Bank
Südd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Trattaportanstaltcn
Dt Reichsb.-Vori.
llapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

29.

91
91
91
91
91
91
91.’

5.9
88.2
88.2
88 .2
88. :
88.:
8, .ü
88 .2
88.2
88.2
89
90
92
91.8
35
4.5

111.5
26

31.2
24 .5

91
91
91
91
*
1
2.2
5.9

89
8 «
89
89
MJ
87
87
►7
87
89 .3
SO
92
91.7
33 .5
4.2
5 .1

45 2
114
10 .4

1.9.8
li2
67 . '
05.5
8J
69.2

1.4
69

153
111

100

flitf SOU (31U ) zurück. Altbcsitz waren mit 93% an*Abölen . Nachbörslich war die Haltung wenig ver¬ändert . Man nannten Larven mit 147U .Ter Dollar raut amtlich mit 2,513 und daS Pfundmit 12 .66U zur Notiz.Ter Kassamarkt war abgeschwächt .
^ Augsburg -Nlirnberger Masch ., Vereinigte Mittel undIndustrie Plane verloren je 2. dagegen waren Sach*scuwerk auf das Urteil in dem Prozeß gegen die AEGweitere 5 Punkte bötzer.Von Steucrgntscheinen waren die 36er und 38er jeU Prozent bober, wobei die Zuteilung mit 8 bezw . 10Prozent erfolgte.

Ncichsschuldbnchsordernngcn notierten wie folgt :Ausgabe I : 1935er 100,35 Geld, 1940er 91,62—926 -71913er— 48er 90.75 — 91 .87, Ausgabe II : 1940er 91,87Brief . Wiedcraufbanantcihe nicht notiert .
Frankfurter Abendbörfe

Die Abcndbörse crössncle >n außerordentlsch stillerHallnng , da Anslrägc nahezu völlig schllcn . TicKullffc vcrhicll sich wcilerhtn znrnckhaltcnd. Die Stim¬mung war zwar nicht unsrcundlich. Unlcr dem Druckder berrschcnden Gcschäsksstille bröckelten die Kurseaber überwiegend leicht ab . Farben setzten % Prozentniedriger ein , auch sonst nannte man etwa (4 bis ((,Prozent nnlcr Berliner Schluß liegende Kurse, DasNentengcschäst stagnierte bc! kaum verändcrlcn Nursenvolllommcn. Der Berlans blieb vollkommen geschäsls -los bci eher noch leicht nachgcbcndc » Kurse » . So gin¬gen u . a . Farbcnindustrie im srclcn Markt zu 146,37» in , Bckula verloren 1 Prozent , Licht und Kraft 1 (1Prozent , Gcssiircl und Nhcag je (4 Prozent . Am Aus -landSrciitcnmarkl sctzlcn schweizerische BundesbahnenIbrc Abwarisbewcgnng fort . 4proicnllge SchweizerBiuiüesbahnen no .^ ken mit 155 2 Prozent niedrigerdie :i!vtiro ;cmiiict, gaben int gleichen Ausmaß auf 141nach , Nawbörslici, nannte , man Farben mit 146 37Franlfnrt , 2. Juli , Beknla 141 , Bemberg 64 , Conl,Gummis IDaimler Motoren 46% , Dt . Sold - u ,Silber - Schd , 207, Dlsch , Linolenm 61 , Elcklr. Licht uKrast 167. FG , Farben 146.75, Ges f, Elcltr . Untern .! »,>.;>, Goldschinidt 68.5 , Holzmann Ph . 59,5 , Juna -
uJ ! ? ( 31nmw ) 3S ' 3il’cin - elcltr . MannlieimUHU , :>>,>,gersiverke ,37.5, Schuckert Nürnberg 90 25

Zellstoff Afchassbg . 56-:', . Y .
u)

' 111,1 .̂ Ipag 25.5 , Altbcsitz 1—90 OOO
uf 1, ,- ^ blbonds 76.75 , 5!4proz. Fsm . Hhp. Gold-Pivr. - tnm . 8i . «5 , 4proz . Rumänen vereinlol . Rtc . 3 .70Coniiiicrz- u . Priv .-Bk . 57.5 , Deutsche Bk . n . Diskonto' •wäünfr Bk 6i .5, Rcichsbauk 153, Gclienkirchcner10 -3'V , Plionix Bergbau 45 .5, Rhein.Stahl 21 .2.1, Slahlvereu , .

0er Dollar : 2,512 RM .
Das Pfund : 12,66 RM .

Londoner (Holdpreis
für 1 Gramm Feingold 2 .8V621 RM .

Industrieaktien
LöwenbrAu München
Brauerei Plorzheiro
do. Schwartz-Sforch
do . fcichbaum . Werg.
Brauere* ^t 'ulle
Adt. ürbr .
AFG.-Stamm
Bad . Ma ĉh. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brera .-Be- igh. Oel
Brown-Boveri
Cement HeidelbergDaimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- u . Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widm .
El . Licht u. Kraft
Kl. Lieferungen
Lnzingfr-Unioo
Lühnger Ma -whinen
+ Lab . u. Schleicher
J . G. Farben
Fetnrnech . Jette»
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiting u . Co.
+ Oenfürel
Go!d «chmidt
üritmer
Grün u. Bilfingei
Haienmühle
Haid u. Neu
Hantw*rke FQssen
Hjjpert Armaturen
HocR u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
lunghans
Klein , Schaitzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. SchOl»
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke
Mefallgestllscbalt
Mez A^Q .
Misg
Moenu* Maschine»
Moto» Uarmitadt

29 2.

224
Neckarw. Eßlingen
üesterr . Eisenbahn

29 .
94
4

2.
94.5

228 Reiniger Uebbert 5058 58 Rhein . El . Von . 1082 93 F de . Stamm 10275 Rüder Uebr. 8— kütgtrswerke42 42 Schiink 72.5 72.523.4 23
122 Schnellpr. Franken!122 Schnftgjeß. Stempel 644 ?.2 xhurkert 91 .7 91.519 19
74

Sei . imtuMrie Wo 'ft 2875.5 Siemens u. HaUke 146.5 15011.5 u .r Sinalco 40 40108..* 109 Südd . Zucker 179 177948 .7 47.2 4- Stroh»t . Dresden 7 » 72HO 117.7 Ihür . Liel .-Uotha 80 .2 80.5207 .5 207.5 Ver . Deutsche Ueit62 61 Ver . Faß. Ka.̂ el70 70 Voigt u. Hiffner _97 l 90 Volthom 33 33108 lt .6 .7 Württ. Elektr . 6980 80.2 Zell .*t, A«rha !lt'ub 54 .2 54li89 89 F do. Metnel 47 .540
52.5

148.7

67.4

40
/ 2 .5

147
40 .l.

do . Waldhol

Monfanaklieo

50 51

— — Buden « 75.5 75.410 0 , E>chweiler -43 24310b.7 107.;. Ue.isenkirchc* 59 .5 5868.7 68 Mzrpc — •05.2 103 520.7 !l*e Bergbau 70 170197.7 197.7 Kali Ascherslcben 26.5 128 575.5 75.5 -f* do. Saizddfurth ,0 .5 17223
34 .5

23 do . We>teregeln 27 12834 Klöckner ' 71.6 70.235 34 .2 Manuesmano 64 .2 64.710,.5 108.f Mansfeld 78.261 61 .5 Phönix 47
27 F Rhein . Braunk. z35 233.5

Khein *tjh > 95 .5 96554 54 Rifbeck Montan 96 .5 96.5Salzwerk Heilbrooo
95 lellui _
37 Vr. Kö . q. Laurah. 19.5 m .2
,0

i ‘>9
91.5

70
122.7

88

Vereinigte Stahl » .

Versicberuogsaktieo

40.5 40.2

72.2 73 Allianz 225 225
85.7 86. 1 hraokoiu neue 110. 110.2

do. 300er 340 / 330 .7
67
61 .5 61

Mannh. Vers . 26 .2

64 64 Tendenz : schwächer

„Der Führ « r/ Dienstag , 3. Juli 1934, Folge 18V, Seite j4
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^ Schädlinge der Wirtfehaff
1 (Aus „Süddeutsche Uhrmacherzeitung" ,
^ Augsburg)

Unter dieser Ueberschrift wird in den Wirt -
nyaftlichen Mitteilungen Nr . 213, P f o r z -
Veim , von der Kontrollkommission der Indu -
nrie - und Handelskammer Pforzheim und des
Reichsverbandes der Edelmetall- und Schmnck -
^ aren-Industrie e . B . in Pforzheim über das
Geschäftsgebaren des Einheitspreisgeschäftes

i „Salborg, das Haus der Geschenke ",
! Antrale Köln a . Rh. , Brückenstr . 15, berichtet .
^ ^ -re Salberg - Ftlialen in Berlin , Dres¬

den, Essen, Frankfurt a . M ., Hamburg, Han¬
nover , Köln , Leipzig , Magdeburg, München ,
Nürnberg , Stuttgart und Wiesbaden wer¬
ben ja schon seit Jahren als Schädlinge des
reellen Uhrenhandels bekämpft . Wie Salberg
vorging, das zeigt die Kontrolle, welche jetzt in
Pforzheim durchgeführt wurde.

Er hat alte Uhren der Privatkundschaft wic-
b" auf neu Herrichten lassen und sie als „neue
Uhren " verkauft. Welche Mengen da umge¬
setzt wurden zeigen einzelne Schreiben , z. B.
wurden am 18. Mai 1933 „3 Ztr . Neparatur -
uhren und ausser diesen noch 1888 Uhren¬
reparaturen für Salberg " bestätigt . Nach
k 'nem Schreiben vom 18. 3. 1933 sind rund
NUM Reparaturuhren an die Salberg -
Gefchäfte zurückgesandt worden. Diese Repara¬
turen wurden von umgelernten oder nur an¬
kelernten Kräften in Pforzheim zu Hunger-
tovnen ausgeführt , denn Salberg drückt die
Preise, da er die Uhren wieder billig verkaufen
wollte . Der Verkauf in den Salberg -Geschäften
geht meist so vor sich, dass dem Käufer entivcder
ein besonderer Garantieschein für die Uhr aus -
gehandigt wird , oder aber die Garantie auf
oem Kassenzettel notiert wird. Früher war die
tsrantiezeit ein Jahr , neuerdings scheint sie
»uf i /2 Jahr verringert worden zu sein,
icommt nun der Kunde nach einiger Zeit wie¬

der und beschwert sich, so wird seine Uhr nicht,
wie das bei einem Uhrmacher der Fall ist , ko¬
stenlos nachgcsehen, bzw . ausgebessert , sondern
der Kunde erhält eine sogenannte „neue" Uhr.
Seine alte Uhr wandert wieder in die Repa¬
ratur - Anstalt und wird dann wieder als neue
verkauft. So kann es kommen , dass ein Kunde
eine Uhr als neue erhält, die vor ihm viel¬
leicht schon 3 oder mehr Leute als mangelhaft
zurückgaben . Die anständigen Uhrmacher wer¬
den als zu teuer verschrieen und vielleicht so¬
gar als Volksausbeuter angesehen , nur weil
daö Einheitspreisgeschäft die Uhren fast her¬
schenkt. Der Kunde weiss ja nicht, wie er ge¬
schädigt wird , aber die Uhr ist billig , das
ist die Hauptsache. Der Kampf , den der Fach¬
handel schon seit Jahren gegen Salberg
kämpft, ist in ein neues Stadium getreten,
denn jetzt wird er unterstützt durch die Indu¬
strie - und Handelskammer Pforzheim und den
Reichsverband der Deutschen Edelmetall- und
Schmuckwarenindustrie e. V., Pforzheim,
welche auf Grund ihres Tatsachen - Materials
nun ganz exemplarische Strafen bei den zu¬
ständigen Stellen beantragen werden, damit
solchen Schädlingen der Uhrenhandel unter¬
bunden wird. Es geht heute nicht mehr , dass
auf Kosten der Arbeiter, anständiger Fabrikan¬
ten und Fachleute , sich einige wenige gerissene
Geschäftsleute bereichern .

Erhöhte Zuckererzeugung
Dar Betriebsjahr 1933/34 der Zuckerindustrie geht

seinem Ende entgegen und Produktion und Beschäf¬

tigung nehmen der Jahrerzeil entsprechend ab . Mit

einem Ansteigen der Geschäftstätigkeit ist erst ab Sep -

Icmber/Oktobcr zu rechnen , wenn die neue Ernte ver¬

arbeitet wird . Von der konjunkturellen Belebung der

Wirtschast ist die Zuckerindusirie trotzdem nicht unbe¬

rührt geblieben . Der Beschästigungrgrad In den Raf -

slncricu war im Durchschnitt der Monate Oktober bi ?

März um rund 28 Prozent höher als zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Obwohl also dar Betriebsjahr 1933/34

noch nicht beendet ist, ist mit einer wesentlich erhöhten
Zuckererzcugung zu rechnen , nachdem die Erzeugung
— um einen Abbau der Zuckervorräte zu ermöglichen
— im vorausgegangenen Betriebsjahr 1932/33 eine
starke Einschränkung erfahren hatte . Betrug die Zuk -

kerproduktion im Betriebsjahr 1932/33 1,09 Millionen
Tonnen Rohzuckerwert , so wird die Erzeugung für
1933/34 im letzten ViertclsahrSbcricht des Konjunktur -

instituteS auf 1,42 Mill . Tonnen geschätzt, was eine
Erhöhung um über 38 Prozent bedeuten würde . Ucber
die Entwicklung der Zuckererzeugung in einigen Vor -

kriegsjahrcn und in den lctztvergangenen Betriebsjah -
ren unterrichtet das folgende Schaubild .

m/a «Shst «m istnho mm flata NPo «sjfo «Wh,

Deutschlands Zuckererzeugung

Produktion , Absatz und Preise der deutschen Zuk -

kerindustrte mutzten seit einigen Jahren durch eine
Reihe besonderer wirtschastspolitischcr Matznabmen ge¬
regelt werden . Insbesondere wurde durch die Kontin¬
gentierung der Erzeugung im Wege des Zusammen¬
schlusses der Fabriken zur „ Wirtschaftlichen Vereini¬
gung der Deutschen Zuckertndustrie " der Konkurrenz¬
kampf innerhalb der Industrie ausgeschaltct . Da die
Haushaltungen über 68 Prozent des Gesamtverbrau¬
ches ausnehmen , würde der Zuckerabsatz konjunkturell
mit der Erhöhung der Einkommen zunehmen . Die
ZuckerauSsuhr spielt nur noch eine untergeord¬
nete Rolle . Betrug doch die Ausfuhrquote im letzten
Betriebsjahr 1932/33 nur noch 2,1 Prozent , während

Im letzten . . . xwiwx« w,t veozent
und im Betriebsjahr 1929/88 immer noch 12,3 Prozent
der gesamten Zuckcrcrzeugung zur Ausfuhr gelangt
waren .

Neuer Atlas , Lebensverfidierungsbank
AG ., Ludwigshafen a . Rh.

Die Gesellschaft konnte 1933 im Zusammenhang mit
der durch die neuen politischen Verhältntst « bedingten
Ueberwindung der Wirtschaftskrise « ine bescheiden« Bes¬
serung des Neuzugangs in der Grotzlcbensvcrsicherung
erzielen . Das Sterbekastcngeschäft erfuhr ein « kräftigere
Belebung . Der Zugang an Versicherungen betrug 45 .234
Will . XU Versicherungssumme . Der Abgang an Ver¬
sicherungen belief sich aus 52 .943 Mill . XU Versiche¬
rungssumme . Als Bestand am Ende des Geschäfts -

jahres kann di« Gesellschaft einschlietzlich der Verfiche -

rungen des Auslvertungsverbandez 496 .951 Mill . XU
an Versicherungssumme und 8.816 Mill . M an ver¬
sicherter Jahresrente melden .. Di « Prämieneinnahm « in
der Lebensversicherung betrug 12 845 338 (12 192 616»,
in der Unsallversicherung 331 673 <448 624) XU . Die Ge¬
sellschaft hat ihren Versicherten , welche Versicherungen
in Goldmark aus Dollargrundlage abgeschlossen haben ,
die Umwandlung in Goldmarkvcrstcherungen auf Fein -

goldbasiS nach dem vollen Kurs 1 Dollar —4 .26 XU

angcboten . 88 Proz . des Bestandes wurden umgestellt .
Ter Uebcrschutz beträgt 388 408 XU . Infolge der im
Frühjahr erfolgten Kapitalnmstcllung der Deutschen
Atlas Allgemeine Versicherungsbank AG . Luwigshasen
a . Rh . hat der neu « Atlas seinen Aktienbesitz an dieser
Gesellschaft voll abgeschricben und abgegeben . Damit ist
auch die Nachzahlungsverpslichtung , welche auf diesen
Aktien ruht , erloschen . Aus dem Ueberschutz erhalten wie
i . V . die Versicherten des normalen Tarises , di« vom
dritten Versicherungsjahr ab gewinnbercchtigt sind oder
werden , wieder eine Dividend « von 25 Proz . der
Jahrcsprämi « . Di « anspruchsberechtigten Versicherten
des Sondcrtarifs mit niedriger Prämie erhalten unv .
18 Proz . Dividend « der Jahresprämie . Insgesamt
werden de» Versicherten aus dem Ueberschutz 284 268
X)l überwiesen und der Kapitalrrserve 15 828 XU zu«

geführt . Neu vorgetragen werden 1120 XU . Die Aktio¬
näre verzichten zugunsten der Versicherten auf ein « Divi .

dende . Die Sicherhcitsmittel der Bank stellten sich Ende
1933 aus rd . 9 .631 Mill . XU gegenüber 9.862 Mill . Xlt

Ende 1932 . Generalversammlung am 4 . Juli .

l . Moderne
! Nähmaschinen
!fabrikneu, für 80,—
XU m . gjorantiesch .

1 u . auf Teilzahl, zu
verk . Winterftr . 56 ,
3. St . 47757

Auto
bis 6 PL . in tadell .
Zust. geg . Kaffe zu
kauf . ges . Ang. u.
2.353 a . d. Führer -
Verlag .

Hfctcn -

Regale
gebraucht, zu kaufen
ges. Ang. u . S78W
an den Führer -Verl .

Schiedmaster-

^
Aiigel

schwarz pol., IW cm
. lanq. Pracht . Ton . z.

Spottpreis von nur
. XH 080.— verkauft
1 Chr. Stöhr , Piano -
' fabrik, Karlsruhe ,
° Ritterstr . 30. 47877

lOffene SMIen \

Slidimn

ges. Ein - ob . Halb¬
tag in der Woche .
Preisang . n . 47772
a . d. Führer -Verlag.

D. « . W.-
Motorrad , 2M ccm ,
at erh. bill. z. verk .
Sendelbach, Sofien-

^
ftr. 87 i . Hos . Jg ., sleißige «

Halb :agsmS !>chen
sof. ges. Robert-
Wagner -Allee S«>, S.
Stock . 2349

Verbreitet

unsere Zeitung !

Alleinmädchen
da « in Küche und
Haush . selbst , arbei¬
tet, z. sos. Eintritt
(icf . Frau Doertng,
Zahringerstr . 114,

Ecke Ritterstr .
2313

Zu kauf . ges. gebr.

Büro - '
Möbel :

Aktenschr ., Schreibt.,
Bürotische, Regale,
Stühle , Schreibma¬
schine m . Tisch . An¬
geb. u. 2338 a . d .
Führer -Berl .

halbtags-
MSdchen

auf sof . «es.
Westendstr . 21, palt .
47771

Gute Laute n . gut-
erh. Kinderdrerrad
sevtl . Auto) z. kauf ,
ges. Ang. m . Preis¬
ung. u . 2325 a . den
^ ührer-Berlag .

Fleißige«, ehrliche «

Mädchen
üb . 18 I . , d . schon
gedient hat , s . sos.
ges. Ang. m . Zeug-
niss . u . Lohnansvr.
n . 47918 a . b. Füh¬
rer -Verlag .

Weißes Metallbett,
kompl ., weiß . Schrank
gut erh. z. kauf . ges.
Ang. u . 23.36 a . den
Führer -Verlag .

Sauft bei

Mhrer -

- nferenlen

Gebrauchte-
Herrenzimmer

evtl. Einzelstücke u .
GaSbade-Einr . gegen
bar z. kauf . ges. An¬
geb . m . Preis unt .
2318 a . d. Führer -
Verlag .

Limousine od. Cabriolet
in erstkl. Zustand , mögl . steuerfrei ,

jedoch nicht Bedg . zu lausen gesucht

gegen Kasse. AuSführl . Angeb . m .

Preis unt . Rr . 2350 an den Füh¬
rer -Verlag .

r

tu verkaufen
2 BL ..

VttliNrom Motor
228—120 B ., ganz
?“ »<>(., ein. Gleich .
strom-Bentilat ., 119

vk. Koch, Hardt-sir 86. j c[ ,.
ist ™ *au «•

10/50-PS .
Wanderer -

Lim., 6-301 ., 4tüi
I- St . Zust., prei
zu vk. Ang. u . 4'

« -br. eich. lisch
Auiz iehen , billig ab-
««geben . Stefanien ,
sie. 62. 234<j

Piano
" EU. dunk . Eiche

P . Ton. bin. ,. vk.
« «16,1, Marienstr
13. 2342

Coud|
‘5‘ta seine « u,sühr .
«• »et!. Sosienstk. 23
2 2319

1 „Rotafiat “
Vervielfältiger bill.
k ^ «fr . an
go . Rnweg , ffl.m .b .

Karlsruhe , Kör-
cherftr . 6/7 . 2323
Zu verkanfen:

F -bernpritsch. -Wog.
£8 Ztr . Traglr ., 2
tzinterräd . s. Schutt-
wagen, » ulach , Lit-
»enhardtstr. 86, Tel .
7314 . 2324

Herrschastl . Speise, .,
« «seit 2,40 br, Kreb.
»Val. Au,zugtisch, 4
Lederstühle u . 2 Ses-
>el , Pr . llhais. 26 XU
« lubfauteuil , 1 tut .
^ »' egelschr., Wasch!.,
E' ch ' Diplom, u . Mö¬
bel oll. « rt bill. b -
Schuster, Ludtoig-

fi?
' " ’8 " ' 18‘

16/80 PS
Qotd )-Cim .

p' uerfr ., voll « , über-
auß . günst. ,u»erk Ana. u . 47380

lln den Fuhrer -Berl .

6tele,e»heit«k- us
*/4° PS » ubi-gront -

Borsührungiw .
«" ' • günst. « ed. zu
«erk. « ng . nnt . 47380
an den Führer -Berl .

Klein-Auto
im Austr . preidw.
»erk . Auto-Dienf
Durlach, Carl Wid ,
master, Adols -Hitler .
Str . 75, Tel . 115.
47838

Standard
2- und 4-Takt

Beiterth . Allee 18».
47839

Herren - u
Vamenräöer

neu u . gebraucht,
bill . , . verk . Jrion ,
Ichützeuftr. 40.

4791!

Motorrad
500 ccm, in erstkloss.
Zust . z. veck. Mai ,
Schützenstr . 42. # 10
Tadell. erh. pol.

Schlafzimmer
m . Roßhaarmatrah .,
weiß. «leg . Schrank,
150 brt , weiß. Wasch-
komm . m . Morm .,
schwereich. SSiifcft 75
Xtl , Dipl .-llhaisel . 20
XU , eleg . Lauche ,
Flurständ . Kästner,
Möbelgesch .,
ladstr. 26.

Dong
47962

Aut erhaltener
Kindersportwasien
zu verk . Körnerftr.
25, III . St . recht « .
2365
1 aebr. weiß. Koh
lenherd, 1 gebraucht,
weißer Wirtschast«.
Herd, 110X72. 1
gebt. weiß. Gaskoch ,
weiß emaill . Bade
wannen m . (I . Fest
lern . La «. » . Kohl.,
badeösen preirw . ob
zugeb . 2326
W . Nagel ». W . Kiefer

Kaiserallee 67.

Sw
sievenTagen

Werden
Ozean

schnell , billig und bequem

Sie werdenjedemdieser 7Tage 48 Standes

wünschen. Die rnhige Fahrt, das Bordlehen

and die Küche der Hapagdampfer„Ham¬

burg" , „Deutschland", „Albert Ballin" and

„NewYork" machendasReisen sor wahren

Frende. Jeden Donnerstag früh ab Ham¬

barg, jeden Freitag ab Southampton and

Cherboarg nach New York. Fahrpreise :

1. Klasse . . $ 180.— an
Touristenklasse . . . een $ 118.60 an
8. Klasse . von $ 103.60 an

Bfickfahrkartea sa ermlBtgt » Preis »

Regelmäßige gute Verbindungenmit allen

Teilen der Welt. Während des gansen
Jahres auch vortreffliche Hüglichkeiten

sa Erholung«- und Stndiestahrten.

Es reist sieh gut mit den Schüfen der

Amerika Kinir

Vertretung in Karlsruhe : E . P . Hitke ,
Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost

gegen die
00N Staatssekretär

Reinhardt
AuS dem Inhalt :
DteArbettSbeschaf -
fung . Förderung
v . Eheschließungen
neueFinanzpolitik .
In standsetzung v.

Gebäuden . Steuer¬
erleichterungen u .
-senkungen . Die
Vereinfachung des
Steuerwesens usw

Preis
nur 1.20 xu .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbn « ,

daS in die Hand
icbeS Deutschen ge¬
hört . I 138 Bild -
dokumenten mit
Text die üiflort
kchen Augenblicke
». erwacht .Deutsch
land sestgehaltan .

2.85 m

Sadische
Volkskunde

Preis geb . M4 .—
und

Oie Sermania
des lacitus

Preis geb . Mkh .48
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
Volks- u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v.
Prof . Dr . Eugen

F e h r I e,
derzeitiger Mini¬
sterialrat im ba¬
dischen KultuSmt -

nisterium .
Reben der übet -
stchtlichen Tertae -
staltung , empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstens .

SSHrer-Berlag
S .m .b-H.

Abt. Buchvertrirb
KarlSrube

Verloren
Paket

Inh . Dimenhut
Montag früh. Klau-
prechtstr . — Karlstr .

verloren. Abzugeben
Fundbüro . 2331
Verloren goldene
Damen-Armbanduhr

auf d. Wege vom
StaatSth .—Schloßpl.

Karl -Friedrich-Str .
Sallenwaldchen,neue

Bahnhofstr. z. Bahn¬
hof . Abzugeben ge¬
gen Belohn . Karls¬
ruhe, K .-Lchrempp-
str . 12. 23^2

Jmnobilien
(Gartengrundstück

Wald umgeb., Stadt «
rand , Wochenend , o .
Bauplatz geeign . zu
verk . Bismarckstr. 3,
1. St . 2347

Neu eingerichtete
elektrische

Miet-
Waschküche

billig z. verk . Zu
erfr . u . 2306 i . Füh.
rer -Verlog.

Whrrrn .-m
Nehme

Volksempfänger
neu, gebe Adrema, 4*
zeilig , Handbetrieb.
Boigt , Gluckste. 1V
(9- 2 Uhr).
745

Ich suche meine
13/50 Limousine

Ford Typ
Rheinland

fabrikneu z. verkauf,
bzw . geg . einen etw.
klein . Wagen z. tau¬
schen. Ich bitte um
Zuschr . u . 47833 an
d. Fiihrer -Berlag .

Lpt1
4/18 od . 4/20 PS .
gcg . fabrikneue« Mo¬
torrad z. tausch , ges.

Heinrich Klenert,
Wolfartsweier .

47814

Inseriert
im

„Führer"

Tretet
der 316.»

Voltr-
mWhrt

bei !
iiiiiiiiiimmmimmmi
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinni

Geschäftshaus
b . Kaiscrstr . 2 mod . Läden , 7X3 und
lX2 -Z .-Wohng . Klosett innerhalb ,
wegzugshalb . b . 15 888 XU Anz . äutz .
aiinsl . z» verk . Ang . u . 47478 an den
Führer -Verlag . _

Schneidermeister lie¬
fert

geg . Ratenzahl , vlar-
teustr. 19. 1. 2359

Unterricht
Frau Gisela Pascu Braun

erteilt 2250

nah- und zuscnneideuntemciit
jetzt Sfefanienstrafje 19n

Kapitalien
I. Hypotheken
durch FRITZ LEHMANN RD . M .

1Sofienstraße 11 47891

ftncippfandoUn
Kicmcnfanöalcti
nt . Chromledersohl'.n
u . Stahlgelenken, sol .
gearbeitet: 23—26 :
2.20, 27—30 : 8.50,
31—35 : 3.—, 36 bi-
39 : S.50, 10- 42 :
4.20, 43- 46 : 4.50 M
Reformschuhwerkstätle

M . Hirtler ,
Ludw .-Wilhelm-Sir .

16. 47830

tftgHcb fUr einen
eesuodeo Schlat
Vordem Schl&tea*
geben l Ukörgl &s

•tirltt die Nerven
und gibt einen
gesunden Scblsf .
Rascb . zu JL* .85
a. Jt 4 .00 , Liter
Jk 6.75 Id Apo-

; tbek . o. Drogerien .

Hochberger Sparkaffe Emmendingen
(Oeffentliche Sparkasse)

Bilanz per 34 . Dezember 4933

Aktiva M

1 - » astenbestand . 16 217 .02
•4. Guthaben bet Bad . Komm . Landesbank ,

fonstig « Banken und Postscheckamt . . 563 806 .27
»- Wechselbestand . 220 121 .58
4 . Hypothekendarlehen . 3 437 587 .88
5- Grundstückskausgelder . 145 832 .20
o - Schuldschein « an Privat « . 188 737 .03
<■ Darlehen an Gemeinden und ander «

ossentl . rech« . Körperschaften . . . . 495 444 —

o tn lsd . Rechnung . 1204 368 32
»• Betriebskapital bei der Bad . Kommu »

nalen Landesbank . 110 500 .—

7 , Eigene Wertpapiere . 421184 .—
u . Einnahmerückständ « . 146 890 .75

if Grundstück « und Gebäude . 77 002 .—
if>- Ger älschaiten . 1 _

6 937 691 .2am

Passiva : xnt

1 . Spareinlagen . 6 917 920 .96

2 . Giro , und Kontokorrent -Einlagen
3. AnlehenSkapltalten .
4 . Ausgabcrückstände .
5. Rücklagen :

a) gesetzl. Rücklage . XU 404 285 .70

b ) Sonder -Rücklag « XU 70 000, —

c ) Sonder -Rücklag « für
Wertpapiere . . . 45 687 .30

Wertpapiere . . XU 45 687 .30

6 . Reingewinn

379 077 .28
51 374,61

8 921 .35

619 973 .
60 424 .05

6 937 691,25

Berechnung der Rücklagen

Die gefetzlich« Rücklage hat zu betragen :

6 '/» aus XU 6 296 998,24 . = XU 314 850 .—

Sie beträgt auf 31 . Dezember 1933 . = XU 404 285 .—

Somit mehr .
Emm « nd Ingen , den 27 . Juni 1934.

XU 89 435 —
47649

Vorsitzende des Verwaltungsrats :
Hirt , Bürgermeister .

Der Geschäsisleiter:
» nglsk , Dtrektoa.

Oeffentliche (Gemeinde) Sparkaffe Weingarten
Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Vermögen XU « erbindlichlriten XU

1 . Kassenbestand . 3 511 .38 1 . Spareinlagen . . . 902120 .92

2 . Gut - aben bei Banken und Postscheckamt 332 .93 2 . Giro - und Kontokorrent -Einlagen . . . 66 626 .55

3. Wertpapiere . 26249 .90 3 . AnlehenS - und ander « Schulden . . . 143 750.28

4 . Wechsel . 1460 .— 4 . Sonstig « Ausgaben R . Abt . IV . . . 1 547 .14

5 . Darlehen aus Hypotheken . . 621 783 .39 5 . Rücklagen :

6 . Darlehen laufender Rechnung an Pri - a ) gesetzlich« .

vate . 227 695 .14 b) Sonderrücklagen . . . . . .

7. Darlehen auf Schuldscheine . . . . . 99 073 .70 6 . Reingewinn 1933 . . , 6 528 .91

8 . Darlehen auf Körperschaften » So « 24 600 .—

9 . Darlehen bürgende Gemeind , « WS - 131 838 .72

10. Einnahme -Rückstände . . , • • • • 21650 .90

11 . Gerätschaften . 2 500 .-

1160 696 .06 1160 696 .06

Berechnung der Rücklagen.
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 '/. aus XU 968747 .47 . . . • . XU 48437 .36

Sie beträgt am Schluß de» Jahre » 1938 . . . . . . . XU 41651 .17

Somit weniger . . . XU 6 786 .18

Weingarten , den 12. Juni 1934.

Der Vorsitzende de« verwaltungsrate «: Der GefchsiftSleiter :

Streit , Bürgermeister. K ürcher .

4764»

^ D « r
Dienstag , L. Mi 1084, Kolg , Sett « 15
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Otaatscheater
Dienstag , 3, Juli

>3 29
Deutsche Bühne

Sonderling
<DH..Gem .>40l -569
Zweite Abschieds

Vorstellung
Elisabeth B rtram!
Zum letzten Mal

Peer WA
Tr imati ches

Gedicht von Ibsen
Freie Übertragung
von Dietrich Eckart
Musik von Grieg

Dirigent : Kcildertl
Regie : Baumbach

Mitwirkcnbc:
Bertram , Lrvig ,Fraucnboiser,
Genier , Paust,
Pcierscn , Radc»
macher, Sciling ,

Hefft Faber,
Gebelein, v. Hoff,Jörg , E Rivinius
Tuvach. Dahlen,
Haiprecht, Herz,

Gemmeae,
Hierl, Höcker,

Kcnuth , Kicmchers
Kloebte, Kühne,

Mehner, P Müller ,Prüier , Schmidt-
Kcßle , Schönthalei
Schulze, v b.Trenck
Belschier, Ehret ,
Haag , Kleinbub.

H, Lindemann,Maleo
Anfang . 19.39 ltfjr
Ende «eg : 23 39 U.

. Preise C
(0,83—4 50 .« )

Do 5 7. D,e kleine
Frau Schmetter¬

ling (Kadame
Butterfly ,

« erde » Platz-
« ietcr!Übrr,eugt

Luch vo» den
grohrnBortciie »
Helft mit am kul»
tnrellen Busban
» andcrBrdcitS -

bcschaffung im
ein » » unsere»

Führers !

Freilichtspiele Lenzkirch
am Sonntag , dem 8 . Juli 1934

Spielzeit : 15.15 Uhr, Ende etwa 17 .30 Uhr Sonderzug ab Neustadt 14 .30 Uhr
-̂ !, ■an um in iiiw imimu^ — h i™ —is—

jCeise flelzen
meine £ 2e <Ier

■ (Schuberls unvo 'Iendete Symphonie )
mH Martha Eggerlh * Hans Jaray.

4.00. 6. 15. 8 30 Uhr — Jugendfrei !

Ein spannender Kriminallilm ! Man weiß
bis zum Schluß nicht wer der Täler isll
Ein manchen mit Prokura
mit Gerda Maurus , Theodor Loos . H. A.
Schlellow, P. Heidemann , Jessie Vihrog ,
Paul Henckels, Rolf van Goih , u a .

Anfangszeilen : 4 .00. 6.15 , 8.30 Uhr

wegen des groEen Erhigss zeigen wir den Film:

Insel der Dämonen
noch einmal im offiziellen Tagesprogramm :

am Oonnerstat», den 5. Juli , um 4, 6.15 u 8.30 Uhr
am Freilag, den 6. Juli um 4. 6.15 und 8 30 Uhr

nußerdem : Zum 27 . mal ;
am Sonnlag , den 8. Juli 1934, vormittags U Uhr-

Sichern Sie s ch Harten im Cor verhaut
(Telefon 5170)

Jugendliche haben keinen SEufrJfl

Gloria -Palast am
Rondellplatz

Mbiqe Raii ! Auch @te bedürfen in ei¬
ner jetzt oder später.

GcsichtSsaltcn , hohle Wangen , »»schöne Nascuform be¬
seitige ich Ihnen in 1— 2 Sitzungen fiit dauernd,
schmerzlos »nd ohne Gewalt ! Aucv Sommcrsvrossc»,
lästige Haare , Muttermale . Lcbcrslcckcn, Warze» , Ptk-
kcl , Mitesser, ' Gesichts - lind Nasenröte behandle uns
cntscriic ich in kurzer Zeit ,Neu ! Orig , Bibr , RolattonS -GcstchtSmassagcn bet
schlaffer , welker Haut gegen srlibzetttgcS Altern . Kör-
perinnssageii . Für vollen Ersolg Garantiel Keine Nar¬
ben ! Langsährtgc Ersahrung .

Anneliese Hesselbacher
wiflcnfchastl . Schönheitspflege, Kaiscrftrastc 225.

AusdUdungskurse für gcctgnete Damen . 47383
Kcm

Mutterberatnustsftelle
MorgenMittwoch von 2 4 llhr Sprechstunde

in der Falienhausenschule. 61013

Inserieren bringt Gewinn!

Meldet

dis

loten¬
gräder
der
Mittel«
Standes :
Einheits*
preis*
geschäfte ,
Waren*
Häuser !

Handdiagnostische
Beratung

in allen wichtigenLebensfragen

Ella Sichinoer
Sotienstr . 66 / TeL VS43

_ Sprechstunden : 47768
nachm 2 3 Uhr , abends 8-9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbarung -

Ifngeziefer
aller Art vertilgt

(l.if.A. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Markerafenstr - 5 ?, Tel. 3263

s

chreibmasch.
all ^ r Systeme repariert
PieDenhrlnH . Mechaniker
SchUtzenstralie 36,Telet7731
Kin * autorisierieWerkstätte
der A.K.G -Fabrikate a- Plat '.e

Heu
Wiesen- und Klee -Heu llcscrt Wag¬
gon - und suhrenwclse August Hart¬
man», Weingarten (Baden) , Tel . 28.
(47472)

il SMP . Dpisppüppe K
’
iie Hardiuiaifl

Am Mittwoch , den 4. Juli 1934, abends 8.30 Uhr Im
Saal der Gaststätte „ Krokodil “

Redner : Pg. Volkswiit M . Stängle .
Ab 8 Uhr Marschmusik. Elntrl .t frei .
Es erfolgl die Ausgabe v . rofen Milgliedskarlen

Erscheinen sämtlicher Pg . Pflicht .
Gäste können eingeführt werde -. 47832

sichtig! in
enere»
Serim
nufere

Znsmnlen!

aeneraiDlan
gegen die

Arbeitslosigkeit
oon Staatrsekretär

Reinhardt
Aur dem Inhalt :
DleArbettrbeschaf-
fung. Förderung
V. Eheschließungen
In standsetzung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen >,.
Senkungen . Die
neueFtnanzpoltttk.
Vereinfachung des
Steuerwesens usw .

Breis
«ur 1.20 m .

Zu beziehen durch :

Slihrer .verlag
B .mb .H.

Zit . Buchveetrlet
Karlöruh»

" td >7 ods ‘ fo »"' nie mety
. ecW 4

.? ist ^ gÄe4.»-Ästenä <-

nniKii

Jeder
weitsichtige
öefchästs -
mann
inseriert
im
Führer !

inilllll 1

—— Soeben erseh en in unserem Verlag die

| Scfiwa *$MaCd&aite

| .de» , ,H«A»e»»"
= = tNS .- Karte Kalsruhe - Miflelbaden - Srdbaden - Schwarzwald)
== Mafystab : 1 : 200 000

Format : 65 x 95 cm
= = Diese neue , in prachtvollem Fünffarbendruck aus-
SsS geführte Karte eignet s :ch n'cht nur als Büro « und

Organisationskarte , sondern auch — in bequemem
= = Taschenformat zusammenge 'egt — als Reise « und

Wanderkarte . S :e bietet eine Obersicht von Karls -
ruhe bis Basel , von der Pfalz bis zum Bodensee , kurz :

ffrr über den ganzen Schwarzwald.
■~== Diese Karte gehört daher in jedes Haus , in jedes Büro,
SS und in jede Schule . Bei dem Preis von - .40 wird es

jedem Volksgenossen möglich sein , sich diese Karte
zu erwerben .

js Zu beziehen durch :
== Führer *Verlag GmbH ., Abteilung Buchhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstrafje 1 33
j| j| Führer *Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Offenburg ,
== Hauptstraße 82
== Führer -Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Baden - Baden ,

Leopoldsp ’atz
== sowie du'ch sämtliche Buchhand'

ungen . 47093

|

Brudilal
Genoffenschastsregistcr-Einlrag , Bv.

I . OZ . 14 : Ländlicher Krcditvcrctn
Weiher c . G m . u . H . tn Wcthcr.
Tic Firma ist geändert in Spar¬
und Darlehenskasse eingetragene
Gcnosscnschast mit unbcschräiiktcr
Hastpslicht in Wcthcr (Amt Bruch¬
sal ) . Das scilbcrigc Statut ist
aufgehoben. Kunslig gt » die Sal
zuna vom 13 . Apilt 1934. Gegen
stand des Unternehmens Ist der
Betrieb einer Svar - und Dar¬
lehenskasse zur Pflege des GctS -
«nd Krcdilvcrkchrs und zur Förde¬
rung des Svarsinns . Die Bekannt¬
machung vom 21 . Junt 1934 wird
zurückgezogen .

Bruchsal, den 30, Juni 1934.
Amtsgericht I.

Stäüt . vckanntmachung
Auf den S. dS . Mts , sind Versal¬

ien :
Umlage für Monat Juli 1934, ,
Gebäudesondersteuer sür Monat

Juni 1931.
Schonsrtst eine Woche. Nach Um¬

lauf der Frist wird das Bctrci -
bungsversahrcn elnsetze» .

Bruchsal, den 3 . Jult 1934.
Stadtkasse.

Ettlingen
LrltKartenausgabe.

Die Rctchsvcrbilltguilgsscheinc sür
den Bezug von Hausbaltinargarineund Speisefette siir die minderbe¬
mittelte Bevölkerung sUr die Mo¬
nate Juli und August 1934 erfolgt
für die Bezugsberechtigten am

Mittwoch, den 4. Juli 1934
in der Zunststubc,

und zwar von 8— 12 Uhr sUr sämt¬
liche Rentcircmdsängcr und von 2
dt« 5 Uhr nachmittags für Wotu
u . Armcnuiltcrftützungscmpsängcr.

Ettlingen , den 39. Junt 1934.
Der Bürgermeister.

Karlsruhe
Handewrctz , . r kmirugr .

1. Earl Schütz , Karlsruhe , Einzet-
kausmann: Gart schütz, Schneider-
mcisler und Kaufmann in Kartsruhe ,
Prokura : Paul Hayilcinaml, Kaut-
»lann , Karlsruhe . (Karl -W »vclm -
stratzc 14 ) .

2. Adolf Steiner , Karlsruhe . Ein -
zclkausmann: Kail Müller , Kauf-
man» , Hagcnbach . Bon den im Be¬
triebe des Gescliäfts bisycr begrün¬deten Bcrbinvlicdkcttcn Uvcrnimint
der Erwerber nur derjenige an die
Firma Fritz Schönig in Neustadt
a . H . sowie die rückitändtgc Stcucr -
fchutd gegenüber dem Finanzamt
Karlsruhe gemätz Ausstellung vom
23. II . 1934. Ter Ucbcrgang aller
Übrigen vor dem 2 . Mai 1931 be-
grUndcicn Pcrbiiidlichlcitcu ist bei
der Ucvcrnahmc des GcschäsiS durchKarl Müller ausgcscblosscn . 26. 6 . 3i .

3 . Karl Gromcr , Karlsruhe . Pro¬
kura : Elisabeth Nais, Buchyaltcrin,Karlsrubc .

4 . Freund & Stein,st, Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . 28. 6 . 34 .

5 . Jlak Schlost Nachfolger, Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .6. S . Porttzkq, Karlsruhe . Das
Gcschäst ist aus KausmaniiEphraim Ltpskcr, Karlsruhe als
Einzelkausman» übcrgcgangcn.
Dessen Prokura ist erloschen . Die
Prokura der Betty geb . Poritzk« setztEhefrau des Kausmanns EphraimLtpskcr bleibt bestehen . 28. 6 . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

3. H . Brändle , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Karlsruhe .
Gegenstand des Unicrncvmcns : Han¬
del mit Modeartikeln jeglicher Art,jowobl für die Dame als auch stir
den Herrn , und die Anfertigung von
modischen Damenkleidern, Stamm¬
kapital : 29 999 XU . GeschäslSsiihrcr :
Hermann Brändle Kaufmann in
-rarlSrnbe , Erika Brändle in Karls¬
ruhe, GescllschaslSverlrag vom 26,

l Inn ! 1934. Die Gcscllschast wird
l durch einen GcschäjtSstthrcr vcrtrc-
! tcn , auch weim »lehrcre Gcschästs -
I sllhrcr bestellt sind . Bckanntinachun-
>gen der Gcscllschast erfolgen im Deut¬

schen Neichsanzeigcr,
s 27. Junt 1934.
! Amtsgericht Karlsruhe .

Ottenburg

^ anSelskegMer - einirötze
1. Nene Ballgesellschaft Wayst &

Frehtag , Akttengesetlschast , Nieder¬
lassung Karlsruhe . TiplonlingenleilrBruno Gärtner In DUfleldors tit
zum steUvertretenden BorstandSnul -
glted bestellt worden.

2. bnpl 'ol , Ballgesellschaft mit be¬
schränkter Hastung tn Karlsrnfte .
Hermann Steub ist nicht inehr Ge-
schältssiivrer. Obeiingenicur Otto
Koch und Trcnhänder Jakob Nein-
Hardt , beide in Karlsruhe , sind als
Gcschästssiiyrcr bestellt .

Auf Antrag des Bctricbsinhabers
wurde für den Franz Anton Gckcn -
scls , Landwirt in Durbach-Brandeck
das landwirtschaftliche Entschul-
dllilgSvcrsahrcn heute 17 .39 Uhr cr -
össnct . Die Eiitschuldunasstclle wird
später bcsttmmt. Die Gläubiger wer¬
de» aufgcsordcrt, ihre Forderungenbis spätestens 29. J » U 193 t bet dem
Unterzeichneten Gericht anzumclde»
und die in ihren Händen befindlichen
Urkunden vorzulegen.

Osfenburg, den 26. Juni 1934.
Badisches Amtsgcrtcht II .

—- Amtliche -

Versteigerungen
B retten

Zwongs-Vetflletseruay.
Im Zwangsweg verstctgert das

Notariat am Dienstag , den 7 .
August 1934, vormittags 19 Uhr tm
Nathans in Nustbaum die Grund¬
stücke des Landwirts Hermann Tob -
lcr und dessen Gycsrau Berta ged .
Friedrich in Nutzbaiim aus Gemar¬
kung Nustbaum.Tie Nachweise über die Grimd-
stiicke samt Schätzung kann icdcr -
mann cinsehen . Die Berstetge-

iuingsanordnung wurde am 6. Scp-
lcmvcr 1933 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
utcht im Grundbuch eingetragen
Ware » , sind spätestens tn der Bcr-
stcigerung vor der Ausforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glauv-
dast zu macheil : sic werden sonst
tm geringste» Gebot nicht und bet
der Erlösverteilnng erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten vcrUckstchttgt.
Wer ein Recht gegen die Bcrstet -
gerung bat , »tust vaS Vcrsahrcnvor dem Zuschlag ausyeben oder
einstweilen etnstcllcn taffen; sonst
tritt für das Recht der Verstetgc -
rungserlöz an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

GrundstückSdeschrtc » :
Grundbuch Nustbaum, Band 14 ,

Heft 26 :
Eigentümer : Hermann Toblcr ,Landwirt in Nustbaum:

1. Lgb .-Nr . 1795 : 16 a 18 qm
Acker , Gewann Katzcnbuscb .
Schätzung : 399 XU

2. Lgb .-Nr . 2847 : 18 a 27 qm Acker ,Brcttcncrloch. Schätzung 559 xn
3. Lgb .-Nr , 2512a : 26 a 76 qm

Acker , Schellhämmcrlc.
Schätzung : 699 Xn

4. Lgb .-Nr . 334 : 9 a 16 qm Acker ,
Hoscl . Schätzung: 259 xn

5 . Lgb .-Nr . 559 : 9 a 59 qm Gar¬
ten , Sckietzmauer .
Schätzung : 59 xn

6. Lgb .-Nr . 1794b : 17 a 98 qm
Acker , In der List .
Schätzung: 559 X)t

7 . Lgb .-Nr . 1898 : 11 a 64 qm
Wiese . Köchingergrund.
Schätzung : 399 X)t

8 . Lgb .- Nr . 1441 : 12 a 99 qm
Acker , Bauschlottcrpfad.
Schätzung : 459 Xn

9 . Lgb .-Nr . 1690 : 10 a 75 qm
Acker . In der List .
Schätzung : 299 X)l

10. Lgb .-Nr . 2767 : 19 a 71 qm Al¬
ker . Zu Bauern .
Schätzung : 356 XU

11 . Lgb .-Nr . 3160 : 15 a 02 qm Al¬
ker, In den Grctzäckcrn .
Schätzung : 590 XU

12. Lgb . -Nr . 1828 : 8 a 45 qm

Wiese , Schketttg .
Schätzung: 299 xn

Band 13 , Hcst 26 :
Eigentümer : Hermann Toblcr ,Landwirt und Maschinist » ,,d des-
scn Ehefrau Berta geb . Friedrichtn Nustbaum, Miteigentum je 14.

13 . Lgb . -Nr . 77 : 4 a 21 qin Hos-
rcite, Gewann OrtScttcr .
Schätzung : 5590 X)l
Hieraus steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit 2 Balkeiilellern,
2 Ställe » , 1 Ttallgcbäude .1t . Lgb .-Nr . 2987 : 12 a 99 qm Ak -
kcr, Jin Wiedertäufer.
Schätzung: 599 X)l

15 . Lgb, -Nr . 1899 : 12 a 09 qm
Wiese , Köchingergrund.Schätzung: 399 X)l

Brette » , den 20, Junt 1934.
Bad . Notariat als Bollstrcckungs -

gcricht . 17661
Zwangs- vcrNeitzrrung.

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 24. Jult
1934, vormittags 19 Uhr im Rat¬
haus tn Zatscnhausc» die Grund¬
stücke des Gesamtguts der allgemci-
ncu GNtergemciiischast zwischen Jo¬
hann Georg Siegel II ., Blechnerund dessen Ehcsra» Karolinc geb .
Macher dort , aus Gemarkung Zai -
sciihansc » .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann einschcn .

Die Versteigerungsanordnungwurde an, 1 . Dczcnibcr 1932 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die
zur selben Zeit nicht tm Grundbuch
einactrage» waren , sind spätestensin der Bcrstctgcruilg vor der 21ut-
fordcrung zum Bieten a » zu» ,cldenund bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu mache» : sie wer.
den sonst im gertngstcil Gebot nichtund bei der Erlöövertciliing erst
nach dem rlnspruch des Gläubigersund nach Veit übcrigcn Rechten bc-
rllckstchllgl. Wer ein 3! ccht gegen die
Bcrstctgcrung bat . must das Bcrsad-
ren vor dem Zuschlag aiisbcbcn oder
ctnstwctlen cinstellen lasse» : sonsttritt für das Recht der Bcrstcigc-
rungScrlös on die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Grundstücksbcschrlcb :
Grundbuch von Zatscnhausc»,Band 18 , Hcst 39 :

1. Lgb .- Plr . 126 . 1 a 30 qm Hos»
reite. Gewann OrtScttcr .
Hieraus steht :
o ) ei » zwcistöcktgcS Wohnhaus .b) eine Scheuer.
c ) ei» Schwetncstall.
Schatzung: 4299 Xn

2. Lgb .-Nr . 711b : 1 a 53 qm Havs -
garlcn im Ortscttcr .
Schätzung: 150 XH'Band 22, Heft 22 :

3 . Lgb . -Nr . 1768 : 16 a 49 qm Acker -

la» d , Am Epptngerweg.Schätzung: 809 xn
4. Lgv .-Nr . 2839 : 9 a 63 qm Acker¬

land , In den Zehn Morgen.
Schätzung: 250 XH

5 . Lgb .-Nr . 4660 : 10 a 08 qm Ak -
kcrland, Langelöbren.
Schätzung: 299 XK

6 . Lgb .-Nr . 7904 : 10 a 16 qm Ak -
kcrländ. Am Rotlwcg .
Schätzung : 399 XH

7. Lgb .- Rr . 1738 : 6 a 66 qm « k-
3

kcrland, Ani Eppingerweg.Schätzung: 289 XX
8 . Lgb .-Nr . 1300 : 6 a 88 qm Acker -

lauft, Am Landshäuscrwcg .
Schätzung : 299 XX

9 . Lgb .-Nr . 5885 : 6 a 42 qm Acker -
lauft, Im Hard.
Schätzung: 2M xn

19 . Lgb .- Nr . 2839b : 9 a 63 qm Ak-
kcrlaitd , In den zehn Morgen.Schätzung: 259 XX

Brcticn , den 20. Juni 1934.Bad . Nolarlat als BollftrcikuiiaS-
gcrichl . 47662

Gebotene Leffenti . Bersteigerunst .
Am Freitag , den 6 . JuN 1934,

vormittags 11 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Mvltkcftr. 15 a , gegen
bare Zahlung 3 699 Stück Ucber-
kochcr gcm . 8 1231 B .G .B . öffentlich
versteigern. 47965

Karlsruhe , den 3. Jult 1934.
F r e t s c t s , GcrichlSvollztehcr.

7-

IIEEMER
Die ist auf der Höhe

Sommerstoffe
für jeden Anspruch |

gut und billig
in hervorragender Auswahl 6:984 |
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